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Politische Wochenschau.
H . Im Jahre des Heils 1913 also ist der ge¬

waltige, mehr pompöse als künstlerisch schöne
Fried enspala st im Haag seierftch einge¬
weiht worden , und obwohl die Jahrhundert¬
erinnerung gerade in diesem Jcchre von dem
ehernen Klange der napoleomschen Kämpfe
durchhallt ist, und obwohl der zehmmmatüche
Balkankrieg den schaudernden Zätgenossen be-
wî en hat , daß für menschliche Leidenschaften
und Daseinskorfflikte auch heute noch die Aus¬
einandersetzung mit den Waffen die letzte Selbst¬
verständlichkeit ist, und daß dabei , wie seit Jahr¬
tausenden , mit dem erhabensten Heroismus auch
die „menschliche Bestie " fröhliche Urständ feiert,
Eßt sich das kleine Häuflein der Weltfriedens¬
apostel in seiner Zuversicht großzügiger Propa¬
ganda nicht wankend machen. Und wer wollte
auch dem Gedanken , daß eine ferne Zukunft
ihren schimmernden Traum doch noch verwirk¬
lichen wird , widersprechen? Wer wollte ferner
leugnen, daß die Millionen aus dem modernen
Märchenhort des kapitalistischen Zauberers Car¬
negie durch Propagierung der Friedensidee eine
noble und zu mindestens harmlose Verwendung
finden ? Nur darf man sich durch das gleißende
Gold dieses Mannes , der doch auch den Stofs
für eine große Groteske liefern könnte, nicht das
Urteil über die tatsächliche Bedeutung seines
Wirkens trüben lasten. Tatsache ist vielmehr ,
daß die moderne Friedensidee , ob nun Bertha
von Suttner , der Kaiser von Rußland oder der
Milliardär Carnegie für sie eintraten , bisher
auch nicht den leisesten Einfluß auf die Entschei¬
dung iü>er Krieg und Frieden ausgeübt hat und
daß, wenn in den letzten Jahrzehnten der Friede
wenigstens zwischen den europäischen Groß¬
mächten gewahrt geblieben ist, gang anderen Fak-
toren dafür Dank gesagt werden mühte . An -

ew Carnegie hat einen von diesen in seiner
Haager Festrede ja besonders hervorgehoben , es

die nicht theoretische so .rdern sehr praktische
edensliebe und Friedensardeit des Deutschen

Kaisers und seiner Regierung . Kaiser Wil -
Hhekm II . hat auf eine fünsundzwanzigjährige
öffnedensregierung zurückblicken können und das
Deutsche Reich erfreut sich seit seiner Gründung
vor nun zweiundvierzig Jahren eines durch
Daffenlärm nicht gestörten erfolgreichen Arbeits -
dasems. Noch kürzlich hat di« Welt erfahren ,
wie eifrig der Deutsche Kaiser seine Autorität
und Erfahrung einsetzt , um di« Rückkehr des
Friedens nach schweren Kämpfen zu beschleu¬
nigen. Ja man hat zeitweise dem Herrscher in
seinem eigenen Lande seine Friedensliebe als
allzugroß zum Vorwurf gemacht. Und so konnte
Carnegie wohl mit Recht sagen , daß der Deutsche
Kaster in seiner Hand die Fackel des Friedens
halte . Wenn er dann aber die Hoffnung oder
den Wunsch aussprach, Kaiser Wilhelm Me sich
an die Spitze der Bewegung für die Weltfriedens¬
idee stellen und alle zivilisierten Mächte zur
Gründung einer Friedensorgamsation einladen ,
wonach „die letzte Stunde des Krieges geschlagen
haben werde "

, so verkennt der Apostel - och be¬
trächtlich den großen Unterschied zwischen der
Friedensidee der Pazifisten und des KaisersArbeit für den Frieden selbst.

Muß denn die klare Wahrheit immer noch wie¬
derholt werden , daß Friede zu gebieten oder auch
nur zu wahren allein derjenige vermag , der ihnim Notfälle auch erzwingen kann, d . h . der den
Krieg nicht scheut. Wenn der Deutsche Kaiser
nach Carnegie die Fackel des Friedens in seiner
Hand hält, so ist das eben nur möglich, weil er
diese jeden Augenblick mit dem Kommandostab
über die stärkste Armee der Welt vertauschen
kann.

Wenn man also den Bestrebungen von Prwat -
persönlichkeiten wie Carnegie und White ehrliche
menschliche Sympathien entgegenbringen wirb— auch der Kaiser tut dies bekanntlich — so
darf man dabei ihre Bedeutung nicht überschätzen
und vor allem nicht von den staatlichen Macht¬
vertretern erwarten , daß sie sich mit einer Frie¬
densidee solidarisch erklären, der ihr Verant -
wvrtlichkeitsgefühl und die Voraussetzungen
ihrer praktischen Friedensarbeit entgegenstehen .

Wie stark diese beiden , das Verantwort¬
lichkeitsgefühl und die praktische Friedens¬
sicherung in Deutschland sind , hat in dieser Woche

, sa der Tag von Kelheim gezeigt . Das von
dem bayerischen Prinzregenten in mannhaften
schönen Worten erneute Gelöbnis , daß wir in
jedem Notfälle uns alle fest an die Hände fasten
werden, hat ganz gewiß auf die nun einmal in
Europa noch vorhandenen „ atavistischen Kriegs -
Instinkte " mehr dämpfend eingewirkt , als es
idealistische Deklamationen oder auch paragra¬

phenreiche Wennundaber -Wmachungen in dem
Haager Friedenspalast vermöchten . Und daß
wir nur die verdammte Pflicht und Schuldigkeit
tun , wenn wir uns mehr als um die Friedens¬
möglichkeiten einer fernen Zukunft , um die Be¬
wahrung des uns notwendigen Friedens in den
nächsten Jahren kümmern, lehrt uns jeder Blick
über unsere weiten Grenzen . Direkt neben den
telegraphischen Berichten aus Kelheim stmÄ da¬
mals in den Zeitungen der Wortlaut der Rede,

mit der der Führer der französischen Militär¬
mistton nach Rußland , General Iofsre , die
Kriegstüchtigkeit des russischen Heeres feierte.
D . h. „feierte" ist eigenüich nicht der richtige
Ausdruck , es war vielmehr eine von arrogantem
Wohlwollen getragene Zensurerteilung , die war -
scheinlich nicht alle russischen Offiziere ganz leicht
heruntergeschluckt haben werden . Das Wesent¬
liche ist doch aber die Tatsache des Zusammeu -
arbeitens des französischen und russischen Heeres ,

lelwlWlMr ! WliI - ll . MMii ! t
iN- chdriul nur mit genauer Quellenangabe gestattet).

Eröffnung der elektrischen Bahn Mannheim —
Ludwigshafen —Bad DärkhÄw .

(Eigener Drahtbericht .)
w. Mannheim , 80. Aug . Heute nachmittag fanddie feierliche Betriebseröffnung der elektri¬

schen Rhein -Haardt - Bahn Mannheim —
Ludwigshasen —Bad -Dürkheim unter Teilnahmeeiner großen Anzahl geladener Gäste , darunter
Vertreter der Behörden von Handel , Industrie
usw . statt . Alle von der Bahn berührten Ort¬
schaften waren festlich geschmückt , und die Jugendbildete Spalier . Die Bürgermeister der betr .
Ortschaften resp . ihre Stellvertreter hielten Be¬
grüßungsansprachen , in denen sie ihrer Freudeüber das Zustandekommen der Bahn Ausdruck
gaben . In Bad Dürkheim angelangt , schloß sich
an die Feier ein Festesten .
Die „Norddeutsche Allgemeine " über Freiherrn

von herlling .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 30. Ang . Die „Norddeutsche Allge¬meine Zeitnug " schreibt : Der bayrische Minister¬
präsident » Staatsminister Dr . Freiherr von
Hertliug , vollendet morgen das 70. Lebensjahr .Als Freiherr von Hertltng Lnrch das Vertrauendes Prinzregenten Luitpold znr Leitung der bay¬
rischen Staa . s -: ' i-ffte Lenifci . wurüe , üanö er
nach einem arbeits - und verdienstretchen Leben
bereits in vorgerücktem Alter . Für - te großen
Aufgaben , die ihm znsielen , brachte er zwar nichtdie Vorbildung einer regelmäßigen Beamteu -
lausbahn mit , wohl aber allgemein anerkannte
staatsmännische Fähigkeiten , die er vielfach auchbei wichtigen Anlässen in den Dienst des Reiches
gestellt hatte . Als Führer der Zentrums¬
partei hat er seit Jahrzehnten in unserem
politischen Leben eine von allen Parteien hochge¬achtete Stellung eingenommen , die er sich durch
seine glänzenden persönlichen Eigenschaften so¬wie durch seine vornehme Führung der par¬
lamentarischen Waffen erwarb . Als Politikerwie als Staatsmann hat Freiherr von Hertlingstets und überall seine nationale Gesinnungmit Würde und Nachdruck vertreten . Als bay¬rischer Ministerpräsident hat er sich die sorgfäl¬tige und vertrauensvolle Pflege der bundes -
freunöltchen Beziehungen im Reiche beson¬ders angelegen sein lassen . Der glänzende An¬teil , den Bayern an den Jahrhundertfeiern ge¬nommen hat , legte noch jüngst hierfür beredtes
Zeugnis ab . Mit dem Wunsche , daß dem Frei¬herrn von Hertktng als dem Vertrauensmannund ersten Mitarbeiter Seiner Königlichen Ho¬heit des Prinzregenten Ludwig noch lange Jahre
fruchtbaren Schaffens beschieden sein mögen ,schließen wir uns den Glückwünschen au , die den
verehrten Staatsmann in das achte Jahrzehnt
seines Lebens geleiten .

Ein neues uatioaaMberales Organ in Berlin .
(Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 30. Aug. Mit dem heutige » Sams¬
tag beginnt das neue nattonalliberale Organ
„Deutscher Kurier " zu erscheinen . In der erstenNummer veröffentlicht das Blatt , das berufenist, die bestehende Parteipreffe zu unterstützenund zu ergänzen , unter anderem einen Geleit¬
wunsch des Abgeordneten Bassermann , da¬rin werden die Aufgaben , die das Blatt zu er¬füllen berufen sein soll, charakterisiert und der
Wunsch ausgesprochen , daß die neue Zeitung die
Grundsätze der nationalliberalen Partei , die ihrFundament sei, in die weitesten Kreise des Vol¬kes tragen möge . Weiter haben die bestenWünsche für die Zukunft übermittelt der Füh¬rer der badischen nattonalliberalen Partei , Geh .Hofrat Rebmann , der Vorsitzende der sächsi¬schen Zweiten Kammer , Dr . Paul Vogel , der
Vorsitzende der sächsischen nattonalliberalen
Fraktion , Landgerichtsdirektor Hettner undandere mehr .
Internationaler Attkathotiken-Songretz in Köln.

(Eigener Drahtbericht .)
f. KSt« , 30. Aug . Zum 9 . internattonalen

AltkatholikenKongretz Hierselbst sindbisher 12 Bischöfe gemeldet . Im Aufträge des
Primas von England wird der Bischof vonWillesden erscheinen . Auch der Primas der
bischöflichen Kirche Nord - Amerikas wirdeinen Vertreter delegieren .

Gedenkslein Lnthüllvng in Kulm.
(Eigener Drahtbericht.)

Aussig, 30 . Aug . Zu Ehren der vor 100 Jahrenin der Schlacht bei Kulm gefallenen österreichischenSoldaten wurde heute am Nordostende des Dorfes
Kulm ein Gedenkstein enthüllt.

Aussig, 30 . Aug . (Eig. Drahtbericht.) Vom Fest¬
ausschuß für die Jahrhundertfeier der Schlacht bei Kulm
wurden Huldigungstelegrammean den Kaiser Franz
Josef , an Kaiser Wilhelm und an Kaiser Niko¬
laus sowie an den Erzherzog Franz Ferdinand ab -
gcschickt . Das Telegramm an den Deutschen
Kaiser lautet : „Dankbar gedenken wir heute des
Bündnisses , das bereits vor 100 Jahren die preußi¬
schen und österreichischen Waffen vereinigte und das
sich in dem glänzenden Eingreifen des Grafen v . Kleist
bei Nollendorf so ausgezeichnet bewährt hat . Wir
danken aufrichtigen Herzens auch für die besondere
Ehrung der österreichischen Soldaten durch die Ent¬
sendung Seiner Exzellenz v . Kessel und der Abord¬
nung der preußischen Armee und bitten Ew. Majestät,der bmidnistreuen Gesinnung unserer Bevölkerung ver¬
sichert zu sein."

Re Lage am VaHau.
Bulgarien gibt nach.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Sofia , 30 . Autz . Als Ergebnis des gestrigen
Mmisterrcsts wird verkündet, daß die Regierung
geneigt ist, in direkte Verhandlungen
mit der Pforte zu treten . ,Sonstautiuopel , 30 . Aug . Bon einer dem hie¬
sigen Vertreter Bulgariens Natschewitsch
nahestehenden Seite wird dem Vertreter der
„Frkf . Ztg .

" versichert , Natschewitsch habe heutedetaillierte I nstruktionen zur Aufnahme so¬
fortiger direkter Verhandlungenüber Aörianopel erhalten . Natschewitsch äußerte
sich über de» zu erwartenden Gang dieser Ver¬
handlungen mit Zuversicht . Elf Punkte soll das
bulgarisch -türkische Friedensprotokoll enthalten .Die Sofiauer Regierung entsendet hierher vier
Experten , welche Natschewitsch sekundierenwerden .

f. Konstantinopel , 30 . Aug . (Eigener Drahtber .)Der „Tanin " kündigt — offenbar auf höhere
Weisung — an , die neue türkisch - bulga¬rische Grenze werde der alten Grenzliniebis Mustafa Pascha folgen , Sau » zumSchutze Adrianopels westlich auf Ortaköj
ausbiegen , von da nach Dimolika zur Ma -
ritza zurückgchen und dieser bis Enos am
Aegäischen Meere folgen . »
A«r Frage eines finanstellen Boykotts gegen die

Türkei.
(Eigener Drahtbericht .)

London , 30 . Ang . Das Rentersche Bureau
erfährt , die in Wien verbreitete Nachricht , daßdie Mächte zu einem grundsätzlichen Einverneh¬men über einen finanziellen Boykottder türkischen Anleihen mittelst ihrer Aus¬
schließung vom Börsenhandel gelangt seien , ent¬
behre jeder Begründung . Es sei zwar ein Vor¬
schlag in diesem Sinne kürzlich von Rußland
gemacht worden , aber noch keine Entscheidungdarüber getroffen worden . Man betont , daßEngland an einem solche» Schritt nicht aktivwerde Mitwirken können , weil die Regie¬
rung keine Kontrolle über die Zulassung von
Werten an der Fondsbörse besitzt.

w. Athen » 30. Aug . (Eigener Drahtbericht .)Me Besprechungen zwischen Griechenlandund der Türkei ,die auf den Abschluß eines
endgültigen Friedens hinzielen , werden
beschleunigt . Ein Einvernehmen zwischen denbeiden Staaten erscheint als sicher . Der Vertragwird in einigen Tagen durch den neuen Mini¬
ster des Aeußern Panas unterzeichnet wer¬den . Die Pforte hat den griechischen Schiffendie Durchfahrt durch die Meerenge unter der
Bedingung gestattet , daß sie vorher ihre Flaggeeinziehen . Die griechischen Reeder betrachtendiese Bedingung nach einem siegreichen Kriegeals demütigend . Sie werden heute zusam¬mentreten , um einen endgültigen Beschluß zufassen. Die griechische Handelsflotte wird um10 große neue Dampfer vergrößert werden , diebereits bet englischen Werften in Auftrag ge¬geben worden sind.

Weitere Depeschen siehe Seite 5.

Ae heutige Lummer unseres Llaües umfaßt 14 Seiten und Sonntagsbeilage.

das natürlich als Ziel nur einen eventuellen
Krieg gegen Deutschland haben kann. Diese
Möxstichkeit möglicUt lange hincrustzuschieben
durch eine versöhnliche Politik , aber vor allem
durch eil« Rüstung , welche die Lust zmn An¬
griff nimmt , das ist die praktische Friedensarbeit ,die Kaiser und Regierung bis jetzt geleistet habenund auch ferner nach Kräften zu leisten entschlos¬
sen sind.

Wie sehr der männermordende Krieg noch eine
aktuelle Lebenserscheinung werden kann, beweistuns eben wieder nach den Balkanerfachrungen
(in der Adrianopelfrage ist man übrigens nichtweiter gekommen) die Drohung eines bewaff¬neten Konflikts zwischen der „umnWaristis chen"
nordmnerikamschen Republik und dem mexikani¬
schen Wlllkürstaat . Bisher sind freilich zwischen
Washington und Mexiko nur „ Forderungen "
gewechselt worden . Sie blutig auszutragen , hatman aber aus beiden Seiten noch einige Scheu,in der Union aus allgemeiner Abneigung gegendas „ militärische"

, in Mexiko aus Ueberfluß an
Geldmangel .

In Südchina herrscht immer noch ein be¬
schränkte Bürgerkrieg . Dabei hat der deittsche
Kreuzer „Emden "

auch einmal demonstrieren
müssen, daß er im Notfälle doch nicht nur zum
Spasse da ist. Die fünfundzwanzig Schüsse
gegen das Rebellenfort haben natürlich mit
unfern Beziehungen zu der chinesischen Zentral¬
regierung gar nichts zu tun.

In Deutschland hat der fleißige „Kriegim Frieden " den Kaiser zusammen mit dem
bayerischen Prinzregenten in die Ostmark ge¬
führt, wo die Kaiserpfalz in Posen eine Reiheeindrucksvoller Festtage , unter Beteiligung eines
Teiles des polnischen Wels , sah . Freilich zeigteder polnische Mob , daß auch er noch da ist. Aber
im ganzen konnte man mit dem Verlass dieser
Tage zufrieden sein.

deutsches Seich.
Eine « „Bleck -er Rechten" hat Lie parteiamt¬liche „Kouserv . Korrespondenz " kürzlichin Vorschlag gebracht mit den Worten :
„Ernstlich sollte in Erwägung gezogen werden ,die Rechtsparteien , zn denen die Konservativen ,die Wirtschaftsresormer , die Antisemiten und die

Rechtsnationalliberalen zu rechnensind, einander zn nähern und zu vereintemSchlagen in den künftigen Wahlkämpfen zu be¬
wegen . Vielleicht wäre es für die Rechtsparteiennoch erwünschter und praktischer , wenn sie, ohneihre Selbständigkeit anfznheben , nicht nur ver¬eint schlagen, sondern auch vereint marschieren .

"
(Vom Zentrum tft hier nicht die Rede .Als einen ähnlichen Vorschlag ein konservativerMitarbeiter , der sich selbst als „nicht zur kon¬servativen Partei gehörig " bezeichnet hatte , im

.^karlsr . Tagbl ." sich erlaubte , fiel man konser -
vativerseits mit großem Geschrei über ihn her .)

An den Vorschlag der „Kons . Korrefp ." knüpfte
sich eine lebhafte Diskussion . Die „Deutsche
Tageszeitung " (agrarisch ) läßt die Rechts¬nationalliberalen weg und will die Reichsparteteinbezogen wissen, will aber im übrigen von der
ganzen Sache nicht viel wisse » . Selbst die Rechts -sationalliberalen haben in der konservativen
Weltanschauung keinen Platz . So lehnt denn die
rechtsliberale „Magdeburgische Ztg ." ab ; so lehntauch die „Altnationall ib . Reichskor -
respvnöenz " ab, indem sie an die Adresse derberliner Neuesten Nachr." — die die Rechtslibe -ralen für die Parteien der Rechten etnsan -
gen möchten — schreibt:

. . Wenn man erwartet hatte , daß die Tätig¬keit des „Altnationalliberalen Reichs -verbanöes " eine Lage in der nationallibera -len Partei schaffen würde , die zu einer Zertrüm¬merung - er nattonalliberalen Partei oder zu¬mindest zu ihrer Spaltung und zur Verschmel¬zung ihres nicht radikalen Teiles mit der Retchs -partei oder dem kommenden „Block der Rechten "
führen müßte , so sind diese Hoffnungen geschei¬tert . Es mutz viel Naivität dazu gehörtHaben, sie zu hegen , und es bedurfte kaum einespolitisch besonders geschulten Blickes , um alsbaldan der Art unserer Tätigkeit zu erkennen , wiefern uns solche Ziele lagen . Gerade die ent¬
gegengesetzte Absicht waltete bei uns ob.Nicht der Rechten nationalliberale Wählermaflenzuzuführen , sondern den drohenden und schon be¬
gonnenen Abfall wertvoller und unentbehr¬licher Parteikreise nach rechts hin zu hin¬dern , war unserer Arbeit Ziel . Nicht um denDank der Rechten , sondern um den der eigenenPartei war es uns zu tun , wenn wir den schwe¬ren , aber wie wir gesehen haben , nickt aussichts¬losen Versuch unternahmen , daran mitzuhelfen ,daß der maßvolle nationale Libera¬lismus in gleichmäßiger Frontstel¬lung gegen jede politische wie kul¬turelle Reaktion und gegen alle Demo¬kratie in bürgerlichem wie in sozialistischem Ge¬wände seine große varteipolittsche Mission weiterzu erfüllen vermöge . Das maa manchem aufder Rechten wie auf der Linken , vielleicht aucheinzelnen Abtrünnigen aus den eigenen Reihen
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nicht erwünscht sein , wir bleiben bei unserer sach-ltchen und taktischen Ueberzeugnng. Wir dienender nationalliberalen Partei weiterin der Gewißheit, datz ihr Bestand und die Er¬haltung ihrer in langer , ehrenvoller Geschichtebewährten nationalen und liberalen Grundsätzegerade tu den heutigen schwierigen Zeiten Vor¬aussetzung und Gewähr einer gedeihlichen Ent¬wickelung unseres Vaterlandes ist."
Gleich« Recht für alle vor dem Gesetz! AusNürnberg wird berichtet : Obgleich die Stadtver¬waltung beschlossen hatte , für die Erteilung des Reli¬gionsunterrichts an den städtischen Volksschulen durchSte neu eingezogenen Franziskaner -Patres keine Mit¬tel zu bewilligen, hat das katholische Pfarramt kurzer -

Hand mitgeteilt, der Religionsunterricht in bestimmtenKlassen von vier Simultanschulen werde vom 1 . De¬zember ab von vier Franziskaner -Patres erteilt wer¬den : Weltgeistiiche stünden nach Anweisung des erz-
bischöflichen Ordinariats in Zukunft hierfür nichtweiter zur Verfügung. Der Magistrat beschloß, da«ine solche llebertragung des Unterrichts gesetzlichohne Zustimmung der Gemeindebe¬
hörde nicht zulässig ist, die grundsätzliche Ent¬
scheidung der Regierung anzurusen, einstweilen aberdie widerrufliche Genehmigung zu erteilen sowie den
Unterricht in der üblichen Weise zu vergüten.

Zentrum und SozialdemokraSe in Bayern . Zur
Schrift des sozialdem . Abg. Profit und ihren Ent¬
hüllungen schreibt das Münchener „Tagblatt " :

„Wir hoben niemals geleugnet, daß wir diese Bünd¬
nisse abgeschlossen und ehrlich gehalten haben. Wasin dem Schriftstück des Herrn Verfassers, abgesehenvon dem kuhhändlerischen „Schmuhs" über die Ab¬
machungen im Dom — richtig ist, beweist bloß, daßwir kluge, tatkräftige und ehrliche Politiker find, was
Herr Profit auch anerkennt. Ob di« Sozialdemokraten
bei ihren Kuhhändeln mit den Liberalen ebensogut
fahren als mit uns , mögen sie abwarteni "

Die „Volksmacht " bemerkt dazu: „Das letztere
kaffe man nur unsere Sorge sein . Die badische Zen-
truinspreffe behauptet ja immer, bei dem Großblock ,
bündnis mache die Sozialdemokratie das beste Ge¬
schäft. Jetzt aus einmal wird der Stiel umgedrrht.
Im übrigen konstatieren wir gerne, daß die Zentrums¬
presse sich des pfälzischen schwarz-roten Bündnisses
nicht schämt. Warum soll nun in Baden ein liberal-
sozialistisch« Bündnis eine politische Sünde fein?"

VMche Ml».
Bürgermeister Dr. Weiß zur Dotattoasfrage.
Bürgermeister Dr . Weiß-Eberbach schreibt uns :
Nachdem durch die Veröffentlichung des Protokollsder Badener Konferenz über die Dotationsfrage schonbekannt geworden ist, daß mein dort gemachter Vor¬

schlag ach eine Kapitalabfindung hinauslief,glaube ich, ungeachtet des vertraulich« ! Charakters der
Konferenz Ihrem Wunsche nach einer näheren Mit -
teilung darüber entspreche» zu dürfen.

Es kann nach meiner Ansicht weder dem Staate
noch de» Kirchen dienlich sein, wenn der Streit überdie Dotation alle 5 Jahre wieder achgervllt wird. Ts
schien mir deshalb erwünscht , «inen Vorschlag zu einer
definitiven Lösung der Frage zu machen , fürden ich dann Fühlung sowohl nach links als nach rechts
gesucht habe und — wie ich gleich betonen möchte —
auch weittrhin suchen werde.

Daß eine definitive Lösung nicht darin bestehen kann,die Dotation zu einer dauernden Einrichtung zu
machen , folgt aus dem Prinzip , das wir mit unserer
Kirchensteuergesetzgebung aufgerichtet haben und sollte
eigentlich jeder weiteren Diskussion entrückt sein. Aber
es steht grundsätzlich nichts im Wege , den Kirchen ,
nachdem man sie durch das Besteuerungsrecht auf
eigen« Beine gestellt hat, noch einen Betriebs -
fond mit auf den Weg zu geben in Gestatt einer
Kapitalabfindung sur die seicherige Dotation, die natür¬
lich ganz ebenso wie die Dotation selbst eine durchaus
freiwillige Leistung de» Staat « wäre.

Sehr nahe liegt nun das Bedenken , daß für eine
Beseitigung der Dotation aus diesem Wege gerade die¬

jenigen Kreise nicht zu haben sein werden , die für deren
einfache Abschaffung am nachdrücklichsten eintreten.Aber sie würden vielleicht doch schließlich zu gewinnen
sein, wenn mit der Erledigung der Dotationsstage
zugleich eine Erledigung der immer wieder auftauchen¬den . juristisch zwar ganz haltlosen , aber vom Billig -
teitsstandpunkte nicht ganz zu verwer¬
fenden Ansprüche aus der Säkularisationvon Kirchengut verbunden werden könnte .

Ich sehe keinen Grund, die Aufrollung dieser Ent¬
schädigungsstage zu scheuen — immer natürlich mit
dem Vorbehalt, daß sie nicht als Rechtsfrage betrachtetwerden kann . Wahrscheinlich wird sich zeigen , daß manihre Tragweite sehr überschätzt hat. Ausscheiden mußja vorweg jeder Gedanke an eine Entschädigung für
Kirchengut , da» in Wahrheit nicht solches, sondern
Pertinenz der Staatshoheit geistlicher
Fürsten war . Ausscheiden muß ferner dasjenige,was Zwecken diente , die heute durch den Staatoder kraft Gesetz« durch andere politische Verbände
erfüllt werden . Aufzu rechnen sind sodann die
recht bedeutenden Leistungen, die der Staat heute— abgesehen von der Dotation — für kirchliche
Zwecke aufbringt. Allerdings wird, wenn man den
Rechtsstandpunkt einmal verläßt , neben der katholi¬
schen Kirche, an die man zumeist nur denkt, auch die
protestantische Ansprüche erheben für dasjenige, was ihrin der Kurpfalz und anderen Staaten entzogenwurde, deren Gebiet Baden teilweise in sich ausgenom¬
men hat.

Wie hoch die eoent. zu berücksichtigenden An¬
sprüche alles in allem sich stellen würden, vermag
ich nicht zu überblicken . Meines Wissens wird von
anderer Seite eine Untersuchung darüber vorbereitet.
Nicht unwahrscheinlich ist es, daß der Wert der den
Kirchen eingeräumten Steuer den Wert der eingezoge¬nen Kirchengüter übersteigt. Und man wird auch
nicht sagen können , der Staat habe, indem er an
Stelle früheren Besitzes ein Steuerrecht gab , aus ande¬
rer Leute Haut Riemen geschnitten . Der badische
Steuerzahler , der die Vorteile des eingezogenen Kirchen¬
guts genießt, zahlt auch wieder die Kirchensteuer .
Daß an letzterer die geringe Zahl der außerhalb
Stehenden nicht milzahlt, fällt doch wirklich kaum ins
Gewicht. Wenn aber die Kirchen befürchten , daß die
Zahl der außerhalb Stehenden mit der Zeit sich er¬
heblich mehren und die Ergiebigkeit der Kirchensteuer
sich entsprechend mindern oder doch nicht weiterentwickeln
könnte, so dürsten sie sich darüber trösten, wenn ihnen
für die Dotation eine Kapitalabfindung zuteil würde,wiewohl sie einen Rechtsanspruch auf dieselbe nicht
haben. Sie dürsten dann billigerweise auch sich damit
einverstanden erklären, durch alle Vergangenheit einen
dicken Strich zu machen .

Es erübrigt noch die Frage , ob der Staat in der
Lage sein wird, die Kapitalabfindung zu prä¬
stieren . Diese Frage beantwortet sich durch die kurze
Bettachtung, daß ein Betrag , der dem vollen Kapital¬wert der jetzigen Dotation entsprechen würde, zur Til¬
gung in 41 Jahren einen die jetzige Dotation um
25 Prozent überschreitenden jährlichen Aufwand er¬
fordern würde. Spüren würde man diesen Mehr -
aufwand im Staatsbudget ja wohl, aber un¬
erschwinglich wäre er nicht.

Da von sicherer Sette anscheinend nicht das Wort
ergriffen wird, möchte ich schließlich noch zwei Punkteaus dem Protokoll der Badener Konferenz berühren,die in übler Weise kommentiert worden such . Bon
dem einen und anderen Redner war die Meinung ge¬äußert worden, die Abschaffung der Dotation werde
eine wirksame Wahlparole für dir Linksparteien ab¬
geben . Dem wurde von anderer Seite — auch vonmir — wid er sprachen , daesfichum eine grund-
ätzliche Frage handelt, der weitere Kreise keine Be¬

deutung beimessen, weil es ihnen gleichgültig scheint,ob sie ihren Teil an der Last in Form von Staats¬
oder von Kirchensteuern aufbringen. So soll, wenig-
tens nach meinem Verständnis, der bezügliche Passusim Protokoll lediglich besagen, daß es keinen

Zweck habe , die Dotationsstage in die Wahlbewegung
hineinzuttagen. Was dann den Passus wegen der
Nationalliberalen betrifft, so wird man denen , die füreine glatte Abschaffung der Dotation sind, rächt ver¬übeln können , wenn sie versuchen wollen, andere für
ihre Ansicht zu gewinnen. Einen Vorwurf könnte man

nur den Nationallibcralen machen, wenn sie Zusiche¬
rungen, die sie ihren Wählern geben , brechen wür¬
den . Das anzunehmen besteht aber nicht die geringste
Veranlassung. Anders liegt die Sache hinsichtlicheines Ablöfungsgesetzes . Ob die National¬
liberalen für ein solches zu haben sein werden , mag
dahingestellt sein . Daß sie aber einem solchen zu -
stimmen könnten , ohne damit den Vorwurf der
Wortbrüchigkeit auf sich zu laden , wird wohl nicht
bestritten werden können .

Landlagswahlbewegung .
* Engen. 30. Aug . Am Sonntag findet hier im

„Felsen" eine Wahlversammlung statt, in welcher der
Chef der N a ti o n a l l i b e r a l e n Partei ,Geh. Hofrat Rebmann , sprechen wird . Weiter
wird der Kandidat der liberalen Parteien des 6 . Wahl¬
kreises, Forsttat Dr . Wagner , sein Programm ent¬
wickeln.

Aus LaSen.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Staatsonzeiger.
Das Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz unddes Auswärtigen hat den Oberjustizsekretär Franz

Kaufmann beim Amtsgericht Waldshut an das
Amtsgericht Kehl versetzt.

Es wird eine Bekanntmachung veröffentlicht die
Tilgung des 314 Aigen Eisenbahn-Aniehens von
1962 betreffend. _

Karlsruhe , 30. Aug . Wegen Ausbreitung der
Maul - und Klauenseuche in der Schweiz hatdas Ministerium des Innern die Ein- und Durchfuhrvon Rindvieh und Ziegen aus diesem Lande nach und
durch Baden allgemein verboten .

X Erringen , 3V. Aug . Die Versorgung des
Eppinger Bezirks mit elektrischer Ener¬
gie steht nahe bevor. Gegenwärtig finden Verhand¬lungen zwischen der Großh . Oberdirektion des Wasser-
und Straßenbaues und der Rheinischen Schuckertge-
sellfchaft für elektrische Industrie A . -G. in Mannheimstatt, die auf eine baldige Versorgung des hiesigen Be¬
zirks schließen lasten . Gleichzeitig sollen versorgtwerden die Amtsbezirke Eberbach und Sinsheim und
Teile der Amtsbezirke Heidelberg und Mosbmh.

rr . Eppiugen, 36 . Aug. Hier hat sich ein Fall vonSelb st mord ein« 15jährigen jungen Mann « , der
hier als Schneiderlehrling in der Lehre ist, ereignet.Der Grund der Tat ist niemand bekannt, da der Jungeeine gute Pflege und Lehrstelle hatte . Der Lehrling
hatte acht Tage Urlaub und war bei seinem Vater
daheim, der bei der Tat sein« Jungen vom Hause ab¬
wesend war.

Sirchheim b. H., 36 .Aug . An dem Neubau des
Buchbinders Fein waren heute die Maurer damit
beschäftigt , das Gerüst wegzuschaffen . Dabei siel eine
Stange herab und traf den 19jährigen Maurer Hege
so unglücklich an den Kopf , daß er lebensgefährliche
Verletzungen davontrug.

v. Dossenheim , A. Heidelberg , 36. Aug . Der Ge -
meivderat veröffentlicht zu dem vttttichenBrand «ne Darstellung, in der besonders di« Weige¬
rung verschiedener Einwohner , sich an den Löschar¬beiten zu beteiligen, weil es sich bei den Brandge-
schädigten um Evangellsch « handle, als völlig un¬
wahr bezeichnet wird. Don der Polizei wurde kein«
einzige Person zur Anzeige gebracht . Tatsache sei ,
daß einige von der Kirchweih « Schriesheim herbei¬
gekommene Leute sich weigerten, mit ihren Sonntags -
kleidern Pfuhl zu tragen.

() Mannheim , 36. Aug. Der 8 Jahre alle Bolks-
schüler Julius Schwab fiel beim Spielen am rechten
Rheinufer bei der Altriper Fähre ins Wasser und er¬
trank . — Zwei Beamte der hiesigen Sittenpolizeiwollten eine auf dem Bahnhofsplatz hier sich herum¬treibende Straßendirne kontrollieren. Zwei
Taglöhner aus Oestringen « griffen für die Dirne Par¬tei . Ein« feuerte einen Revolverschuß auf einen der
Beamten ab ohne zu treffen . Die beiden Angreif«wurden verhaftet .

— Weinheim, 36. Aug. In Balzenbach wurdedas Anwesen des Landwirts Brecht , Scheune, Stal -

Me -er Löuber Vlafi gefangen wurde.
Bon Lena Christ (München).

(Nachdruck verboten.)
Ganz Sstaucharting war in Aufregung . Jetzt

hatte der Malefiztump, der schon seit einem.
Vierteljahr die ganze Gegend unsicher machte
Lurch seine Schaickttaten , auch noch die Leorchardi-
kapellen heimgesucht und beraubt .

Bor drei Tagen hatten die Bauern in dieser
besagten Kapellen noch, wie alljährlich, ihr Sankt
Annafest abgehalten, und allesamt hatten sich
gefreut über das schöne Sach, wo die stammenund tugendsamen Bäuerinnen , DiriMn und Ehe¬
hallen geopfert hatten und die Kapellen damit
ausgeschmückt.

So hatte die Singerrvsina unserer heiligen
„Mutter Anna -Selbdritt " ein silbernes Nacht¬
licht geopfert und ihr ein goldenes Herz an einer
versilberten Schnur um den Hals gehängt wegeneinem besonderen Anliegen.

Die Veronika vom Nagelschmied hatte vier
neue silberne Kerzenleuchter zum heiligen Leon-
hardi hingestellt, damit dem Vater die Kund¬
schaft vom Hufschmied nicht untreu wird , weil
sie den Kaspar vom Hufschmied gern sah.

Die Kathi vom Lebzelter aber hatte vier groß¬
mächtige , mit goldenen Schnörkeln, blauen Blu¬
men und feuerroten Herzen verzierte Opferkerzen
auf diese Leuchter gesteckt , in der Meinung , daß
der Hufschmiedkaspar niemals keine andere nicht '
anschauen sollt, als wie sie allein.

Wenn man dazu noch die vielen Granatrosen¬
kränze mit den silbernen Filigrankreuzln , die
Dotivtaferln , die Opferwachseln und Kronentaler
rechnete , die wo von den Leuten alle geopfert
wurden , so tat einem das Herz weh , wenn man
noch daran dachte , daß nun dies alles psutsch
war .

Jawohl -, alles war dahin — verschwunden —
geraubt .

Und von wem? — Bon niemand anderem,als von dem Erzlumpen , dem roten Blasi, dem
gesürchtetsten Räuber vom gangen Oberland.

Die ganze Gegend seufzte ; war ja doch das
Vieh im Stall nicht einmal mehr sicher vor dem
Spitzbuben!

Dem Sunnrvender hatte er das schönste Milch¬
kalb vom Stall heraus — dem Bürgermeister
hatte er die fetteste Gans vom Weiher weg —
der allen Schneiderwabn hatte er den besten An¬
zug. wo sie grad zum Ausbügeln im Haus gehabt
hatte, direkt vom Nagel weg, und es war noch
dazu dem Herrn Pofthalter der seinige; — kurz,
Schandtaten über Schandtaten !

Don den vielen Schafen und Rehböcken gar
nicht zu reden, die wo er schon gewildert Halle !

Ja ; und man war machtlos. Sogar die Obrig¬
keit. Die Gendarmen liefen sich die Füße fast
heraus — umsonst . Der Kerl war plötzlich wie
verschwunden und tauchte plötzlich wieder auf,wenn er irgendwo eine Beute in der Nasen hatte.

Durch dieses neuerliche Verbrechen dieses un¬
geheuerlichen Strauchdiebes aber wurden die Ge¬
müter der ohnehin schon ziemlich aufgeregten
Landbewohner aufs heftigste bewegt.

„Dös is ja der reinste Schinderhans !" schrie
der Behringergustl am Biertisch beim Lampl -
wirt zu Sstaucharting . „Der treibt uns ja insane
Roß aa no dahi , bal nixn gschivht dagegn ! "

„Dös is scho bald a Kneihl" , meinte der alte
Stausfer ; „mir graust 's scho, bal i dro denk an
den Lumpen !"

„Ja was war denn jetzt net dös ! " schrie jetzt
der lang« Hias vom Kronenbauern : „werft di
do net ferchtn , Stausfer ! — Herrgottseitn ! —
Mir soll er halt amal unter d'Hänü ke-ma ! —
Herrgottsakramenta ! — Dermergln tat i'n !"

Er spuckte in die Hände und machte im Eiferan seinem Nachbar, dem Oedhofer , die Bewegungdes Erdrosselns so getreu, daß der gleich ganzblau wurde und gurgelnd nach Luft schnappte .
„Laßt 'n net glei aus , damischer Kerl ! " rief der

Reiner -Taverl ; „du derdrießlst'n ja !"
Und er packte den Hias und warf ihn zurück.

Wie der Oedhofer wieder Lust bekam, sprang er
aus und gab dem Hias , ohne was zu reden, eine
Maulschelle . Der Hias stieß den Oedhofer zurück,
daß er unter den Tisch flog upd gab zugleich

die Maulschelle an den Reiner -Tavert weiter.Das erbitterte diesen furchtbar, und er warf sichüber den Hias und bearbeitete ihn mit seinen
Fäusten gehörig. Der Angegriffene aber wehrte
sich auch nicht tauig — der Oedhofer war eben¬
falls kein Loadschwanz — etliche mischten sich
noch ein, und so gab es ball» eine schöne Rau¬
ferei, Stühle und Bänke krachten , Krüge flogen,die Stiefelstöckel kehrten sich bald bei dem einen,bald bei dem andern nach oben, und di« Fäustetrommelten im Takt auf den Köpfen derer , die
unten pfiffen.

Da hörte man zum Gebet läuten .
Im Augenblick stand alles aus den Beinen ;der Oedhofer ließ den Stuhl sinken, den er grad

nach dem Baderhausl werfen wollte, der Kronen-
bauernhias ließ den Neumüllerkaspar los —
kurz, es wurde auf einmal feierliche Ruhe in
der Wirtsstube , und das Läuten der Armen¬
seelenglocke klang friedlich hinein.

,,
'n Abend!

" sagte der Kaspar, als das Läuten
verstummte, und seine Augen funkelten.

,,
'n Abend!" antworteten ringsum die ande¬

ren ; man spuckte in die Hände, der Kaspar packteden Hias , und im nächsten Augenblick walkten
alle wieder tapfer drauf los , bis der hochwürdige
Herr Pfarrer zur Tür hineinkam und mit fragen¬dem Blick auf das Geraufe sah .

„Ah, nixn ! — Gescherzt Ham ma a wengl ! "
sagte der Oedhofer treuherzig zum Herrn Pfar¬rer und setzte sich auf einen wackelnden Stuhl .

„Jawoi , Herr Hochwürden!" beteuerte nun der
lange Hias und wischte sich das Blut von der
Nasen ; „grad a wengl Dunnheitn gemacht Hamma . — Grad lusti san ma !"

Und er schlug mit den zerschundenen Händen
aus die Lederne und schnackelte mit den Fingernund sang dazu ein Gestanzt ums andere.

Der Herr Pfarrer aber kannte den Braten
schon; er fragte interessiert, zwegn was daß siedenn gar so gscherzig aufgelegt wären , und da
fuhr es dem Behringergustl auch gleich heraus :
„Ah ! — Zweng an Schinderhansl ! — Zwengdem Tetsiskerl, dem rmuhsarettU "

, _
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lung und zwei Schuppen, eingeäschert .Wohnhaus konnte gerettet werden, ebenso derbestand . Der Gesamlschaden wird auf ungefähr LLMark angegeben . Die Entstehungsursachc desist nicht bekannt.

Mosbach, 36. Aug . In mehreren WeinbergenGemeinde Wiesenbronn in Unterstanken ww-X̂Reblaus Herde entdeckt. Die Regierungganzen Weinberg für verseucht erklärt. ^
HI Hatzmersheim (Amt Mosbach), 36 . Aug.halb Haßmersheim ist das mit Salz beladene A-Xschiff „Elisabeth" von Eberbach infolge der nied«AWasserstandes auf Grund geraten . Es mußteeinem Schleppdampfer weggezogen werden. Trotztdas Schiff sehr stark aufgesähren war , hatte esbesonderen Schaden erlitten und konnte sein«

fortsetzen .
),( Offenborg, 36 . Aug. Bei einer Feld - ir ^ i,Übung bei Renchen fühlte ein junger Reservist ^3. Kompagnie, ein in Lahr als Metzger i»

stehender Mann , Beschwerden , so daß ihn dermann wiederholt aufforderte, auszutreten . Allein ^Reservist erklärte, noch mitmachen zu können »Amarschierte auch nachmittags nach Osfrnburg zurz/In der Kaserne bekam der Reservist plötzlichAnfall von Sinnesverwirrung , so daß er ins Lazarwüberführt werden mußte. Dort verschlimmerte
sein Zustand rasch, so daß er noch in der Nächst

- Schutterwald, 36 . Aug . Der Dreschmaschine,besitz« U h l brachte beim Hantieren die Hand in di«Maschine . Die Hand wurde ihm zerfleischt.
St . Georgen, 36. Aug. Der Musketi« St . aus d,„zu hiesig« Stadt gehörigen Zinken Stockwaldwurde aus telegraphische Anordnung des Infanterieregiments in Konstanz wegen Ueberschreitung ^Urlaubs und Verdachts der Fahnenflucht hier in hoi-genommen und heute nachmittag von Ungehörigsein« Kompagnie abgeholt.
8 Vom Feldberg. 36 . Aug . Mit dem Abbruch dnMenzenschwander Viehhütte aufFeldberg wird in diesem Herbst begonnen werdenDie Viehhütte wurde 1765 vom Kloster Et . Bla !

sien « baut und ging bei der Aufhebung des Ko,sters in den Besitz der Gemeinde über. Die ne«Hütte kommt ein Stück weiter unterhalb des Zeiger¬
stehen . Auf dem Platz der alten Viehhüttes neue Hotel der Firma Mayer und Schla¬de r e r zum Feldberger Hof erstellt, mit dessen Lanim nächsten Frühjahr begonnen wird.

(? ) Lörrach, 30 . Aug. In der letzten Bezirksrat-
sitznng wurde die Schwemmkanalisation «Lörrach genehmigt.

Schönau i. 36. Aug . Eine mutige Tat
vollbrachte der klein« Sohn des Maurerme'ster-Rueb . Er hatte erfahren, daß das 214jährige Eöha-
chen des Drechslers Schlegel in den Kanal des elek¬
trischen Werkes gefallen sei und es gelang dem Kna¬
ben , das schon bewußtlose Kind dem nassen Element
zu entreißen . Die Wiederbelebungsversuche warn
von Erfolg begleitet.

LI Maulkmrg, 36. Aug . Mit dem Motorrad kam e n
gut gekleideter Herr hierher und lud einige Kanoniere
des z. Z . hier einquartierten Feldartillerie-RegimentsNr. 14 zu einem Glas Bier ein. Das tat « offenbarin der Absicht, die Soldaten auszuforschen . Den» er
verstand es , Los Gespräch auf das militärische Sebiet
hinüberzuspielen Schließlich fragte er die Kanoniere
nach den neuen Fernrohren , mit denen unsere Ir-
tillerie ausgerüstet ist, und bat sie , ihm ein solches z-
zeigen . Dies kam den Leuten verdächtig vor, und st
benachriOigten einen Unteroffizier davon. Der Epmwar , als die Soldaten nach der Wirtschaft zurückkamrn.
spurlos verschwunden . Man vermutet hi« , dich es
sich um «inen französischen Spion handelt.

? Dommeschingen , 30. Aug. Am 21 . September
wird hi« die 8. Hauptversammlung des Badischen
Landesverbandes zur Hebung des
Fremdenverkehrs stattfinden.

Albdruck, 36 . Aug . Der 22 Jahre alte Fabrikarbeiter
Arnold Treyer aus Schwaderloch ist im Rhein er¬
trunken .

— Aichea , 36. Aug. Wegen Sittlichkeits -
Verbrechen s wurde der hi« bedienstete Knecht
Rudolf Londerach aus Weilheim festgenomme »
und ins Amtsgefängnis nach Waldshut eiugeliefert.

„Aber i derwisch 'n scho no ! " schrie der Hias .
„I krieg'n, dös woas i grviß ! — Aber nachand .

'
Er hatte schon wieder in die Hände gespuckt,

da fiel ihm der Herr Hochwürden ein . Also
schtuckte er verlegen ein paarmal und stank - an«
gleich seine halbe Bier hinunter . Darnach sagte
er : „Also Manna ! Wer a Schneid hat, der tual
mit ! Jetzt gills amal auf den Maiefizhader-
lumpen ."

„Der Herr Obersörschter hat gsagt : kloa is er,
mager (s er und an routn Vollbart hat er. -
Also Manna , da feit si nixn ! Den kriegn m
scho. I stau ma !"

„Und i aa !" schrie der Stausfer , und die ander«
plärrten mit.

„Also Manna , nachhand gills ! " sagte der Hias
feierlich .

Der Herr Pfarrer mischte sich ein : „Ja , ja
A zwiderne Gschicht is ' s scho mit dem Hallodri-
Der Herr Oberförschter sagt, gestern hat er «
droben beim Burgermafter sein Holz g

'
sehg«:

hinterm Streuschuppen is er gehockt uitt» hat aus
an Rehbock giurt .

"
„Ha, so a Lump ! " schimpfte der Skmffer-

„Aber dem rvern ma 's austreibn ,
's Wildern !

Also taten sie alle ein Gelöbnis und machen
aus , daß sie ihn sangen würden .

Der Kronenbauernhias gab ihnen einen Pia" -
„Mir hängn grad hinter der SstahschupfaN a
Goas oder a Kaibi an a r an Daam 0 — m*
schlief ma allesamt in d' Sch-upfan «ine und lustn-
— Und bal er na kommt Manna . . . ! KreizkrM
fixnsaxndi . . . ! Kema bal er tuat ! Gfeit
um den Kerl ! "

Der Osdhofer war bei den letzten Worten
Hias erschrocken aus die Seiten gerückt; jetzt kam
er vorsichtig wieder näher und meinte: „Balst "
nur aa wirkst verwischst , Hiasl!"

„Oedhofer, tun mi net ürgern ! " warnte ihn
der Hias gereizt; „ i derwisch an jeden, den wo >
moan ! — Also Manna ! — Was gilts — morg«
aus d ' Nacht um neue gehn ma auße !"

„Gilt scho !" sagstn di« andern .
LHn - M e».
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unangenehmedr Villiogen,

« rberrafchung hat ein Buchhalter der hiefi-" ßtadtkasse dieser , seinen Vorgesetzten und der
Lrgerschast bereitet, indem er von seinem 14tLgigen

nich ? mehr zurückkehrte . Wie immer
^ solchen Anlässen . zirkulieren unsinnige Gerüchte ,

natürlich in gar keiner Weise zutreffen. Fest steht.^ '
der Mann zwei Eingänge mit insgesamt

"
1300 I«

gebucht hat . Diesem Verlust steht seine Kaution
Ejt 1000 ^ gegenüber. Die Nachforschungen nach
Atrien Unregelmäßigkeiten werden fortgesetzt,
A hat sich nichts weiter belastendes ergeben .

» K« gen , 30. Aug . Das Oekonomtegebäube des
Gasthauses zur Post ist letzte Nacht nie
dergebrannt . Die Feuerwehr konnte ein
Seitergreifen des Brandes verhindern . In dem
« sichtige « Gebäude hatten mehrere Landwirte ihre
Getreidevorräte ausbewahrt , die nun den Flam
Ncn zum Opfer gefallen sind

Aus Nachbarländern.
Bergzabern . 30 .Aug . Hier fand gestern auf Der

aalassung des Herrn Hauptmann a . D. Hoffmann auf
KE Berwartstein eine Besprechung mit Mitgliedern
des Stadtrates und Interessenten der Stadt Bergzabern
»att, in deren Zweck die Erstrebung einer elektri¬
schen Bahn von Pirmasens » ach der
Kheinebene lag . Demnächst findet in Pirma -
lens eine Besprechung statt, wo schon längst die Not-
n»«idigkeit einer Erschließung der Gegend für besse¬
rn Verkehr nach dem Rhein—Maxau —Karls¬
ruhe über Bergzabern erkannt wurde. Für die Er-
towmg der Linie interessieren sich bereits vier Bahn-
taugejellschaften .

AWrelsermWguug zmEriuneruugs-
feier der Schlacht bei Leipzig.

Fahrpreisermäßigung erhalten Mitglieder der
Krieger-, Militär - und Beteranenvereine , der
freiwilligen Sanitätskolonneu . - er Samariter -
Dreine vom Roten Kreuz und - er Genossen¬
schaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege vom
Koten Kreuz zur Teilnahme an den Eriune -
rungsfeiern der Völkerschlacht bei Leipzig . 1.
Auf den Strecken der Badischen Staatseisen¬
rahne» , der Badischen Strecke der M .-N.-B ., der
Württembergischen Staatseiseubahneu , - er Baye¬
rischen Staatseisenbahnen , der Preußisch -Hes¬
sischen Staatsbahnen , der Sächsischen Staats -
Hahnen und - er Reichsbahnen in Elsaß -Lothrin¬
gen werden die Mitglieder , die sich an den Er¬
innerungsfeier « der Völkerschlacht bet Leipzig
beteiligen, vom IS. bis mit 22. Oktober 1913 in
Eil- und Pcrsoneuzügcn von der Heimatftation
nach Leipzig « nü zurück in 3. Klaffe zum Preise
von 1,78 H für das Tarifkilometer befördert . 2.
Die Benutzung von Schnellzügen ist auch gegen
Entrichtung des tarifmäßigen Schnellzugszu¬
schlages nicht gestattet . 3. Der Uebergang in
höhere Wagenklaffe « ist ausgeschlossen. 4. Fahrt -
Unterbrechung ist auf der Hinreise auSgeschloffen.«rf Ser Rückreise wie im gewöhnlichen Verkehre
zulässig. S. Es werde « nur Fahrausweise für
hin- und Rückreise ausgegeSe « . 6. Die Rückreise«uß bis Mitternacht des letzten GeltungstageS
beendet sein und mutz über den Weg der Hin¬
reise erfolge « . 7. Die Kckhrkarten sind spätestens
bis zum IS. September bei der Fahrkartenaus¬
gabe der Zugangstzation unter Angabe des ge¬
wünschten tarifmäßigen Reisewegs und des
Reisetages zu bestellen . 8. Die Fahrausweise
werden s.) für Mitglieder der Militär -, Krieger -
unö Veteranenvereine nur gegen Vorlage einer
vom Vorsitzenden des Vereins , b) für Mitglieder
von Sanitätskolonnen , Samaritervereinen vom
Roten Kreuz und der Genossenschaft freiwilliger
Krankenpfleger im Kriege vom Roten Kreuz nur
gegen Vorlage einer nach Genehmigung des zu¬
ständigen Territorialdelegierten ausgefertigten
Bescheinigung der anerkannten Landesverbände
ansgegeben . 9. Fahnen , Banner , Standarten
und sonstige« Vereinsabzeichen werden als
Reisegepäck gegen Entrichtung der Gepäckfracht
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abgefertigt . 10. Unter denselben Bedingungen
werden deutsche Mitglieder ausländischer Mili¬
tär -, Krieger - und Beteranenvereine nach und
von Leipzig befördert . Die Ermäßigung wird
auf Grund einer vom deutschen Patrtotenbund
in Leipzig ausgestellten Bescheinigung gewährt .
11 . Die Bescheinigung (Ziffer 8 und 10) ist an
der Bahnsteigsperre und auf Verlangen während
der Fahrt vorzuzeigen und bei Beendigung - er
Rückreise mit dem Fahrausweis abzugeben . 12.
Die Vergünstigung wird den Angehörigen der
in Ziffer 1 und 10 bezeichneten Personen nicht
gewährt . 13. Reisende , die eine Bescheinigung
(Ziffer 8 und 10) nicht besitzen, gelten als Rei¬
sende ohne gültige Fahrkarte . 14. Für den Fall
- er Einlegung von Sonderzügen nach Leipzig
bleibt Vorbehalten , Reisende mit Fahrausweisen
zu ermäßigten Preisen ausschließlich mit diesen
Zügen zu befördern . . Außerdem bleibt auch die
Verweisung auf bestimmte fahrplanmäßige Züge
Vorbehalten .

Ans dem Stadtkreise.
Zum kwderkorso im Sladkgarten beim Sommer¬

fest am 6 . September haben sich so viele Mädchen
und Knaben angemeldet, daß es der Vergnügungskom-
nüssion leider nicht möglich ist, diesmal alle zu berück¬
sichtigen. Es mögen sich deshalb diejenigen , die bis
zum Montag abend keine schriftliche Aufforderung zur° Beteiligung an der Beranstaltung und zur Teilnahme
cm einer Vorbesprechung im kleinen Festhallesaal er¬
halten, nicht gekränkt fühlen. Die Kommission hofft,
daß bald eine Wiederholung des Festes stattsindet und
dann sollen auch sie ihren Wunsch , sich der fröhlichen
Kinderschar einzureihen, erfüllt bekommen .

2nterims -Somwertheater . Heute Sonntag abend
findet die letzte Operettenvorstellung und
Mgleich - er Ehrenabend für Frl . Gree statt.Es geht Oskar Straus „Ein Walzertraum " in
Szene . Am Montag findet die erste Lustspielvorstel -
iung „Die fünf Frankfurter " statt.

Ariedrichsbod . Don Dienstag, den 2. September
ab ist ein regelmäßiger Damen-Schwimmabend von
8 Uhr zu ermäßigten Preisen eingeführt. Da¬
mit dürste einem dringenden Bedürfnis abgeholfen
sein.

Tranerseier . Vergangenen Donnerstag fand
in - er hiesigen Friedhofkapelle die Tranerseier
für den auf so jähe Weise auf der Landstraße
Pforzheim —Wilferdingen mn das Leben gekom¬
menen Chauffeur Peter Bock statt . Fn ergrei¬
fenden Wirten gedachte der Geistliche des äußerst
schweren Berufs der Chauffeure . Namens der
Vereinigung Karlsruher Chauffeure widmete
hierauf der Sekretär der Bereinigung , Rechts¬
vertreter Heinrich Klumpp dem Entschlafenen
herzliche Worte mrd gedachte in einem tief¬
empfundenen Nachruf dessen treuer Mitglied¬
schaft. Bock sei stets tu der uneigennützigste «
Weise für die Interessen der Bereinigung eiu -
getrete « . Als äußeres Zeichen der Liebe und
Verehrung legte Klumpp einen prachtvollen
Kranz mit Widmung am Grabe nieder . So¬
dann wurde von der Bereinigung - er Autobe -
fitzer ebenfalls eine Kranzspende «ieder ^ legt
unter dem Ausdrucke tiefsten Mitgefühls an dem
herben Verlust , - er die Familie des Entschlafe¬nen und die Vereinigung betroffen habe . Einen
tiefen Eindruck hinterließen die zu Anfang und
Schluß der Trauerfeierlichkett von Mitgliedern
der Vereinigung gespielten Weisen . Sch.

Unterschlagung . Ein lediger Sckjähriger Tag -
löhner aus Dornbach Hai einem Scharhtmeister
270 ^ unterschlagen und ist flüchtig gegangen .

Einbruch . In der Nacht zum 29. d. Mts . wurde
in das hiesige Sonnenbad eiugebrochen . Außer
Konditorei - und Backwaren , Butter und Käse im
Werte von etwa 30 ^ wurden noch Kleidungs¬
stücke und Wertgegenstände entwendet .

Einbruchsdiebftahl . I « einem Geschäftshausin der Kaiserstraße wurde in der vergangenen
Nacht ein Einbruchsdiebftahl verübt . Die Täter
erbrachen Kassetten und Schränke . Dabei erwisch¬ten sie den Kaffenschrankschlüffel , wodurch ihnen
Bargeld in Höhe von 600 ^ in die Hände fiel .

Ferner entnahmen die Diebe einer erbrochenen
Kassette den Betrag von etwa 17 Außerdem
hießen die nächtlichen Besucher noch Gold - und
Silberplatten sowie sonstige Wertgegenständeund Briefmarken im Betrage von 30 ^ mit¬
gehen .
Veranstaltungen. Vereine nutz Vorführungen.

v . Der Verein Volksbildung macht darauf aufmerk¬
sam , daß die Mitglieder im Residenztheater
sowie bei der Aufführung „ Die im Schatten leben "
im Sommertheater bedeutende Preisermäßigung
erhalten. (S . d . Anzeige .)

Volksbelustigung. Beim „Tivoli " in der Süd -
stadt findet heute sowie morgen nachmittag , je¬
weils von nachmittags 3 Uhr ab , große Volks¬
belustigung statt .

Skanvesbuch -Auszüge.
Eheaufgebote. 30 . August: Adolf Schneider

von Freiburg, Aktuar hier, mit Thekla Frey von
hier ; Jakob Offenloch von Rinklingen, Taglöhner
hier, mit Magdalena Feldmann von hier ; Josef
Moser von Salach, Drogist hier, mit Amalie Blank
von Rothenfels ; Otto Müller von Durlach, Litho¬
graph hier, mit Henriette Arnold von Wattenberg :Karl Ehmann von hier, Bahnarbeiter hier , mit
Katharina Knittel von hier ; Emil Epp von hier,Maurer hier , mit Magdalena Fischer von Kirr-
weiler; Karl Erckenbrecht von Hockenherm, prakt.
Arzt dort, mit Hedwig Küst von hier : Wilh . Bötzvon Fritzlar, Assistent in Kassel, mit Lisette Baatzvon hier ; Emil Pfeifer von Bernbach, Kellner hier,mit Iosefine Rapp von Schramberg : Julius Leßle
von hier, Kaufmann hier, mit Rosa Hölzer von hier ;
Johann Markgraf von Forst i. L-, Kaufmann hier,mit Julie Maier von hier ; Alois Köhler von
Jmpfingen , Hauptlehrer in Zizenhausen, mit Hilda
Ludwig von hier.

Eheschließungen . 30 . August: Erich Lüdtke von
Mt-Banzin , Vizefekdwebel hier, mit Emilie Heimvon hier ; Karl Kar cher von Ottenau, Taglöhner
hier , mit Maria Brunn Witwe von Reichenbach;
Franz S t udi von Linkenheim, Taglöhner hier, mit
Iba Haag von hier ; Heinrich Tintelott von
Düsseldorf, Hohlschleifer hier, mit Frieda Ruf von
hier ; Karl Lupperger von hier , FinaiMMent
hier, mit Lina Koller von hier: Heinrich Kloske
von Herrnmotfchelwitz , Kutscher hier , mit Katharina
Günther von hier ; Josef Klotz von Untergrombach,
Vermessungstechniker hier, mit Friederike Gall von
Zavelstein; Josef Detter von Odenheim, Fabrik¬
arbeiter» Per , mit Karoliue Rotier von Freudenstein.

Geburbm. 24 . August: Hilda Luise Marie , Vater
Aug . Traut , Gastwirt. — 25. August : Hildegard
Elisabeth, Dater Friedrich Schüttler , Maschinen¬
setzer. — 27. August: Margarete , Dater David
Schmitt , Taglöhner . — 28. August: Heinz Horst,
Bader Wilhelm Ermel , Taglöhner . — 29. August:
Lina Luise , Vater Wilh. Dreher , Schlosser .

Todesfälle. 28 . August: Magdalena Schalus ,alt 66 Jahre , Witwe des Kaufmanns Jakob Schalus ;
Sofie Schm ble , alt 73 Jahre , Witwe des Schuh-
machermeistersWilhelm Schaible. — 29. August: Josef
Dahriu ger , Kaufmann, ledig, alt SO Jahr « ; Karl
Brandt , Metzger , Eheimmn, all 43 Jahre ; August
Schaaf , Gasarbeiter,Ehemann , all S3 Jahr « ; Wilh. '
Echaaf , Stein Hauer , ledig , alt 3V Jahr « ; Iosefine
Friederizi , aü 67 Jahi^ , Witwe des Privatiers
Johann Baptist Friederizi. — 30. August: Lotse , alt
1 Monat 24 Tage , Dater Wilh . Gremmelmaier ,
Dahnarbeiter .

BeeüüKMgszeik und Ir aner Hans erwachse rwr Ver¬
storbenen. Sonntag , den 31 . August: 2 llhr :
August Schaof , Gcsarbeiter , Degenfeldstraße 10;
Z43 Uhr : Katt Brandt , Metzger , Marienftraße 40 .

Gecichkssaal.
Tagesordnung der Aerkeustrnfkammer 2.

Dienstag , den 2. September , vormittags 9 Uhr.
1 . Otto Karl Rasmusen von Durlach, Otto Wag¬
ner , Friseur von Grötzingen , Wilhelm Schenk von
Grötzingen, Katt Friedrich Schmidt von Stein ,
wegen Verletzung der Wehrpflicht . 2 . Unbrauch¬
barmachung unzüchtiger Photographien betr . 3.
August Lutzweiler , Taglöhner von Wilferdingen,
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Ernst Winkler , Goldarbeiter von Wilferdingen,
wegen Körpervettetzung . 4. Josef Bader , Landwitt
von Weiher, Josef Becker , Landwirt von Weiher,
wegen Körperverletzung . S. Katt Steffen , Gold-
arbeiter von Schellbronn, wegen Körperverletzung.
6 . Karl Wilhelm Meißnert , Gärtner von Leon¬
berg, wegen schweren Diebstahls .

H- Karlsruhe, 29. Aug . Sitzung - er Ferienstraf-
kmnmer 1 . Vorsitzender : Landgerichtsdirettor Dr .
Obkircher . Vertreter der Großh . Staatsanwalt¬
schaft: Assessor Dr. Bührer .

Unter der Anklage des Diebstahls und der gewerbs¬
mäßigen Hehlerei standen der Taglöhner Wilhelm
Weinbrecht und der Althändler Ludwig KSi¬
nk el , beide von Oetigheim , vor Gericht. Der Ange¬
klagte Weinbrecht stahl in der Zeit vom Januar bis
Mai dieses Jahres in der Gießerei des Eisenwerks
Gaggrnau aus Kisten Abfälle von Kupfer, Messingund Rotguß im Gesamtgewicht von etwa 632 Kilo¬
gramm und im Wert von etwa 600 -Ä . Von dem
Gestohlenen verkaufte er ungefähr 27 Kilogramm an
die Firma Dreysuß L Ettlinger in Rastatt , während
ihm die übrigen zirka 600 Kilogramm der Mitange¬
klagte Kölmel zum Preise von 45 -Z das Kilo abnahm .
Obwohl dieser wissen mußte, daß das Metall gestohlen
war, verkaufte er dies zum doppelten Preis cm die
obengenannte Firma weiter, wodurch er sich eine Ein¬
nahme von 545 verschaffte. Weinbrecht erhielt
6 Monate und Kölmel 1 Jahr Zuchthaus.

Der Händler Johann De hm von Iöhlingen und
der Anstreicher Gustav Meigel von Aue waren vom
hiesigen Schöffengericht am 8. Juli wegen Betrugs
und Betrugsoersuchs zu 3 bezw . 2 Wochen Gefängnisverurteilt wurden. Gegen diese Entscheidung legten
beide Berufung ein ; die heutige Verhandlung führte
zur Freisprechung des Mei-gel, während die Berufung
des Dehm als unbegründet zurückgewiesen wurde.

Sport.
Leichtathletik.

Olympische Wett kämpf e. Der destnttlve Melde¬
schluß zu den heute stattfindeuden ersten natio¬
nale « olympischen Wettkämpfe « des Fußballklub
„Phönix ^ E . V . (WöutzMleumuuia ) brachte ein
für den Saifouschlutz nicht erwartetes Ergebnis .
90 Teilnehmer haben rund 180 Meldungen ab¬
gegeben. Die einzelnen Konkurrenzen find durch¬
weg gut besetzt und es steht somit guter Sport
bevor . Der reichhaltige Gabentempel ist seit
Samstag sowie auch heute Sonntag noch bis
nachmittags 2 Uhr in den Schaufenstern des
Zigarrengeschäfts Meyle , Ecke Waldstraße und
Katserpaffage , ausgestellt . Ein Besuch der Wett¬
kämpfe, die mit der Feier des 20. Stiftungs¬
festes des Klubs verbunden sind, ist zu empfeh¬
len . Bei guter Witterung findet während der
Nachmittagskämpfe Konzert statt .

Der Sport des Sonntags.
Reben dem Schlutztag in Baden - Baden

(s. d. Rubrik „Badener Große Woche") bean¬
spruchen die Rennen in Berlin -Grunewald das
« eist« Auteresse. Das Programm enthüll füuf
Flachrennen und zwei Hindernis -Rennen , diebis auf das einleitende Pirat -Reuse « durchweg
starke Felder an den Start bringen werden. Der
mit 10000 ausgeftaüete Preis , von Criewen ,ein über 1600 Meter führendes Handicap , bean¬
sprucht das Hauptinteresse. In der großen Teil -
nehmerschar find Labrador, Scipio Africannsund Auverguat in erster Linie zu erwähnen .I « den übrigen Renne» besitzen Simsou , Eigen¬lob , Laune, Einwandfrei , Rex ft und Polja guteChancen. — Auch in Hamburg-Groß-Borstelwird ein guten Sport versprechendes Meeting
abgehalteu. Me wertvollste Nummer ist der
Stiftungs -Preis für Zweijährige in Höhe von
25 000 Drosselbart , Rnfsl , Iubilans und
Kupferuagel sollten das Ende unter sich aas¬
machen. Auch in Dresden steht eine Zweijäh -
rigen-Prüfnng , das mit 12000 anSgestattete
Jugend -Rennen als Ereignis auf dem Pro¬
gramm. Der Stall Graditz stützt stch auf Gra¬nada. Das Feld wir- durch Jsmene , Echte Perle

. . . „Hast es guat ogherrkt. mei Kaibi?" fragte
am andern Abend der Reiner -Taoerl haüllaut ,als der Hias in den Streuschupfen kroch, wo der
Stausfer, der Nemnüllerkaspar , der Behringer
und der Rainer schon hockten und auf den Räu¬
ber, den roten Blast, lauerten .

„Feit, sie nixenk "
, sagte der Hias ; „bis der dö

Lettn ababringt , Hab i'n scho lang bei der
Gurgl !"

„Bscht! Net so viel schwatzen !" , mahnte der
Stauffer; „a so a Räuber hat gar feine Ohr-
waschln ! "

Also hielten sie sich ganz still in dem engen
Loch , das sie in die Streu gewühlt hatten.

Es war schon stark dunkel und hier am Wald
besonders ; bald san man nur noch einen schatten¬
artigen Umriß von dem Kalb, das jetzt zu blocken
onsing.

Auf einmal knackte es im Holz ; eine Gestattmit einem Vollbart kam geduckt näher und direkt
auf das Kalb zu. „Ja , was is denn jetzt dös" ,hotten die im Schupfen sagen; ,chös is guat ! A
Kaibi !"

Gleich darauf hätte man ihn halblaut lachen ,on diesem Augenblick stürzten auf das kurze
Kommando des Hias alle aus dem Schupfen und
ergriffen den sich verzweifelt Gebärdenden. Der
hias steckte ihm sogleich sein Schn -upftücP in Len
Mund, der Rainer band chm die Hände auf den
Rücken und dann droschen sie im Dunkel drauf
los , daß er ba8> hin gewesen wäre , wenn nicht
bkr Stausfer gemahnt hätte : „Net so gach,Manna ! — Lebendi muaß man grad scho nv
eiliefern !"
. Also stießen sie ihn vor sich her und schleppten
rhn vor das Haus des Gendarmettewacht-
weisters . Dort lag alles schon im tiefen Dunkel .

„Aufmache !" , schrien die Mannen ; „der Räu¬
ber is gfangt ! — Jetzt Halm mir 'n, den Erz¬
lumpen! — Den roten Räubevblasi habn mirda! "

Der Herr Wachtmeister fuhr eilig aus dem
Bett und in die Hosen . „ Glei komm i. meine
Herrn!" ries er zum Fenster hinunter und eilte

dann an die Haustür hinab . „Soo , meine
Herrn "

, sagte er gerührt , „tean S 'n nur derweil'rein da ; i zünd glei a Licht an !"
Als er aber mit dem Licht kam und dem Ge¬

fangenen in - as ^ verschwollene Gesicht leuchtete ,
fiel ihm vor Schreck die Lampe aus der Hand
und verlasch . „Mariand Iosix ! ", rief er ins
Dunkle : „Heiligs Kanonengewitter ! Der Herr
Oberförster! "

Die anderen hatten kaum das Wort „Ober¬
förster" vernommen , als auch schon einer nach
dem andern ganz still und geräuschlos ver¬
schwand .

Mitten in der Nacht fiel dem Rcnnerxaoerl ein,
daß ja sein Kaibl noch immer im Holz draußen
angehängt war . Er stand also eilig auf rach lief
hinaus .

Aber, — so viel er auch suchte urch fluchte, —
das Kalb war dahin .

Der rote Blasi aber war am andern Morgen
schon mit dem Schinder von Niklaskreuth han¬
delseinig wegen eines Kalbes.

Keines Feuilleton.
Ein unbekannter Brief Glucks. Unter den interes¬

santen Stücken , die der französische Sammler Malherbeder Bibliothek des Pariser ! Konservatoriums zum Ge¬
schenk gemacht hat, befindet sich auch ein ebenso langer
wie bedeutungsvoller Brief Glucks, von dem leider die
letzten Seiten fehlen, der aber auch in dem vorliegen¬den fragmentarischen Zustande des höchsten Interesses
wert ist ! Gibt er uns doch einen Einblick
in die Sorgen des Opernkomponisten !
Er zeigt uns, mit welcher Gewissenhaftigkeit der
Musiker seine Texte bearbeitete. Der Brief , der
bisher unveröffentlicht geblieben ist, ist aus Wien am
1. Juli 1775 datiert und an den Gesandtschaftssekretärdu Roullet, dem späteren literarischen Mitarbeiter
des Schöpfers der „Atteste " gerichtet . Das Schreiben,das Gluck als einen Brief in drei Akten bezeichnet,wird durch eingehende Mitteilungen über Textände-
rungen der „Atteste" eingeleitet. Es folgt der Ent¬
wurf eines abgeänderten Schluffes des Textbuches der
„Atteste "

, die Gluck mit dem großen Chor beschlossen
haben will. „Nachher "

, schreibt er , „darf nichts mehrkommen, als etwa noch ^ baconne für den Tanz .

Dann Schluß. Denn es ist unmöglich, daß das Pu¬
blikum , nach dem, was es hörte , noch etwas genießen
kann . Man sollte schon nach Iphigenie nichts weiter
hören, und hier ist es noch etwas ganz anderes . ' Ich
selbst werde fast wahnsinnig, wenn ich das Werk
durchsetze . Die Nerven bleiben zu lange gespannt,und die Aufmerksamkeit ist vom ersten Wort bis zum
letzten ununterbrochen gefesselt. Diese Oper gleicht
einem Faß gefrorenen Weines , dessen Kraft und Geist
und Blum« in den Mittelpunkt zurückgewichen sind,und der vorzüglich aber zu gehaltvoll ist, als daß man
viel davon trinken könnte. Der erste Akt dauert nur
40 Minuten , der dritte bis zur Ankunft Apollos 20
Minuten . Die „Atteste" wird also niemals eine
füllende Oper sein , was ganz nach meinem Herzen ist.
Wir werden sie geben , sobald ich angekommen sein
werde . Wenn ich auf die Aufführung länger warten
sollte, so würde mich das verrückt machen. Seit einem
Monat läßt mich die Oper nicht mehr schlafen . Meine
Frau ist verzweifelt. Es ist mir , als ob ich im Kopfe
einen Schwarm von Bienen mit mir herumtraoe , der
ohne Unterlaß summt und brummt . Ich sage Ihnen ,
Opern dieser All machen einem die Hölle heiß. Erst
jetzt verstehe ich das kluge Verfahren der Quinault und
Calzabigi, die sich es angelegen sein lassen , ihre Werke
mit Nebenpersonen anzufüllen, um dem Zuschauer
Ruhe zu gönnen und sich selbst einen Ruhepunkt zu
schaffen. Eine solche Oper ist keine kurzweilige Unter¬
haltung, sondern für den, - er sie hört, eine recht an¬
strengende Beschäftigung . Ae werden nur , wenn sie
gehört haben, den Eindruck Mitteilen. Drängen sie
niemanden, mir wettere Opernbücher zu liefern, denn
ich habe schon den Plan meiner - ritten Oper fettig
und werde sie mitbringen, wenn ich nach Paris komm«.
Ich vermeide es, Ihnen schon heute etwas über die
Handlung zu verraten , weil Sie mich anderen Sinnes
machen könnten . Denn ich weiß nur zu gut, welchen
starken Einfluß Sie auf meinen Geist ausüben und
werde Ihnen deshalb über mein Werk erst näheres
sagen , wenn die Arbeit weit genug fortgeschritten sein
wird, um mir ein Zurückgeyen nicht mehr zu ge¬
statten . . .

" Welches Werk mag Gluck bei dieser An¬
deutung im Auge gehabt haben? Sollte es etwa die
„Armrda" gewesen sein? Möglich wäre es immerhin,
und die Befürchtungen, die der Briesschreiber betreffs
der Einwendungen seines Mitarbeiters wegen der
Wahl seines Stoffes äußert , müssen diese Vermutung
stützen.

Der Gentleman-Bettler. In einer Londoner Zei¬
tung warnt ein Hereingefallener seine Mitmenschen
eindringlich vor dem Trick eines Gentlemans, der im
eleganten Gehrock, mit tadelloser Bügelfalle versehenen

Beinkleidern, Zylinderhut und Lackstiefeln im Londoner
Börsenviertel promeniert pnd die Vorübergehendenum einen Penny anpumpt. „Als ich neulich an der
Bank vorüberging", schreibt der freundliche Warner ,
„hielt ich den schneidigen Kavalier für einen Makler,der stch eines blühenden Geschäftsganges erfreut .
Wie er aber mit verbindlichem Lächeln die Frage an
mich richtete , ob ich ihm einen Penny leihen könne ,war ich ob der sellfamen Frage ganz verdutzt . Ich
erfüllte natürlich sein Verlangen in dem Glauben,daß der Herr seine Geldbörse zu Hause gelassen habeund einen Groschen für den Omnibus benötigte. Der
Herr dankte höflich, und ich ging mit dem erhabenen
Bewußtsein weiter, dem Gentleman einen Dienst ge¬
leistet zu haben. Später erfuhr ich von meinen
Freunden , daß der Herr aus der Pennypumperei ein
Gewerbe macht, das für den Gauner einen goldenenBoden hat. Denn ich habe auf Grund meiner Um¬
frage ausgerechnet, daß ein dreistündiger Spaziergangin der Etty dem Ehrenmann eine Penny -Ernte bringt,die ein Jahreseinkommen von 7000 bis 8000 Mark
darstelll."

Die musikalische Angelrute. Zur Zeit der Griechenwurden die Seeleute durch Sirenen angelockt, heute hat
sich das Blatt gewendet , und die Fische unterliegen dem
finnbetörenden Einfluß der Musik , die die ihnen nach¬
stellenden Menschen machen . Haben doch zwei Leute
in Pennsykvanien eine musikalische Angelrute für die
Barschfsscherri erfunden. Der neue Apparat wird als
eine hölzerne Stange beschrieben , die statt des üblichenKöters das geschnitzte HolMd eines hübschen Mäd-
chens zeigt . An der Stirn des Angesichts befindet sichein winziges elektrisches Licht, dessen Kraftquell ein«
Batterie bildet , die der Angler in seiner Tasche trägt .
Das Ganze ist rot gestrichen und hat im ausgehohlten
Innern einen kleinen Musikapparat, den der Angler
spielen läßt , bevor er ihn ins Wasser wirft . Wie die
Erfinder erklären , sind sie durch die Wahrnehmungen
auf die Idee gekommen , daß die Barsche von dem Ge¬
läut einer Kuhglocke an die Oberfläche gelockt wurden .
Sie versichern, daß ihr Musikapparat eine bedeutende
Verbesserung der Glockenmusik bedeutet und ihnen zubemerkenswerten Erfolgen verhaften hat. Leider
unterlassen es die findigen Angler, zu verraten , ob de:
Fang von der Wahl der gespielten Stücke abhängt und
ob sie etwa mit dem Walzer aus der,Lustigen Witwe "
mehr Fische fangen als mit anderen der neuen
Operettenliteratur entlehnten Stücken , denn man darf
annehmen, daß die Barsche die leichtere Musik der
schweren musikalischen Kost vorziehen . In den Hunds¬
tagen werden doch die verblüffendsten Dinge erfunden.
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und Goldfisch vervollständigt . Granada müßte
in Front vor Jsmene enden . Weitere Rennen
finden in Efsen-Stehle und Kolberg statt .

Bon den Ereignissen des Auslandes ist der
Züchter -Preis in Budapest zu erwähnen . — In
Paris setzt die Herbst -Kampagne mit dem Ren¬
nen zu Chantilly ein .

Unsere Voraussagen lauten für : Grunewald :
1 . R . Simson — Third Ace . 2. R . Eigenlob —
Genua . 8. R . Laune — Harrtet . 4 . R . Einwand¬
frei — Oberst -Wachtmeister . 5. R . Rex II — Eau
de Cologne . 6 . R . Polia — Vestalin . 7. R .
Labrador — Auverguat .

Hamburg -Großborstel : 1 . R . Hadschar — Dade -
mir 2. R . Borchhorst — Stall Lindenstaedt . 3 . R .
Auimato — Felsenkirsche . 4. R . Pilgams -
berg — Patsy . 3. R . Rüffle — Drosselbart . 6. R .
Mac Jntyre — Nabvb . 7. R . Black Swan —
Irish Angel I.

Die Leichtathletik bringt als größeres Ereig¬
nis das Internationale Herbst -Sportfest des
Berliner Sport -Club auf dessen Sportplatz am
Kurfürstendamm , bei dem die beste englische
Klasse mit unseren einheimischen Größen zusam -
mentrtfft . — Ferner wird auf der Strecke Lich-
tenrade —Zossen—Lichtenrade der zweite deutsche
Marathon -Lauf für Berufsläufer veranstaltet .
— Die Berliner Herbst -Segelwoche wird mit der
zweiten Regatta auf dem Müggel -See , die der
Berliner Jacht -Club veranstaltet , fortgesetzt . —
Der Runöflug um Berlin findet mit dem zwei¬
maligen Umfliegen der Reichshauptstadt auf der
Strecke Flugplatz Johannistal , Llarahöhe bei
Lindenberg , Flugfeld Schulzendorf , Kaserne
zwischen Barnstedt und Eiche, Luftschiffhafen
Potsdam und Flugplatz Johannistal seinen Ab-
schlutz.

MWeii WemSEVsA
Fünfter Renntag.

X Iffezheim, 3V . Aug . Die Internationalen Ren¬
nen zu Baden-Baden hatten heute mit dem Großen
Preis von Baden-Baden ihren Höhepunkt erreicht .
Wie in früheren Jahren , so versammelte dieser Tag
auch in diesem die ganze Turfgememde und mit ihr
Alles, was nur einigermaßen abkömmlich war , auf
dem klassischen Boden bei dem Dorfe Iffezheim. Lei¬
der war der heutige Tag nicht so sehr vom Wetter
begünstigt wie die anderen. Das Geläuf, das am
Donnerstag fast ganz trocken war , wurde durch die in
der vergangenen Rächt und heute vormittag nieder¬
gegangenen Regengüsse wieder sehr tief . Die un¬
günstige Witterung hinderte auch die Entfaltung Heller
Damentoiletten: die wieder in großer Zahl auf dem
Rennplatz erschienenen Damen verbargen die neuest« :,
ziemlich dunkel gehaltenen Herbstkostüme unter schützen¬
den Regenmänteln, was natürlich die gewohnte Far¬
benpracht etwas beeinträchtigte . Um 2 .20 Uhr zogen
schwarze und schmutzig-gelbe schwere Gewitterwolken
vom Gebirge her über das Dorf Iffezheim nach dem
Rhein zu : «n Sturmwind erhob sich und wirbelte
das dürre Laub in die Lüste , schwere Regenschwaden
trieben alle , die fich noch im Freien aufhiekten , unter
das schützende Dach der Tribüne , und ehe man sichs
recht versah , brach ein schweres Gewitter mit grÄen
Blitzen und harten Donnrrschlägen nieder . Den in
den Tribünen versammelten Sportsfreunden bot sich
ein schaurig schönesRatursthaufpiel. In wenigenMinuten
war die ganze Gegend in ein tiefes Grau gehüllt.
Glücklicherweise dauerte das Unwetter nicht allzu lauge
an ; nach etwa 10 Minuten hellte sich der Himmel
auf , die Blitzschläge wurden seltener und das Rollen
des Donners war nur mehr von weiter Ferne her zu
hören. Die Musik beMnn wieder frohe Weisen zu
spielen und langsam fÄlte sich der Rast« mit sport¬
begeisterten Damen mid Herren.

Das erste Rennen hätte um halb 3 Uhr beginnen
sollen, allein infolge des Unwetters erschienen die ersten
Pferde erst 10 Minuten vor 3 Uhr in der Bahn . Wie
schon oben angedeutet, war das Hanptereignis des
heutigen Tages der Große Preis von Baden . Groß-
herzog Friedrich II . von Baden hatte dazu auch in
diesem Jahre wieder einen prachtvollen Goldpokal ge¬

stiftet . Als Favoriten nannte man schon während
der ganzen großen Baden-Badener Woche den Fran¬
zosen Martial lll ., den der vorzügliche Reiter
Stern steuerte : als schärfsten Gegner Martials
nannte man den Franzosen Baldaquin , der Ba -
rat im Sattel hatte. Nicht nur die französischen
Sportsfreunde , sondern auch sehr viele deutsche zwei¬
felten nicht daran , daß die M000 -4l samt dem Gold¬
pokal , wie schon so oft, über die Bogesen wandern
werden. Den Graditzer Zyklon , der von dem
Stalljockey Bullock geritten wurde, gab man als
plaziert an . Allein diesmal sollte es anders kom¬
men . Der Lubomirskische Mo sei Ksiaze legte
gleich von Anfang an stark vor und gewann das Ren¬
nen überlegen mit 114 Längen. Martial , Baldaquin
und Zyklon zeigten , daß sie gleichwertig seien, sie gingen
in der Front durchs Ziel. Von den übrigen Rennen
gewannen deutsche Ställe das erste (Oppenheim), fer¬
ner dos vierte (Weinberg) und das sechste (Dodel), die
übrigen drei gingen wieder über die Grenze. Im gan¬
zen starteten heute 32 Pferde, und zwar 15 deutsche
und 17 Ausländer .

Im einzelnen nahmen die Rennen, die sämtlich ohne
Unfall oerlisfen und meist sehr interessant waren,
folgenden Verlauf:

I . Chamant - Rennen . 13000 -st, von denen
8000 -st von Bürgern Baden-Badens gegeben wurden.
Für 2jährige inländische Pferde . Distanz 1000 Meter
(Aweijährigenbahir) . 26 Unterschriften , 4 Pferde lie¬
fen . Erster : Frhr . Alfred von Oppenheims dklbr . H.
Mischief (Archibald) . — Zweiter : Graüitzs F . -H.
Granit (Bullock) . — Dritter : Wells F .-St . Bra -
cing Air (Schläfke) . — Werter : Haniels br. St .
Ladybird (Marsh) . Tot . Sieg : 22:10 ; Platz: 12,
12:10 . Richterspruch : Hals— IX — 1 .

Das Feld geht gleich nach dem Start zwei zu zwei
auf die Reife und zwar führen der Graditzer Graphit
und der Weinbergjche Mischief, ihnen folgen Haniels
Ladybird und der Weilsche Bracing Air . In dieser
Form kommt das Feld auch in die Gerade. In den
letzten 80 Metern geht Mischief zum Angriff über und
gewinnt schließlich .

W. Kurv erwnltungspreis : Graditzer Ge¬
stütpreis 10000 °st dem ersten : garantiert 2000 -st
dem zweiten, 1000 -4t dem dritten , 500 -4t dem vierten
Pferde . Für dreijährige und ältere inländische
Pferde . Distanz 1800 Meter . 13 Unterschriften , 5
Pferde liefen . Erster: Mr . Waughs F .--H . Blumen¬
segen (Slade ) . — Zweiter : Lindenftaedts br. H . He¬
bron (Burns ) . — Dritter : Fröhtichs br. H . Lock¬
ruf (Gunter ). — Vierter : Weinbergs F .-H. Pirol
( Bullock) . Weiter lief Sunstar . Tot . Sieg : 47 :10 :
Platz: 22, 20 : 10 . Richt« fpruch : X — IX — ' /,.

Bullock übernimmt mit Pirol die Führung : als
Zweiter liegt im ersten Drittel der Bahn Lockruf, der
sich im weiteren Reimen an die Seite Pirols macht .
Hinter diesen beiden geht Hebron, Sunstar und Blu-
mensegen bilden den Schdch . Am Rastatter Bogen
geht Blumensegen zum Angriff über und überholt die
beiden nächsten Pferde . Als er an Hebron vorbei will,
greift dessen Reiter (Burns ) zur Peitsche , es nützt aber
nichts mehr. Blumensegen macht des Rennen leicht
mit X Länge.

M . Großer Preis von Baden . Goldpokal
gegeben von Großherzog Friedrich 8 . von Baden und
garantiert 80 000 -4l, hiervon der Goldpokal und
60000 -4t dem ersten, 10000 -4t dem zwecken, 6 000
Mark dem dritten mü> 4000 -4t dem vierten Pferde.
Für dreijährig« und ältere Hengste und Stuten aller
Länder. Drstmz 2400 Meter . Geschloffen am 12.
Dezanber 1S11. 115 Unterschriften , von denen für 88
der zweite, für S3 der dritte und M 25 der letzte Ein¬
satz bezahlt wurde. 7 Pferde tiefe» . Erster : Fürst
Lnbmmrskis F .-H. Mosci Ksiaze (Gulyas). —
Totes Rennen : Martial Ist. (Stern ), Cyklon
(Bullock) , Baldaquin (Barat ). — Weiter liefen
Eambronne , Crebecut und Le Grais . Tot . Sieg :
58 : 10 ; Platz: 16 , S. 8, 8 : 10. Richterspruch : IX —
tot — IX -

Rach einem Fehlstart übernimmt Mosci Ksiaze die
Führung, ihm folgen Eambronne und der Graditzer
Cyklon , der meist gewettete Martial lag am Schluß,
sein Retter schonte ihn nach Möglichkeit . Erft beim
Rostatter Dogen feuerte Stern sein Pferd au, worauf
Martial gleich mächtig vorlegt. Im Nu ist fein Bm>
dermcmn übersprungen, dazu gelang es dem Fran¬
zosen auch noch, in die innere Bahn zu kouuueu.

allein es nützte nicht mehr viel , Mosci Ksiaze, der in
ausgezeichneter Verfassung war , siegte leicht . Bullock
schöpfte aus Cyklon heraus, was nur möglich war,
auch Barat tat auf Baldaquin , was er konnte : es war
ein sportliches Ereignis, diese drei erstklassigen Pferde
ringen zu sehen, schließlich gingen sie aber in Front
durchs Ziel.

IV . Oppenheim - Memorial . Garantierte
Preise 13 500 -4l . Für zweijährige Pferde aller Län¬
der , die kein Rennen von 30 000 -4l gewonnen haben.
Distanz 1200 Meter (Zweijährigenbahn) . 35 Unter¬
schriften , von denen 30 stehen geblieben. 2 Pferde
liefen. Erster : v . Weinbergs dbr . St . Melba (Ar¬
chibald) . — Zweiter : Graditzs br . H . Waldteufel
( Bullock) . Tot . Sieg : 21 : 10 . Richterspruch : 4 .

Am Anfang übernahm Waldteufel die Führung und
behielt sie längere Zeit inne. In der Geraden legt
aber Melba stark vor und siegt schließlich überlegen
mit 4 Längen.

V . Preis von Mariahalden . 10 000 -st,
gegeben von Hermann Sielcken . Für dreijährige und
ältere Pferde aller Länder, die seit 1 . Mai 1913 weder
ein Rennen von 10000 -4t, noch im laufenden Jahre
in Summa 25 000 -4l gewonnen haben. Distanz 1600
Meter (runde Bahn ) . 40 Unterschriften . 5 Pferde
liefen . Erster : Mr . Carrolls F .-St . Melody
(O'Neill) . — Zweiter : Mons. Olry-Roederers br. H.
Holly Hill (Barat ) . — Dritter : Mr . Carrolls F .-
St . Manzanita (Garner ) . — Vierter : Mons.
Calmanns Sch .-H . Grand d 'Espagne (Marsh ) .
Weiter lief : Arauco . Tot . Sieg : 23 ; Platz: 14,
14 : 10. Richterspruch : V«—1—2.

Grand d 'Espagne führt gleich von Anfang au, fällt
aber gar bald zurück. Dafür gehen Melody und
Holly HL vor . Zwischen diesen entspinnt sich, nach¬
dem beide in die Gerade eingebogen waren , ein schar-
str Endkampf, aus dem schließlich Melody mit drei¬
ster trl Länge als Siegerin hervorgeht.

VI . Fremersberg - Hürden - Handicap .
Garantierte Preise 7500 -4t . Für vierjährige und ältere
Pferde aller Länder. Distanz 3200 Meter . 30 Unter¬
schriften , von denen 21 angenommen. 9 Pferde liefen .
Erster : Dodels dklbr . W . Kentucky (Printen ) . —
Zweiter : Mons. Olry-Röderers F .-W . Beriot
(Barat ) . — Dritter : Mons. Fischhofs F--W . Pa ne
(Powers ) . — Vierter : Mons. de Mumms Sch.-W.
Casablanca (Laffus) . Weiter liefen : Ekwa -
nok , Bretelle , Buoy and Gull , Livadia
und Snnbath . Tot . Sieg : 28 : 10 ; Platz : 14, 31,
15 : 10. RichterfMuch : IX —V«—2.

Beim Vorbeiritt an der Tribüne führt Snnbath ,
hinter ihm lies Bouy and Gull, dritter ist Livadia,
hierauf folgen die andern. Am Knie strengen sich
Kentucky und Pane au , weiter vor zu kommen ; das
gelingt ihnen auch ganz gut, Beriot und Casablanca
folgen ihnen dicht auf. In den letzten 50 Metern reißt
Kentucky die Führung an sich und siegt schließlich leicht
mit IX Längen.

Der Große Preis besteht seit Gründung
der internationalen Rennen im Jahre 1858 und
wurde diesmal zum 55. Male bestritten . Im
Jahre 1870 waren die Rennen ansgefallen . Ur¬
sprünglich mit nur 14 000 Franks ausgestattet ,
ist der Preis allmählich aufgebeffert worden und
erreichte 1876 Sie Höhe von 20 000, im Jahre
1883 eine Höhe von 40000 , 1889 von 60 000 und
ist nun schon seit einer Reihe von Jahren mit
80 000 „st ausgestattet . Der vom Großherzog von
Baden jeweils dazu gestiftete Ehrenpreis besteht
ans einem goldenen Pokal .

Zum letzten sechste« Renatas .
Die internationale Woche erreicht heute ihr

Ende . Der Schlutztag des Meetings bringt als
Hauptkonkurrenz die Prince -of-Wales -Stakes ,
die bekannte , über 1300 Meter führende Flieger -
Prüfung . Die Chancen , das mit 20000 „st aus¬
gestattete Rennen erfolgreich gegen Sie Franzo¬
sen zu verteidigen , find sehr gering . Bon den
deutschen Konkurrenten müßten der Graditzer
Golf (K. Bullock), Herren v. Weinbergs Empera
Lor (PowerS ), Herrn Hülsenbufchs Aoung Turt
(O ' Connvr ) und Hemm R . Haniels Orinocv
(Archibald ) au erster Stelle genannt werben . Von

den Franzosen vertritt Mons. Lepetits BaL^
(Stern ) die beste Klaffe , da Holly Hill (M. Bim Oos -Handicap versagte. Es ist aber
ausgeschlossen , daß der Hengst des Mons .Roederer sich rehabilitiert . Weitere franzül^
Bewerber sind Turlnpin (Garner ) und
Arnoldson. Babette ll sollte gegen Solly ^
gewinnen.

Als weiteres Ereignis folgt der nttt 24om .
ausgestattete Preis der Stadt Baden , der ei»^
interessanten Kampf zwischen Frhr . v . O»n.?
Heims Orchidee II mit Nikias , Eccolo , Brachvv^
und der Graditzeriu Haparanüa in Aussicht ck-r.Das Schlußereignis bildet die Große Badê
Handicap -Steeple -Chase , in dem der Stall ^
Monsieur Mumm mit Balagan gute U«?
sichten gegen Belisaire II und Pingt Hanaps A

Unsere Voraussagen lauten :
1. Rennen : Rien ne va plus —Donna F-n,.
2. Rennen : Babette II—Holly Hill.

^
3 . Rennen : Orchidee II- Niklas .
4. Rennen : Pelleas —Lord Mayor .
5. Rennen : Stall Mumm —Stall Haniel .
6. Rennen : Balagan —Stall Lieux .

vom Weller.
Wetterbericht des Zeutralbnreans für Meteor»logie und Hydrographie vom 30- August Mz

Das Hochdruckgebiet hat sich seit gestern ganz
Nordosteuropa verlegt. Die westliche Hälfte des
krudes bildet ein Gebiet niedrigen Druckes, das auß«einem Teilminimum über den Kanal noch mehre«
Unregelmäßigkeiten enthält ; im Westen Deutschs^
verursachen sie trübes Wetter mit RegenfAlen, wL
rend es weiter ostwärts am Morgen noch heiter war
Die Wetterlage wird fich voraussichtlich nicht wesenM
ändern ; es find deshalb bei schwülem Wetter —^
Gewitterregen zu erwarten .
LSittrrnassfteoftixhttrngen d. Meteorolog . Station SarlS,

Barom- Lherm.
i» 0

Astol.
Feucht.

Feucht .
iuPrüz.

747.- A .8 13 .2 SS
745,0 17.7 12.6 84
745,5 24,S 13,5 59

W
ORO beüE
OM lbewft

OrtS --Zeit

24 . Anx. Nach« 4 Uhr
80 . „ Bwm . 7 ,
S0. , « M»g« 2 ,

HSchfte Taxperotur am LS. August 27,4, niedrigste m der darwtsfttzm ».
Rächt 16,7 . Riederichiagrmenge am S0. August srih 0,0 mm.

Waiseritand des Rheins am SV. August früh.
S chnNr r lnfe l LLS, ^ fallen 5, Sehl 301 , gefallen 6 , Max « , M,

gefallen 6. Mannheim S4I , gefallen 4 en>.
W a sferioär me . Rheiubad Maxau 14 Grad SelfiuL .

Wetterbericht der Deutschen Seewatte
vom 30 . August 1- 13, 8 Uhr vormittags.

Etatiuueu : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wett-r

Utz»>, >« 758 t- 18 SO 3 wolle»!»
Hamburg 760 - 17 OSO 4 woMg
Swioemüudc 762 - IS S 2
Memel . . 765 - 19 OSO I
Hammber 75S - 20 O 3 heiter
BaL » . . 761 - 18 O 3 wolleul»
DreNm » . . 760 - 17 SO 1 heiter
BreNmi . . 761 - 1? O 2 wolle»!»
Metz . 756 l- r? S 2 bedeckt
Ar-ntzm-t (SL
Karlsruhe
Mtuch« , . .

: :
758
757
756

- IS
- IS

15

SO 1
OSO 1
SW 3

wolkig
Reg»
womg

Scillh . . . 756 - . 16 » RW 3
Aberdeen . . 758 14 Still « Rege»

^
Ie d-Aix . 757 j- 19 WSW 3 bedeckt

Blisfiugen . . 75S - 18 OSO S du»sti«
Helder . .
Th»rsh« » .

756 - 19 OSO L wollig
756 - 10 Stille bedeckt

Schdisfjord . 74- - 8 Stille wollaft»
Shriftiaolmlb 762 - 14 Stille dunstig
Stagen . . 764 - 17 OSO 2 beiter
Lapächagen . 768 ^ IS O 2 halbbedecki
Stockh»l»i . 756 -l- 1« ORO 2 bedeckt
Haparauba .
Archangelsk .
Petersburg ,

768
770
770

^ IS
- IS
i- IS

SW 4
S 1
OSO l

wolleul»
halbbedal!
dunstig

Liga . . . 756 - 18 Sülle wolkeul»
Warschau 763 16 OSO I R-bel
Wie» . . . 7SS 18 SSO 2 beiter

768 - 21 NW 1 R-bel
Florenz . .
Lazliari . .

752 - L2 S 2 bedeckt
761 - 21 WRW 8 heiter

Brrichift . . 761 - 28 WRW 3
Trieft . . . 76! - 20 Stille bebakt
Lngano . . 750 - 19 R I
R« - . . .
B« rst . .
Eft»« . .
Zugft>i»e. .

564 q- S WSW 4 Regen
womg582 st s SW 8

Müll
Kleineres Wohnhaus
mü 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern, Bad, Diele rc., mit großem
Vor- und Hofgatten , unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurr ) , billig zu ver¬
kaufen. ^ .

Offerten unter Nr . 1671 ins
Taablattbüro erbeten ._

In der Nähe von Baden -Baden
ist eine _ _Billa -MS
mit Gatten zu 18 000 -4t zu ver¬
kaufen, eventl. für 1 od. 2 -rannl .
zu vermieten . (Anzahl . 5000 -4t.)
Gefl. Off . unt . Nr . 2480 ins Tag -
blattbüro erbeten. _

Haus am Verderplatz.
an bester Geschäftslage, sehr , ren¬
tabel, für jedes Geschäft geeignet,
ist hohen Alters wegen, sehr billig
zu verkaufen. Auch wird ein klei¬
neres Objekt mit Garten in der
Umgegend von Karlsruhe rn Tausch
genommen. Ost. unter Nr . 2514
ins Tagblattbüro erbeten ._ ,

Rentenhaus »
2X3 Zimmer , im Südwesten ,

für 66 000 -st zu verkaufen. Miet¬
eingang 5000 -4t . Offerten unter
"" ins Taablattbüro erbet.

Haus in Durkach ,
in r^ « er Lage, mit arotzem ,
hübschen Gatte », 3X stockig , mit
le 4 Zimmer « re. im Stock) neu-
zettkch , eteg . ansgestattet , ist mit
einem hiesige» Hans mit Einfahrt

chäftshanss za vertauschen,
mrt . Nr. 2507 ins Tagblaüb .

erdeten._

Haus Heidelberg,
an schöner Stlwtlage , 3 stückig , mit
eleg. u. neuzeitlich ansgeftattetrn
S Zimmerwohunngen , vollständig
lastenfrei , ist gegen ein hieüqes,
bess. Herrschaftshaus an rnhiger
Lage zu vertausche«. Off . unter
Nr . 2512 ins . Tagblattbüro erbet.

Haustausch Bruchsal .
Ei» 3X stockiges 3-Zimmerhaus

mit angrenzendem Bauplatz, nahe
am Hauptbahnhof gelegen, nur m .
erster Hypothek belastet, ist
gegen ein hiesiges kleineres Haus
zu vertauschen. Off. unt . Nr . 2510
ins Tagblattbüro erbeten .

Gutes Geschäft,

Durlach.

In der Bismarckstratze, nahe d.
Gymnasium , ist ein schönes

Etagenhaus
»en Äegzug billig zu verkaufen,
rrren 2W7 ins Tag -

Bauplätze gegenüber dem neuen
Güterbahnhof billig zu verkaufen:
_ Killisfeldstraße 20.

Wer sein Grundstück
m . od . ohne Geschäft, Gewerbebett .,
Landwittschaft verkaufen oder

aufnehmen will , verl .
HklItzsssskI rn . urwerbindl . Besuch.
Ich kann alle Obi - sof . und fott -
,es . an Reflekt . allerorts anbieten .
Lonrad Otto (fr . E . Kommen Nchf .)

Stuttgart . Hosvitalsttaße 23.

Art Kabttkbetrieb, mit ca. 250 A
Nutzen arbeit ., Büro u . Lager , um-
ständeh. für 1600 -4t bar zu verkau¬
fen. Emsigem . Off . unt . Nr . 2516
ms Tagblattbüro erbeten ._

Entgehende Bäckern mit Speze¬
reihandlung ist wegen Sterbefall
in einem Fabritott alsbald unter
günst. Bedingungen zu verkaufen.
Näh. bei E . Reich » in Renzinge«
(Amt Stockachs. _

Billig z« verkaufen
1 Vertiko, 1 Zimmerstandleiter , 1
Bücheretagere , eleg. Kronleuchter,
1 Küchenschrank , 1 Truhe , 1 Tisch ,
Waschmaschine , versch . Bilder und
Bücher : Bachftt. 58 , 3 Tr ., Mühlb .

Bollft. Bett 25 -4( , Schreibtisch,
Kommode. Schrank m. Weißzeug-
fach , 1-tür . Schrank, Waschtisch ,
Zimmertisch, sehr billig zu verkam.
Ludwia-Wilbelmstraße 18, Hof .

Z« verkaufe«.
1 Büffet , 1 Schreibtisch, 2 Bett¬

stellen , 1 Ausziehtisch, 1 Spiegel -
irank : Gottesauerstrake 18 II .

Zu verkaufen
Betten von 20 -4( an , Waschtisch,
Tische, Schränke, Lampen , Bett¬
röste u . a . m . : Frau Rosa Gut ,
Brunnenstraße 5 , patt ._ ^Zu verk . eine gut erhalt , eiserne

Kinderbettstelle mit Matratze .
Müblbura . Vhilivvftr . 5 . 1 . Stock .

Sehr billig abzugebe» schöner
Grammophon , ohne Trichter , mit
15 Doppelplatten , zu 30 -4(, An¬
schaffungspreis 130 -4(, guter Re-
gulateur 9 -4t , moderner Winter -
und Regenmantel , zwei Kostüm-
jackenkleider , eleg . Prinzeßkleid . 1
Bodenfell, 1 Kindersportwagen , 5
Wh: Adlerjtt . 17, 1 Treppe hoch.

sie

Schlaffofa,
noch gut erhalten , ist wegen Um¬
zug zu verkaufen :

Ettlinaerstraße 39 . 1 . Stock.

Sparkochherde
Ausverkauf

wegen Geschäftsaufgabe zu jedem
aunehmbaren Presse .

Douglasftraße 22, 2. Stock .
Zwei Stehpulte

aus Eichenholz billig zu verkaufen :
Kaiser-Allee 21 . parterre . Ein gebrauchter Herd

zu verkaufen. Näheres Aorkstr. 32,
„Zum Grafen Zeppelin .Weiße mi> dmte

M - Ilmjireste
in nur vrima Qualität werden
enorm billig abgegeben : Wasser¬
straße 133, 1 Treppe hoch, Ein -
aana Kreuzftraße .

Herd zu verkaufen.
Ein beinahe neuer Rastatter ist

billig zu verkaufen : Georg-Fried -
ttchstraße 4, 3 . Stock , rechts.

Gut erhaltener
Kochherd

zu verk . : Schillerst! . 54 I , rechts.Fahrrad ,
sehr gut erhalten , umständehalber
spottbillig zu verkaufen : Seubett -
straße 5 IV , r .

Kochherd
sehr billig zu verkaufen : Amalien -
straße 3, 2. Stock, auch Sonntags .Herrenfahrrad , wie neu , Torp .-

Freil ., 2 Jahre Garantie , billig
abzuaeb. : Goethestr. 17, 3 . Si r. Laufgewichtswage

mit Billetdruckapparat , 1000 kg
Tragkraft , mit verschließbarem
Schutzdach zum Aussteller ! im
Freien , nur kurze Zeit gebraucht,
unter Garantie zu verkaufen. Da¬
selbst ist auch ein guterhaltener ,
zwerräderiger Haudwage«, 1000 kg
Tragkraft , zu verkaufen.

I . Krieger , Monteur ,
Kattsruhe , Schlachthaus.

Herrenfahrrad »
beinahe neu , billig abzugeben:
Kaiserstt . 39 , 3 . Stock rechts, Ein¬
gang Fasanenstraße .

' weiß mit Nickel-
feüern u . Kugel-

- lagern , Mr 12
zu verkauf . : Körnerstt . 37 IV , links.

Schöner Kinder -Lieg- und Sitz¬
wagen, sowie eine Haudbohr -Ma -
schine Mr kl. Häusl. Arbeiten billig
zu verkaufen : Augartenstr . 85,
2 Treppen , rechts.

8 Jalousien , 1 Paar Läden , Fen¬
ster , Türen , Gebalk u. Brennholz ,
3 Tonöfen , 1 eiserner Ofen , Dach¬
kanäle u. Röhren dazu , 1 eiserner
Pferdetrog vom Umbau Beierth .
Allee 32 billig zu verkaufen.

Karl Jaufi , Hirschstratze 97.

Zwei neue , statte , zweiräderige
Handwagen (Federwagen ) , 16 Ztr .
Tragkraft , billig zu verkaufen . Da¬
selbst eine neue, moderne Gas¬
lampe (Messing) billig zu verkau¬
fen : Luiseustratze 56, Werkstatte.

8isls«M> GMerrkk
und Lampenteile , große Auswab -
billigste Preise : Adlprstrnße IO-

Zbeal-Schreibmaschiue.
sichtbare Schrift , sehr gut erhalten -
billig zu verkaufen : . :

Maraustrcrße ^ o Stock-.

Schreibmaschinen,
gebraucht, fehlerfrei , mit Gar«!'
tie , werden zu sehr billigen Pw'
sen abgegeben, wie Adler, Bsickes-
derfer , Continental ,Ideal , Kanzler , Mignon,
Regina , Remington , Smith As,mier , Torpedo, Underwood , Uff
nia , Dost, sowie kleine ReisemaM
neu . Anfragen unter Nr . 2o4o
Tagblattbüro erbeten.

Zu verkaufen : ^Schönes Weinfaß , ca . 100
haltend , ein Faßlager :
blumenstraße 1 , links , vatt .

Privat - Pensio»
empfiehlt guten .
Mittag- und AbendtW

zu mäßigen Preisen : W.c>ldh>E

An gutem , bürgerlich. Mrtta ^
und Abendtisch können
einige Herren teilnehmen : Arnao -
sttatze 20, 2. Stock._

An einem guten bürgerliches ,
Mittag- und Abendtlsch

können noch einige Herren teiw
men . Zu erst . Hstirvstt. 13 .̂ L>»

Privat -Pension , I
Durlacher Allee 10 . 1 Treppe, ''^
empfiehlt guten Mitlag - u.
tst'ch.
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Zweites Blatt.
Sie kaiserkage ln Vreslau.

Breslau, 3V . Aug . Der Kaiser und die Kaiserin
trafen um 10.20 Uhr an der Jahrhundertaus¬
stellung ein . Vor dem Hauptportal wurden sie
vom Kronprinzen, den Prinzen und der Prinzessin
August Wilhelm, dem Reichskanzler und vielen an¬
deren empfangen und vom Oberbürgermeister mit
dem Bürgermeister und den Vertretern der Stadt ,
sowie von dem Vorsitzenden des Ehrenausschusses der
Ausstellung , Herzog von Ratibor , begrüßt. Die Ma¬
jestäten besichtigten die Ausstellung sehr eingehend mit
größtem Interesse. Besonders verweilten die Maje¬
stäten in den Räumen : Preußische Königsfamilie, Fa¬
milien Blücher und Jork , preußisches Heereswesen .
In der österreichisch- ungarischen und in der russischen
Abteilung unterhielt sich der Kaiser mit den anwesen¬
den Herren sehr freundlich . Die Kaiserin kehrte um
l2 Uhr nach dem Schloß zurück. Der Kaiser nahm
auf der Rückkehr gegen 12 .45 Uhr den Vorbeimarsch
des Jugendbundes entgegen.

Die Rede des Kaisers bei der Paradetafel
lautet folgendermaßen: „Am heutigen Tage bringe
ich das Wohl des 6 . Armeekorps aus, um ihm meine
Zufriedenheit mit der heutigen Parade kund zu tun.

ist ein beweglicher Augenblick, gerade 100 Jahre
nach der großen Zeit, die hier ihren Ursprung nahm
und an der eine Reihe der Regimenter , die heute
vorbeidefilierten , ruhmreichen Anteil genommen hat.
Beweglich auch von dem Standpunkt aus, daß zwei
Regimenter hier vorbeikamen, die die Ehre haben,
die Chiffre meines hochseligen Herrn Vaters zu tra¬
uen . Das eine , das er selbst kommandiert hat und an
bas ihn von seiner Dienstzeit liebe Erinnerungen
fesselten, das andere, das sich unter seinen Augen vor
dem Feinde ausgezeichnet hat und in dessen Uniform
dos deutsche Volk den Kronprinzen Friedrich Wilhelm
so oft zu sehen gewohnt war . Ich erwarte und hoffe,
daß das 0 . Korps den glorreichen Traditionen , die es
in Krieg und Frieden stets bewiesen hat, auch ferner¬
hin treu bleiben wird.

"
Dem Grenadierregiment König Friedrich Wil¬

helm W . 2. schlesisches Nr . 11, dessen Chef die Erb¬
prinzessin von Sachsen-MeininMN ist, sind bei der
heutigen Parade zum Helm der Gardeadler ohne Stern
und zu den Kragen und Aermelpatten für Offiziere
eine Goldstickerei und für Mannschaften weiße Litzen
oerliehen worden.

Letzte Sachlichkeit .
Tirpitz amtsmüde ?

Berlin. 30. Aug . Aus zuverlässiger Quelle will die
.Berliner Börsenzeitung" erfahren haben, daß Staats -
sckretär v . Tirpitz zu Bertrauenspersonen geäußert
habe, daß er noch den nächsten Marineetat im Reichs¬
tag einbringen und dann aus dem Amt ausscheiden
werde . Er habe dann auch das Pensionsalter von
öS Jahren erreicht . (Großadmiral v . Tirpitz begleitet
sein Amt seit 17 Jahren , eine Amtsdauer, die unter
Kaiser Wilhelm weder ein preußischer Minister noch
ein Staatssekretär jemals erreicht hat .)
Lundesratsverordnung zur Regelung - er Haus -

arbeil in der Zigarrenfabrikation .
(Eigener Bericht.)

n . Berlin , 30 . Aug . Dem Bundesrat ist der Ent¬
wurf einer Verordnung zur Regelung der Hausarbeit
in der Zigarrenfabrikation zur Beschlußfassung zu¬
gegangen.

Seine neue Aernfprechgebührenordnuug ?
Berlin, 30 . Aug . Während mit Sicherheit zu er¬

warten ist, daß der bisher unerledigte Entwurf eines
Postscheckgesetzes den Reichstag bald nach sei¬
nem Wiederzusammentritte beschäftigen werde , scheint
das Reichspostamt von der Vorlegung einer neuen
Fernsprechgebührenordnung absehen zu wollen .

Reichslagsersahwahl für Bebel .
Hamburg. 30 . Aug . Die Reichstagsersatzwahl für

den verstorbenen Abgeordneten Bebel ist auf den
17 . Oktober angesetzt. — Für die Fortschrittlichen kan¬
didiert Rechtsanwalt Dr . Petersen , für die National¬
liberalen Pastor Dr . Rode .

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 31 . August 1913.
Einladung zur Einweihung des Dölkerschlachl -

denkmals .
Dresden , 30 . Aug . Wie der „ Sächsische Landes¬

dienst" meldet , hat der Königvon Sachsen zu der
am 18. Oktober stattfindenden Einweihung des Völker¬
schlachtdenkmals bei Leipzig an den Kaiser , sämt¬
liche Bundesfürsten und die Bürgermeister der freien
Städte sowie an die Kaiser von Rußland und Oester¬
reich und den König von Schweden Einladungen ge¬
langen lassen. Die Eingeladenen werden mit wenigen
Ausnahmen persönlich erscheinen oder Vertreter ent¬
senden . Auch Abordnungen des deutschen Heeres sowie
der russischen, der österreichisch-ungar . und schwedischen
Armee werden erscheinen. Weitere Einladungen sind
in Aussicht genommen an den Reichskanzler , den Bun¬
desrat, den Deutschen Reichstag und die beiden Kam¬
mern des Sächsischen Landtags.

Zur Einweihung des Haager Friedenspalastes .
Petersburg , 30. Aug. Der Zar hat aus Anlaß der

Einweihung des Friedenspalastes an die Königin
der Niederlande ein Telegramm gerichtet , in
dem es unter anderem heißt: Ich bitte Ew. Majestät,
aus Anlaß der feierlichen Einweihung des Friedens¬
palastes meine herzlichsten Wünsche entgegenzunehmen .
Ich hege den aufrichtigen Wunsch , daß das Gebäude,
das bestimmt ist , den Gedanken des internationalen
Schiedsgerichts zu versinnbildlichen , zu dem Werke
des Friedens beitragen möge , das mir
jederzeitam Herzengelegen hat, und das ein
neues Band zwischen den Nationen bilden möge , indem
cs ihnen als Mittelpunkt dient, um di« Meinungsver¬
schiedenheiten, die sie trennen, zun , Ausgleich zu bringen.

Das neue holländische Kabinett.
Haag. 30. Aug . Das neue Kabinett hat sich

wie folgt gebildet : Inneres und Vorsitz : Cort van
der Linden ; Aeußeres: Laudon ; Finanzen :
Bartling ; Justiz : Ort ; Marine : Rambo nnet ;
Krieg : Bosboom ; Landwirtschaft und Handel :
Treub ; Waterstaat : Leley ; Kolonien : Pleyte .

Brand auf dem Straßburger Güterbahnhof .
Stratzbnrg i. Elf ., 30 . Aug. Gestern abend gegen

6 Uhr geriet auf noch unaufgeklärte Weise aus dem
Güterbahnhof Straßburg -Neudorf ein Waggon Schwe¬
fel in Brand . Infolge des herrschenden Windes be¬
gann das Feuer auf die in der Nähe befindlichen
Mehl- und Getreidelager der Kunstmühle Becker-Ganzau
überzugreifen, die binnen einer Stunde niederbrann¬
ten . Wie die „Straßburger Post" meldet , sollen
30 000 Säcke verbrannt sein. Der mit mehreren Auto¬
mobilspritzen vorgehenden Feuerwehr gelang es, den
Brand auf die Mehllager zu beschränken .

Stratzbnrg , 30. Aug . Die Brandursache des
Schadenfeuers im Güterbahnhof Straßburg -
Neudorf bestand in einer Entzündung beim Auf¬
einanderprallen zweier Güterzüge , die mit
Schwefel und Earbid geladen waren und zwar
infolge falscher Weichen st ellung . Der
Gesamtschaden wird auf 100 000 beziffert . Bei
dem Brand kam es zu bedauerlichen Ausschrei¬
tungen des Janhagels , der die Absperrungs¬
arbeiten störte , und von Dieben , welche die Gü¬
terwagen erkletterten , aufbrachen und bestahlen .
Die Polizei wurde mit Steinen und Flaschen be¬
worfen . Mehrere Beamte wurden verletzt . Die
Polizei zog blank . Drei schwerer Verletzte wur¬
den ins . Hospital eingeliefert . Schließlich mutz¬
ten zwei Kompagnien Pioniere aufgeboten wer¬
den , die im Laufschritt angerückt kamen und mit
aufgepflanztem Bajonett die Absperrung wirk¬
sam durchführten .

Prokurist Steeg .
Düsseldorf. 2d . Aug. Der wegen Unterschlagung ver¬

haftete Prokurist Steeg der Düsseldorfer Filiale des
A . Schaaffhausenschen Bankvereins hat ein volles Ge¬
ständnis abgelegt. Er betrieb mit großem Eifer alle
möglichen Spekulationen . So hatte er Abschlüsse in
Getreide, Zucker, Zinn , Kupfer und Wertpapieren ge¬
macht, lauter Differenzgeschäfte , bei denen er die Waren
nie zu sehen bekam und bei denen es nur auf den bis
zu einem bestimmten Zeitpunkt eintretenden Preis¬
unterschied ankam. Allein in Kuxen betrugen seine
Termingeschäfte im letzten Jahre 3 ^l Millionen.

Trömels Aufenthalt .
Berlin, 30 . Aug . Die „B . Z . am Mittag " meldet

aus Saida , der frühere Bürgermeister von Usedom,
Trömel, ist vor etwa zwei Wochen endgültig aus dem
Dienst der Fremdenlegion entlassen worden. Seit
einiger Zeit hält er sich in einer Wohltätigkeitsanstalt
in Oran auf, um sich zu erholen .

Der „ Imperator ".
(Eigener Bericht.)

Neuyork , 30. Aug . Der Fahrplan des Dampfers
„Imperator " findet durch den bedauerlichen Zwischen¬
fall keine Veränderung. Das Schiff wird vielmehr,
wie angesetzt, am Samstag , den 30 . August , von Neu-
york nach Europa abfahren und auch seine weiteren
Abfahrten von und nach Europa fahrplanmäßig aus¬
führen.

Eisenbahnunfaü .
Berlin, 30 . Aug . (Amtliche Meldung.) Am 29. Au¬

gust, gegen 11 .59 Uhr nachmittags, ist die Lokomotive
des von Altona kommenden O-Zuges 11 etwa 350
Meter von der Bahnhofhalle des Lehrter Bahnhofs
dadurch entgleist, daß von der vorderen Lausachse das
rechte Rad bei Weite 43 abbrach . Menschen sind nicht
verletzt worden .

Opfer des Bergsports .
Innsbruck, 29. Aug . Der bekannte Bergführer Peter

Will eit , der Bewirtschafter der Kasselerhütte , wel¬
cher eine reichsdeutsche Touristenpartie auf den tzoch-
gall , den höchsten Gipfel der Riesenferner Gruppe
führte, wurde beim Aufstieg durch Steinschlag ge¬
troffen und in die Tiefe geschleudert . Er wurde ge¬
tötet. Die Leiche ist geborgen .

Spionage -Affären .
Duisburg , 30. Aug . Ein früherer Offizier ,

jetzt königlicher Beamter in Duisburg ,und seine
Frau wurden heute nachmittag , als sie um 4 Uhr
den nach Paris fahrenden V-Zug besteigen woll¬
ten , unter dem Verdacht der Spionage verhaftet .

Paris , 30. Aug . Unter dem Verdacht der Spio¬
nage und des Verrats wurde Artilleriewacht¬
meister Gute » verhaftet . Ein Artillerist Mou -
lot hat die Flucht ergriffen . Nach den neuesten
Meldungen steht es keinswegs fest , daß Guteu
und Moulot im Einverständnis mit einander
gehandelt haben . Guteu hat mit einem in
Oesterreich wohnenden Herrn , der ein ehemaliger
Offizier der Reserve sein soll, einen Briefwechsel
zur Uebung der deutschen Sprache unterhalten .
Die angeblich von Guteu verratenen Geheim¬
nisse sind im Handel befindliche wissenschaftliche
Instrumente . Man gewinnt den Eindruck , daß
Guteu nicht so schuldig ist, wie man es im ersten
Augenblick dargestellt hat . Moulot , der vor ei¬
niger Zeit eine Erbschaft von 25000 ^ gemacht
hat , scheint desertiert zu sein , um das Geld mit
leichtsinnigen Frauenspersonen durchzubringen .

BankunterschlagunAen und Bankraub .
Budapest , 30. Aug . Auf die Anzeige der Pester

ungarischen Kommerzialbank wurde der Proku¬
rist der Lsuque Ksvsr-t! cke ? biloppople , einer
Gründung der Kommerzialbank , Lud . Szegfue ,
verhaftet , der in dem Verdachte steht, 200 000
Franks unterschlagen zu haben .

Helsingfors , 30 . Aug . Die Unterschlagungen
bei der Filiale der A . E . G . betragen 060 000
Mark .

Kopenhagen , 30. Aug . Unter dem Verdacht ,
an dem Bankraub , der am 13. August in der
Filiale einer hiesigen Bank verübt wurde , be¬
teiligt zu sein, wurde heute hier der deutsche
Arbeiter Gültig verhaftet . Bei dem Verhafteten
wurden 3600 Kronen vorgefunden .

llnglücksfälle und Verbrechen.
Stratzbnrg, 29 . Aug . In Markirch schoß ein

Metzgermeister auf seinen Sohn , mit welchem er in
Uneinigkeit lebte , und verletzte ihn schwer . Der Vater
schnitt sich darauf mit einem Metzgermesser den Hals
ab , was seinen augenblicklichen Tod zur Folge hatte.

Pirmasens , 29. Aug. Der Schuhgrossist Gustav
Baer , dessen Bruder Friedrich Baer vor einigen
Tagen unter Hinterlassung größerer Schulden flüchtig
gegangen ist , wurde wegen betrügerischen Bankerottes

Nr. 241 . Seiten
verhaftet . Da den Passiven in Höhe von 150 000
Mark keine nennenswerten Aktiven gegenüberstehen,
ist von der Eröffnung eines Konkursverfahrens ab¬
gesehen worden.

Biebrich , 29 . Aug . Auf dem Bahnhof Biebrich-Ost
wurde einem Fahrgast, dem etwa 45 Jahre alten
August Fath aus Bad Ems, der nach Kastel fahren
wollte , durch den Wind der Hut auf die Schienen ge¬
weht. Er wollte den Hut holen und lief ihm nach .
In demselben Augenblick fuhr ein Zug ein ; die Loko¬
motive erfaßte Fath und richtete ihn so schrecklich zu ,
daß auf der Stelle der Tod eintrat.

Rathenow , 29. Aug . In Sieoersdorf sind in¬
folge von Fleischvergiftungen sieben Familien erkrankt,
einige Familien sehr schwer.

Bei kronprinzens eingeladene Berliner Schul¬
kinder . Hundert Berliner Schulkinder , die vom . Kron¬
prinzen nach Langfuhr eingeladen worden sind , reisen
von Berlin ab . Ausgewählt sind solche Schüler, die
während der großen Ferien nicht in die Sommer¬
frische konnten .

Lin entmenschter Vater. Man meldet aus Buda -
pest : In Pokratz (Kroatien) schnitt der Landwirt
Jvakovic seinem drei Jahre alten Sohn mit einer
Sense den Kopf ab, weil das Kind ein« Hundert¬
kronennote zerriß.

Die Frau , die im Nebenzimmer einen Säugling
badete , eilte herbei und verfiel angesichts der Untat in
einen Starrkrampf . Der Säugling ertrank
im Bade.

Den eigenen Sohn aus Unvorsichtigkeit erschossen.
Bei Limburg an der Lahn hat beim Hantieren mit
einem geladenen Revolver ein Mann sein sechs Jahre
altes Söhnchen aus Unvorsichtigkeit erschossen. Den
Mann stammt aus dem Ort Herschbach.

Freibnrg , 30. Aug . Laut „Bad . Beobachter "
hat eine Zentrumsöeputation mit Wissen und
Willen Wackers dem Abgeordneten Fehrenbach
das Abgeordnetenmandat für Freiburg wieder
angetragen . Die Antwort Fehrenbachs steht noch
aus .

München, 30. Aug . Die Vertrauensmänner der
nationalliberalen Partei im Wahlkreis Reumarkt
haben für die am 23. Oktober stattfindende Reichs¬
tagswahl den Landwirt Leonhard Panzer in Hofen als
Kandidaten aufgestellt .

Von der oberen Donau, 30 . Aug . Zwischen Tutt¬
lingen und Beuron hat ein Bürger aus dem Ort
Kölbingen im sogenannten Hintelestal eine neue große
Höhle entdeckt. Sie übertrifft an Schönheit die üb¬
rigen bekannten Höhlen der Alb . Die Höhle , die be¬
reits zugänglich gemacht worden ist , führt den Namen
Stephanshöhle.

b. Berlin , 30. Aug . (Eigener Drahtbertcht .)
Das Rechnungsjahr der Stadt Berlin
schließt mit einem Ueberschutz von 12 Millionen
Mark ab.

Berlin , 30 . Aug . Der Reichskanzler gedenkt
seine Reise ins Gebirge Anfang September anzu¬
treten . Er begibt sich wahrscheinlich in die Ostschweiz.

Kopenhagen, 30. Aug . Gelegentlich des hier tagen¬
den Kriminalistenkongresses wurde dem Professor von
Liszt- Berlin das Komandeurkreuz ersten Grades und
Dr. Rosenfeld -Berlin das Ritterkreuz des Danebrog-
Ordens verliehen .

Pritzwalk, 29 . Aug . Im Wahlbezirk Potsdam l
wurde der Fideikommißbesitzer auf Schloß Gadow,
Graf Wilamowitz - Möllendorff (deutsch¬
konservativ ) , mit sämtlichen 357 abgegebenen Stim¬
men gewählt .

Washington, 29 . Aug . Präsident Wilson ernannte
Henri Morgenthau aus Neuyork zum Ge¬
sandten in der Türkei .

Teheran, 29. Aug . Ein Telegramm aus Kerman-
dschah meldet, daß Salar - ed - Dauleh in das
russische Konsulat geflüchtet ist .

Nenyork , 30. Aug . (Eigener Drahtbericht .)
Nach einer Depesche aus Mexiko haben drei
Lokalbanken eine Anleihe von 12 Millio¬
nen Pesos mit der Regierung abgeschlossen.

klntorsuolnuigen voräen ausgekülrrt vom Obomlsebsn
baLloriologisvbsn baboratorinm äsr lntsrnationslsn
Lpotksk« . Dr . kritr Uncknvr.

Theater and MM.
Jnterims - Sommertheater . Zu den Darstellerinnen,

die sich rasch in der Gunst des Publikums festsetzten,
gehört Frl . Pagen st echer , deren Ehrenabend
wieder eine schwungvolle Aufführung von „Der Graf
von Luxemburg" brachte . Die Künstlerin stellt als
Angele ihre vornehme Erscheinung , ein liebens¬
würdiges Benehmen und eine schöne Art des Singens
in den Dienst der wiederzugrbenden Partie . Beifall
und Blumen ergossen sich daher in Fülle über die
Sängerin. Für den weggegangenen Herrn Lauter
sang Herr Brückner vom Baden-Badener Kur¬
theater den Grafen Rens . Er nahm die Handlung
nicht so ernst wie Herr Lauter, so daß ihm die Ueber -
gänge vom Ernst zum Sorglosen leichter fielen . Ge¬
sanglich war seine Leistung sehr ansprechend . Der
Helle Tenor voll Wärme und Klang hatte es nicht
schwer, zu siegen . Das Publikum bedachte auch den
East mit lebhaftem Beifall.

Spielpläne auswärtiger Theater.

Uohengrin" 8. Sonntag , 7. Sept . „Die versunkene Glocke- tt/ ?. Mon-
Xlg, 8. Sept . „Don Giovanni oder der bestrafte Wüstling- 7. Diens¬
te» S. „Die Weiße Dame" , „Ballet-Divertissement ^ 7 t/„. Mitt¬
woch io. SePt . „Die Jungsrau von Orleans" 7. Freitag , 12. Sept .
t- ohengrin " S. Samstag , 13. Sept . „Der lebende Leichnam - 7l/„.
- onntag , 14. Sept . „Der Raub der Sabinerinnen " 7U- . Dienstag,iS, S ^ t , "Me Aungsrau pan Orleans " 7. Mittwoch , 17, Sept . „Don'Rovauni oder der bestraste Wüstling" 7. Donnerstag, 18. Sept . „Die
Boheme 7>/„.

Srotzh . Hof- und National -Theater Mannheim. Hos -
localer . Montag, I . Sept . „Michael Kramer" , Ansang N/z Uhr .
cienStag , 2. Sept . „Iphigenie in Anlis" <>/„. Donnerstag, 4 . Sept .
eid " ?>-2. Freitag , S. Sept . „Carmen" 7. Samstag , S. Sept . Som-

" einachtstrawil" 7 t/„ . Sonntag , 7 , Sept . „La Trapiata " 7. Montag,
L Sept. „Iphigenie in Anlis " 7^ . Neues Theater . „Die
woonche Fliege" 8 >'«.

« gl. WürttembergischesHoftli-at-r in Stuttgart. G r o ß e s
Vaus . Sonntag , 81 . August „Der fliegende Holländer" , Ansang 7 Uhr .

iontag, I , Sept . „Des Meeres und der Liebe Wellen" 8. Dienstag,
^ Eept. „Ariadne aus Naros " 7 ' /,. Donnerstag. 4 , S -Pt. „Moral " ,"iAttchens Geburtstag" 8. Samstag . 8. Sept . „Glocken von Corne -
°Se" 71/,, Sonntag , 7. Sept . „A. G ." 7. Montag , 8. Eept.
»Strom " 8.
^ vereinigte Stadttheater Frankfurt a. M. Opernbans .
fvnntag , 81. August „Ami kau tntre " , Anfang »/«8 Uhr. Montag,
j . sept . „Die Fledermaus" >/„8. Dienstag, 2. Sept . „ Löst tau

„Die Walküre" >/z7 . Samstag , 8. Sept . „Die Entführung aus dem
Serail " 1/̂ 8 . Sonntag , 7. Sept . .Margarethe " >/z8 . Montag , 8. Sept ,
„Siegsried" 8. .LnenstaM S. Echt . „Der Widerspenstigen Zähmung"

Mittwoch, 10 , Sept . „Wiener Blut " i/z8. Schauspielhaus .
Sonntag , 81. Aug. -Der Kamps um die Festung" 8 . Montag, I . Sept .
„Die Frau von Jahren " 8 . Dienstag , 2. Sept . ..Der Kamps um
die Festung" 8. Mittwoch, 3 . Sept . „Fuhrmann Henschel" 8. Don¬
nerstag, 4. Sept . „Johannisfener " 8 . Freitag , S. Sept . „Liliom" 8 .
Samstag , 8 . Sept . „kiraiogusbille " , hierauf : „Sondourmüts " 8.
Sonntag , 7 . Sept . . .liraiugnsdills " , hieraus : „Londouioohe " 8.
Montag, 8 . Sept . „Der Kampf um die Festung« 8. Dienstag, S. Sept .
„Die Frau von 40 Jahren - 6. Mittwoch, 10. Sept . „OrLittgusbüls " ,
hierauf : „ Lonkourvede " 8.

Kunst und Wissenschaft.
k. Deutsche Kunstausstellung Baden -Baden. Die

neue Separatausstellung von Werken des Professors
Ludwig Dill - Karlsruhe , wurde in Anwesen¬
heit der Ausstellungsleitung eröffnet. Der Vorsitzende ,
Professor Engelhorn, begrüßte die anwesenden Damen
und Herren, unter denen sich auch Geheimrat Freiherr
von Reck, Oberbürgermeister Fieser und Regierungs¬
rat Dr . Bartning vom Kultusministerium befan¬
den , durch einen kurze Ansprache und drückte seine be¬
sondere Freude darüber aus , daß Professor Dill für
die Kunstausstellung als ständiger Juror gewonnen
wurde und auch bereits an den Vorbereitungen für die
diesjährige Ausstellung mit großem Erfolg teilgenom¬
men hat . Die Kollektion umfaßt 28 Werke aus ver¬
schiedenen Perioden des Meisters und ist wohl eine der
interessantesten Zusammenstellungen. An Haupt¬
werken sind besonders hervorzuheben: Sommerabend
am Alt-Rhein, Eschen am Bache , Oktober -Abend in
den Wacholdern , Pappelwald , Wacholder im Moor
und Scirocco-Abend in der Lagune. H .

k. Gründung eines Künstter-Sino -Verbandes. Auch
die bildenden Künstler wollen jetzt Schritte unter¬
nehmen, um auf die Durchführung und Zensur des
Kino Einfluß zu gewinnen . Auf der letzten Haupt¬
versammlung des „Verbandes deutscher Illustratoren "
hielt Giorgio Graf Buonaccorsi einen Portrag über
das Thema „Illustrator und Kinematographie"

. Sein
Eintreten für einen Künstler-Kino-Verband fand dort
vielen Beifall. Auch führende Künstler wie Max
Liebermann und Friedrich Kallmorgen haben ihr leb¬
haftes Interesse an der Sache ausgesprochen . Der
Verband ist bereits ins Leben gerufen. Gleichzeitig
konstituierte sich ein Arbeitsausschuß, der die ersten
notwendigsten Aufgaben für den Verband ausarbeitet
und demnächst mit Flugschriften sich an die in Betracht
kommenden Stellen wenden will. Dem Ausschuß ge¬

hören an : Graf Buonaccorsi, Franz Graf Buona -
Littitz, Franz Christophe , Hermann Georgi, Bruno
Gestwicki, Paul Leni, Franz Jüttner , Louis Kaiser ,
Fritz Koch - Gotha, Heinrich Zille. Es wäre die Grün¬
dung eines gleichgerichteten Verbandes auch in Mün¬
chen zu wünschen.

w . Von der Heidelberger Universität. Im Alter von
nur 48 Jahren ist nach schwerer Krankheit der etat¬
mäßige, außerordentliche Professor an der Heidelberger
Universität, Dr . Friedrich Pocke ls , gestorben .
Mit dem Verstorbenen, der seit 1900 an der Uuperto
Oktrois, wirkte , verliert die Universität einen ausge¬
zeichneten Vertreter der theoretischen Physik. Im
letzten Semester las Pockels über Wärmetheorie und
Kristallphysik . Die Feuerbestattung findet am Mon¬
tag nachmittag um 4 Uhr statt.

w . Das Schicksal der russischen Nordpolforscher. Der
auf Befehl des Marineministers auf die Suche nach
der Nordpolexpedition des Leutnant Sjedow aus¬
gesandte russische Kronsdampfer „Bakan"

, ist nach er¬
folgloser Forschungsfahrt nach Archangelsk zurückge¬
kehrt . Das Schiff hat sich den bei Neu - Seeland trei¬
benden Eismassen gegenüber als viel zu schwach er¬
wiesen , so daß von vornherein die Möglichkeit weite¬
ren Vordringens ausgeschloffen war . Nur während
zweier Monate im Jahre ist an dieser unwirtlichen
Stelle überhaupt noch eine Eisdurchbrechung möglich .
Verstreicht diese Zeit, ohne daß ein Rettungsdampfer
sich den Weg nach Franz -Josefsland gebahnt hat, so
ist damit das Todesurteil der Nordpolforscher so gut
wie unterschrieben . 27 Menschenleben stehen auf dem
Spiel . Darüber, daß sich Leutnant Sjedow und seine
tapfere Schar in bitterster Not befinden, unterliegt
keinem Zweifel. Die Kolonisten der Olga -Ansiedlung
an der gleichnamigen Bucht , aus der die Expedition
ihre Reise an den Nordpol angetreten hatte , sagen
einstimmig aus , daß die „Foka"

, schon als sie ihre
beschwerliche Reise begann, nur über sehr kleinen Vor¬
rat an Kohle verfügte . Im Laufe des langen Polar¬
winters muß das Heizmaterial sicherlich schon ver¬
braucht sein. Mit 6 gebrochenen Segeln kam aber der
Dampfer schon in der Olgabucht an , so daß er über
keine eigne Triebkraft mehr verfügt. Daher erscheint
die Annahme ausgeschlossen, daß die Expedition weit
vorgedrungen sein könnte . Die Kolonisten sind über¬
zeugt , daß die Forscher sich im Norden Neu-seelands
befinden , wo sie mit Hilfe eines starken Dampfers un¬
schwer zu erreichen wären . Daher empfehlen sie drin¬
gend , die ganze Küste genau abzusuchen , bevor völlig

finstere Winterzeit eintritt. Die Tatsache , daß die
Expedition sehr reichlich mit Lebensmitteln und Klei¬
dern ausgerüstet war, berechtigt zur Hoffnung» daß,
falls sie sich wirklich noch auf Neu -Seeland befinden,
sie einigermaßen gut überwintert haben werden . Bis
zum nächsten Frühjahr reichen aber die Konserven¬
vorräte keinesfalls . Zwei seetüchtige Dampfer stehen
an der Murmanküste, also gar nicht so weit von Neu-
Seeland entfernt. Sie haben nunmehr den Befehl
vom Marineministerium erhalten, sich unverzüglich
fahrbereit zu machen, um von der russischen Polar -
expedition zu retten, was noch zu retten ist .

Akademische Nachrichten. Wie wir erfahren , hat
der etatsmähige a . o . Professor an der Münchener
Universität Dr . Otto Dimroth einen Ruf als ordent¬
licher Professor und Direktor des chemischen Instituts
an die Universität Greifswald als Nachfolger von
Geh . Rat Professor von Auwers erhalten. — Der
Vertreter des Eisenbahnbaues an der Berliner Tech¬
nischen Hochschule Geh . Rat Professor Dr .-Jng . C.
Dolezakek begeht am 1 . September seinen 70 . Ge¬
burtstag .

Lustige Elke.
Aus - er Münchner Jngend . Bei dem Wett¬

singen , das vor etlichen Monaten in Frankfurt
am Main vor dem Kaiser stattfand , versahen
einige Primaner der höheren Schulen den Dienst
als Pagen . Der Kaiser , der es liebt , mit der
Jugend zu scherzen, fragte einen dieser Pagen
nach seinem Namen . „Körner , Majestät "

, war die
prompt gegebene Antwort . „Dann heißen Sie
gewiß mit dem Vornamen Theodor ?" Leider
nur Wilhelm ". Das herzliche Lachen , das
diese Antwort beim Kaiser auslöste , brachte dem
jungen Manne seinen ,Isux pss " erst zum Be¬
wußtsein . — In Schimmelhausen sind zwei Kir¬
chen , eine katholische und eine protestantische .
Jede der beiden Kirchen hat eine Uhr . Seit
einiger Zeit aber ist der Fall eingetreten , daß die
Uhr der protestantischen Kirche um einige Minu¬
ten vorgeht , worauf die katholische Bürgerver¬
sammlung eine Eingabe an den Magistrat machte ,
dahin lautend : „Der hochlöbliche Magistrat wolle
schleunigst einen Uhrmacher kommen kaffen, um
das Werk zu reparieren , da es nicht angängig
ist , daß die protestantische Uhr der katho¬
lischen vorgeht ."
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Der Flug Rund am öerliu.

n . Berlin, 30. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Bei herr-
lickem Wetter und gutem Besuch hat heute die dies¬
jährige Flugsaison des vom Berliner Verein für Luft-
schisfahrt veranstalteten Fluges Rund um Berlin sei¬
nen Anfang genommen . Das warme sonnige Wetter
hatte ungezählte Scharen auf den Flugplatz hinaus-
geführt. Wenn das Wetter auch für das Publikum
recht angenehm zu nennen war , so waren die Flieger
in den ersten Nachmittagsstunden nicht damit zu¬
frieden. Aus Süd -Süd -Oft kamen heftige Böen bis
zu 8 Sekundenmetern stark , die sich vom Boden bis
zu 2000 Meter Höhe hinzogen und den Fliegern, wie
man nachher sah, viel zu schassen machten . Die Zahl
der Teilnehmer war durch das Ausscheiden von Rosen¬
stein, Hirth, Laitsch und Sablatnig von 27 auf 23
zusammengeschmolzen .

Das Hauptinteresse konzentrierte sich auf Linnekogel ,
der gestern mit knapper Not einem furchtbaren Tode
entgangen ist . Der Flieger machte am Freitag mit
seiner Militärmaschine einen Flug in 1500 Meter Höhe ,
als plötzlich der Vergaser Feuer fing . Die Flammen
sprangen aus den linken Flügel über . Mit großer
Geistesgegenwart ging Linnekogel im Sturzsluge nie¬
der , und es gelang ihm , aus dem Erdboden die Maschine
zu verlassen , ehe er Schaden gelitten hatte.

Um 3.25 Uhr kam Schüler mit seinem Ago -Doppel -
decker an den Start . Nach kurzem Anlauf verlieh er
das Flugfeld und rundete alle Zielmarken vorschrifts¬
mäßig. Nach 1 Stunde 18 Minuten hatte er die
Runde beendet und landete in wunderhübschem Gleit¬
fluge aus 1500 Meter Höhe . Di« von ihm erzielte
Zeit ist nicht geradezu glänzend zu nennen, doch muß
man damit rechnen , daß Schüler durch seinen Höhen¬
flug viel Zeit verlor. E . Stöffler , der um 3 .37 Uhr
startete, konnte die 102 Kilometer lange Strecke in
1 Stunde 5 Minuten 1 Sekunde zurücNegen . Dann
startete Böhm auf Albatros-Eindecker 3 .45 Uhr,
W. Stöffler zur selben Zeit, Ionisch aus Luftverkehrs-
Doppeldecker um 4 .14 Uhr . Bis Potsdam kam er
glatt durch , dann aber setzte der Motor aus und er
mußte auf freiem Felde landen. Es folgte Friedrich
4 .22 Uhr , Stiefvater 4 .25 Uhr, Vollmöller (Albatros -
Eindecker) 4 .41 Uhr , Thelen 4.55 Uhr . Theten mußte
schon nach wenigen Minuten wegen Motordefekts
landen. Dann folgte Krieger um 5 .08 Uhr , Roth hatte
mit seinem Motor Schwierigkeiten , so daß er nicht vom
Boden wegkam . Weil startete um 6 .34 Uhr , während
Reichelt andauernd in den Sand geriet und nicht frei
kam . Langer flog 5 .36 Uhr , Beyerlein 5 .37 Uhr,
Stiploschek (Jeannin -Stahltaube ) 5 .42 Uhr , Kießling
5.44 Uhr, und Beck 5 .46 Uhr ab .

Gegen 6 Uhr kamen von Döberitz Leutnant von
Thüna und Leutnant v . Beaulieu auf einem
Luftverkehrsgesellschaft - Doppeldecker. Die beiden Offi¬
ziere gingen aus einer Höhe von 1500 Metern in
einem prachtvollen Gleitfluge in Spiralen nieder und
beschrieben dabei Kurven, wie man sie in Johannistal
kaum jemals gesehen hat.

Die Resultate des heutigen Tages sind folgende :
Böhm (Albatros-Eindecker) 1 Stunde 6 Min . 25 Sek .,
E . Stöffler (Albatros - Doppeldecker) 1 Stunde 5
Minuten 20 Sek . , Thelen (Albatros - Doppeldecker)
1 Stunde 12 Min . 13 Sek . , V . Stöffer (Aviatik-
Doppeldecker) 1 Stunde 5 Min . 1 Sek , Krieger
(Harlan - Eindecker) 1 Stund « 13 Min ., Stiefvater
(Jeannin -Stahltaube ) 1 Stunde 10 Min . 56 Sek.,
Stiploschek (Jeannin -Stahltaube ) 1 Stunde 4 Min .
55 Sek., Beck (Kondor-Eindecker) 1 Stunde 19 Min .
40 Sek. , Fiedler (Luftfahrzeugtaube) 1 Stunde
12 Mn ., Beyerlein (Rumpler-Eindecker ) 1 Stunde
35 Mn ., Weyl ( Otto - Doppeldecker) 1 Stunde 21 Min .
4L Sek., Linnekogel (Rumpler- Eindecker) 1 Stunde
8 Mn . 23 Sek ., Schüler (Ago-Doppeldecker) 1
Stunde 13 Min . 15 Sek., Friedrich (Etrich -Taube)
1 Stunde 25 Mn ., Vollmöller (Albatros-Ein¬
decker ) 1 Stunde 5 Min . 25 Sek ., Ing old (Aviatik -
Eindecker) 1 Stunde 55 Min .

Arbeiterbewegung.
X Pforzheim , 30 . Aug . Die Etuisarbeiter ,

die bekanntlich im August 1910 streikten , weil ihre
Forderungen wegen Erhöhung des Stundenlohnes um
4 L und Verminderung der Arbeitszeit von 54 auf
53 Stunden wöchentlich nicht allgemein genehmigt
wurden, sind in eine neue Lohnbewegung eingetreten.
Sie verlangen eine Lohnerhöhung von 6 -Z pro
Stunde für Arbeiter und von 4 -Z pro Stunde für
Arbeiterinnen . Ueber die Stellungnahme der Arbeit¬
geber hierzu ist noch nichts bekannt , da die Forderun¬
gen noch nicht erörtert sind. Es handelt sich im Gan¬
zen hier um 14 Etuisfabriken mit 850 Arbeitern und
Arbeiterinnen.

Lörfeii-Mchenberichl.
Frankfurt a. 7K., 30 . August .

Der Schluß des Monats gestaltete sich bester , als
man erwartete. Wenn auch das Geschäft nur zeit¬
weise einen lebhafteren Umfang annahm , so war die
Tendenz nach vorübergehenden Schwankungen fest.

Die Aufnahme direkter Verhandlungen zwischen der
Türkei und Bulgarien wegen Adrianopel bestärkte die
Börse in ihrer günstigen Beurteilung der politischen
Lage . Die politische Situation in Europa präsentiert
sich gut . Daß die Spannung zwischen den Bereinigten
Staaten und dem mexikanischen Präsidenten zu ern¬
sten Auseinandersetzungen nicht führen wird, glaubt
man angesichts der von letzterem angeblich bekundeten
Nachgiebigkeit bestimmt erwarten zu dürfen, und als
Beweis dafür, daß diese Anschauung auch in Amerika
Platz zu greifen beginnt, wurde die ziemlich feste Hal¬
tung des Neuyorker Effektenmarktes angesehen . Auch
in bezug auf die weitere Gestaltung der Geldmarkt¬
verhältnisse hat sich ein Wandel der Anschauungen
zum Ungünstigen nicht vollzogen .

Man beschäftigte sich mit der Ultimoregulierung,deren Abwicklung , wie nicht anders erwartet wurde,
ohne Schwierigkeiten von statten ging . Reportgeld
stellte sich auf 5 ^ bis 5A . Der Ultimo hat einen
glatten Verlauf genommen und die Spekulation hat
wieder freien Lauf.

Der Ausweis der Reichsbank der dritten August¬
woche hat eine Kräftigung ersahren. Die steuerfreie
Notenreserve hat sich bis zum 23 . d . M . auf 316,2
Millionen Mark erhöht. An der Notenreseroe ge¬
messen, bleibt jetzt der Status nur noch um 45 Milli¬
onen hinter der vorjährigen Ziffer zurück. Die Rück¬
flüsse auf Wechsel- und Lombardkonto bewegten sich
ungefähr im Rahmen des vorigen Jahres , die Ver¬
mehrung der Girogelder war jedoch verhältnismäßig
gering. Von besonderem Interesse ist die Verminde¬
rung der Reichsschatzanweifungen ( Effekten ) um rund
20 Millionen Mark, nachdem bekanntlich in den vor¬
hergehenden Wochen gerade das Reich die Bank
stärker in Anspruch genommen hatte : immerhin ist der
Bestand an solchen Schatzanweisungen weit höher als
vor einem und zwei Jahren und auch noch etwas
größer als im August 1910 : am 23 . August 1909 , wo
die Steuern der damaligen Reichsfinanzreform noch
nicht in Kraft waren , betrug er freilich 236,4 Milli¬
onen Mark . Der Notenumlauf zeigt eine recht an¬
sehnliche Verminderung, der Metallbestand ist bcfrie -

Banknoten die Bergleichsbasis wesentlich verschoben
worden ist .

Die Reichsbank geht somit gut gekräftigt in den
Herbst hinein, da es dem Institut gelungen ist , un¬
unterbrochen Gold aus dem Auslände heranzuziehen,
und ihr Statue ist nur noch ganz unwesentlich schlech¬
ter als zur gleichen Voriahrszeit. Allerdings wird
der Reichsbank für den Rest des Jahres noch eine
harte Probe auferlegt werden, weil das Institut nicht
nur für den regulären Bedarf, sondern auch für den
starken Geldbedarf des Reiches oorzusorgen hat, das
zur Durchführung des Wehrgesetzes schon vor Ein¬
gang der neuen Wehrsteuern einen in die Hunderte
von Millionen Mark gehenden Geldbedarf hat, der
zunächst , wie bekannt , durch Schatzscheinbegebung be¬
friedigt und die Position der Bank gerade in den
schwierigen Herbstmonaten schwächen wird. Auch das
Reichskolonialamt hat einen größeren Geldbedarf, den
es vorerst durch Begebung, von Schatzscheinen an das
bekannte koloniale Bankenkonsortium zu etwa 5"/, ?L
deckt. Auch dieser Geldbedarf sür die deutschen Schutz¬
gebiete wird erst im neuen Jahre durch eine feste An¬
leihe definitiv geregelt werden. Andererseits ist aber
auch wieder mit dem Faktor zu rechnen , daß die Aus¬
schüttungen , die das Reich und die Koloniolverwaltung
aus dem Erlös ihrer Schatzwechsel an die Lieferanten
usw . vornehmen werden, dem offenen Geldmarkt
Mittel zuführen und dadurch seine Beweglichkeit er¬
höhen werden. Natürlich kann jetzt von einer Dis-
kontermößigung nicht mehr die Rede sein. Allein man
darf doch hoffen , daß der Herbst und der Jahresschluh
keine kritischen Erscheinungen auf dem Geldmarkt mehr
zeitigen werden und daß die Reichsbank trotz der
großen Inanspruchnahme seitens der Reiches mit 6A
Diskont bis zum Jahresschluh aurkommen wird.

Der internationale Geldmarkt - zeigt , daß man den
Herbstansprüchen besser gerüstet entgegengeht, als man
in letzter Zeit befürchten mußte . Tägliches Geld
schwankte in London zwischen 2 und 2 )4 ?L, auch sür
Diskontierung von Wechsel war je nach Frist die Sätze
der Vorwoche zu bewilligen. Die Möglichkeit , daß die
Bank von England den Bankdiskont ermäßigen werde ,
hat sich nicht erfüllt. Die Verwaltung der Bank von
England hat von einer derartigen Maßregel abgesehen ,
vielleicht weil die Goldbewegung der laufenden Woche
an die saisonmüßigen Abhebungen Aegyptens mahnen,
das jetzt seine Baumwollernte finanzieren mutz . Der
Bank von England flössen aus dem Auslande in der
Berichtswoche 930 000 Lister Gold zu . Nach dem
Ausweis der Bank hat sich der Status gebessert . Das¬
selbe zeigt auch di« Dank von Frankreich , welche eine
wesentlich« Entlastung gegen die Vorwoche aufweist .

Auf diese Wendung am Geldmarkt ist sowohl an
der Berliner als auch an der Frankfurter Börse be¬
sonders in Montanaktien eine lebhafte Aufwärtsbe¬
wegung ausgebrochen . Man wollte auch wissen, daß
sich die Bankwelt wieder für die Börse interessiert . Be¬
sonders beachtet war die Hausse in Harpener, zu deren
Erklärung erzählt man , daß Zwischen der Regierung
und den Hibernialeuten eine Verständigung im Gangs
sei , wonach die Regierung den Rest der Hibernia-
Aktien übernehmen werde . Don der großen Bewe¬
gung im Jahre 1904 her übt der Name Hibernia noch
jetzt einen starken Zauber auf die Spekulation aus.
Daß die Hibernia-Affäre im Zusammenhang mit der

Verlängerung des Kohlensyndikots gelöst werden kann ,
tst nicht unmöglich . Bei den optimistisch gestimmten
Spekulanten begegnete man bereits der Hoffnung auf
eine neue Konjunktur. Die politischen Sorgen , so
heißt es , seien nun endgültig erledigt . Zunächst frei¬
lich spielt sich die Bewegung noch völlig unter der
Börse selbst ab , es darf keine Enttäuschung kommen ,
besonders nicht in der Phönixdividende. Auf Der-
staatlichungsgerüchte konnten Harpener ansehnlich pro¬
fitieren. Bei lebhaftem Geschäft wurden außerdem
Bochumer , Lourahütte gehandelt. Concordio Bergbau
schließen wesentlich höher . Gelsenkirchen und Deutsch
Luxemburger ruhiger, aber gut behauptet. Braun¬
kohlenwerke schwankend . Die vorübergehende Hauste
auf dem Montanmarkt kam bald wieder zum Still¬
stand . In Erwartung des Ergebnisses der Phönix-
Aktien - Gesellschaft sür Bergbau , deren Dividend« bis
19A geschätzt wurde, hat wieder eine Berichtigung ge¬
sunden , da der Monat Juni und Juli mit einem Ge¬
winnausfall zu rechnen hat. Man scheint sich also der
vorjährigen Dividende von 18)6 wieder anzuschließen .
Phönix Bergbau büßten im Kurse wieder ein , ebenso
auch Bochumer , teilweise waren es Realisationen,
welche auf die überstürzte Hausse folgten . Von Trans¬
portwerten sind zunächst Orientbahn, Prince Henri
und Lombarden bei festerer Tendenz zu erwähnen .
Schantungbahn erfuhren eine erhebliche Kursbeste¬
rung . Baltimore -Ohio erreichten wiederum den Kurs¬
stand über 100 . Schisfahrtsaktien waren günstig dis¬
poniert, besonders Hamburg-Paketfahrt und Nord¬
deutscher Lloyd . Elektrizitätsattien sind bei schwan¬
kender Haltung zu erwähnen, doch lassen auch diese -
Papiere größtenteils eine mäßige Kursbesserung er¬
kennen . Akkumulatoren Berlin steigerten sich um
9 )4 Für Siemens - Halske , sowie auch Schuckert
bestand vereinzelt größere Nachfrage . Die Kursbe¬
wegung auf dem Bankenmarkte ließ ebenfalls Erhö¬
hungen zu , wo besonders von den heimischen Banken:
Deutsche Bank, Diskonto - Gesellschaft, Berliner Han¬
delsgesellschaft wesentlich im Kurse anziehen konnten .
Petersburger Internationale lagen ebenfalls fest bei
ziemlich regem Geschäfte, dagegen sind österreichische
Bankaktien nur wenig verändert . Die Kursbewegung
auf dem Fondsmarkte war ungleichmäßig. Erfreulich
ist zu beobachten , daß eine mäßige Befestigung sich in
heimischen Anleihen vollziehen konnte . Balkanwerts
lagen im allgemeinen gut behauptet, mexikanische
Fonds dagegen sind trotz der wechselnden Nachrichten
sehr gut erholt , besonders amortisierte Mexikaner.
Chinesische Anleihen konnten sich ebensalls wieder
etwas befestigen . Auf dem Gebiete der Stadtanleihen ,
Obligationen und Pfandbriefe hat sich nur wenig ver¬
ändert . Am Kassamarkt für Dividendenwerte war die
Tendenz im allgemeinen gut behauptet. Größere
Nachfrage machte

"
sich für Dürkopp , Daimler Motoren

bemerkbar. Chemische Werte ruhig und gut behauptet.
Holzverkohlung notierte 303,50 exkl . Bezugsrecht.
Zementwerte , sowie auch Brauerei - Aktien wurden
wenig beachtet . Interesse bestand für Petroleumwerte ,
besonders für Steaua Romana und Naphtha Nobel.

Die Börsenwoche zeigte am Schlüsse ein wesentlich
ruhigeres Aussehen , doch ist die Grundtendenz im allge¬
meinen gut behauptet . Die Ausführungen von Gla-
senapps in der Sitzung des Zentrch- Ausschusses hinter¬
ließ an der Börse einen guten -Eindruck . Man be¬
merkte am Schlüsse der Woche vereinzelt Realifations-
lust , was zur mäßigen Abschwächung der in den letz¬
ten Tagen bevorzugten Werte führte.

Prioatdiskont 5 )° .
Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch

die nachstehende Tabelle veranschaulicht:
ES notierten zezenüber der Borwoche :

JaduftrieVastnere r
Adlerwerke Kleher . . . .
BadeniarWeinheim) . . .
Seebold L Reff Durlach . .
Daimler Motoren . . . .
Bielefeld . iDürkoppl . . . .
Fahrzeug Eisenach . . . .
Gritzner Durlach .
Haid ck Ne» Rühm . Karlsruhe
Karlsruher Maichincu -Bauges .
Motorenlablik Oberurlel . .
Pfälzer !
Pokorntzck Witlekiud

Blei- und Silberräbren Braubach
Gold- und Silber-scheideanst
Chemische Fabrik Griesheim .
Farbwerke Höchst . . . .
Bereiu . Chem. Fabr . Mannt
Farbwerk Mühlheim . . .
Fabrik WeUler-ter-Meer . .
Holzverkohlung Konstanz . .

Celluloid Wacker .
Zement Heidelberg . . . .
Zeineiitsabrik Karlstor . . .
Zementwerk Lothringen Metz
Gummi Peter .
Ettlinger Spinnerei . . . .
Ereaua Romana Petrol. . .
Zellstoff Waldhol .
ZuckersabrikWaghhusel . .
Zuckerfabrik Frankenthal . .

Elektrische:
Accumulaioren (Berlin) . .

Deutsche Uebers. Berlin
Licht ck Kraft Berlin . .
Reiniger Gebbert L Schall
Schuckert Nürnberg . . .
Siemens ck Halste . . .

LL. Aug- ft R , Au, „st Bergleich
. 303 .- 402.7» -s- 8,7»
. 14ö.- 140 - »»»« ändert
. 135 - 137 - -l- 1 .-
. W4 .7S 330-- -ff 0,2»
. 343 - 358.10 -ff IS IS
, 184 - 103« - SO
. roo .so 285 -50 - 1 -
. 322 .- 322 - unverändert
. I63.S0 1«7.2S -ff 3 .75

163.S0 ISO - — 3.«
- IS».- ISO - -ff 1 -

142.- 1« .- — 3.-
275.- 278 - -ff 4 .-
347 .- 340 .- - 2 -
012 50 «12 -
252 .- 2S1.20
542« 545.— -ff 2.«

l 80.- 88 .« - .«
«»».- SW« -ff 3 .S0
23«.— 23«.- unverändert
«1». - 616 — »»»»rSlldcrt
335 .- 335 - unverändert

«1,20 «2.1« -ff - .80
207 - 211 « -ff 4.«

303 « - 4«
188, — ISO.« -ff I «
W4,3« 231.« - 2.80
444, - 443.- - 1.-
151 - <s1S1.- unverändert
143,00 146.- -ff i .«
119.- 118.- unverändert
113 - 11» .- -ff 2 .-

«0 .7» 70 - -ff - .30
IOS - 105« -ff - .50
1«0 - 1S1.- -ff 1 .-
218 75 218« - - LS
283 .- 203 - unverändert
388 - 38».- unverändert

346,2 » 3SS.7» -ff 8 .«
240,25 2i2 « -ff 2.35
124« 125«
138 - 141.75 -ff 2 .7S
1S4.20
IA .3«

ISO«
IM«

-ff 2.30
-ff - .20

188 .80 18S.7L - 3.15
150 .2» IS2« -ff 2 .35
213« 217 - -ff 3«
178 « 178,2b - .25

MoutaaPilUiere :
LL. « aguft LS. « ngust Berglejq

Aumetz-Ariede . . . . M .75 I71.I«
Bochumer Bersb« . . .
Deutlch-Luremburver . .

218« 222«
145 - 148.1«

lkschweiler Berkvverb- . . 213« L3 .80
Gelsenkirchener . . . . 183.— 185.72
Harpener .
Aaliw. AickerSleben . .

18S.75 183 -
141 - 143 —

weitere, , Alkali . . . .
Phönix Bergbau . . . .

ISO«
2S0 -

184.«
2S1«
1«8.7SLaurahütte . 105 -

Banke » :
« adyche Bank . . . . Ml« 132.
Verl. Handelsgesellschaft .
Darmst. Bank . . . .

- - 157«
114 -

1« .2S
II4.7S

Deutsche Bank . . . . 245.10 248 .-
Diskonto -Gesellschaft . . 182.40 184.«
Dresdener Bank . . . . 147.« 148.«
küdd . WSkonto-Sesellschaft III .20 III «
PILlzische Bank . . . . 112« 122.8»
Rhein . Hyp -Bank . . . 188.80 1« .«
Rheinische Kreditbank . . 127.- 127.S»

Ttaatsaaleibeu :
4d § DeutscheReichsanl . Int Sch .

(uuk. bis 1S2b) . . . 87« »7.7«
4 »/« Preußische Konsol« Int . Sch .

funk, dis IHN ) . . .
4 "/n Bad . Anleihe Int . Sch .

»7« 87.7«

V. IVI8 bi« 1930 . . . 87.7« 87.70
40/ck Bayer . E .-B . 1930 . 88.70 88.70
4 »,„ Hamduraer v. 1818 bis 1858 87.70 97.«
4 0 -, Hxssen unkündbar bi« 1921 88« 88.10
4 Dürtremberger unk. bl« 1921
4 S'g Stadt Karlsruhe unk. d. 1907

87.40
84.8« 84.80

Transportnnftalten :
Oefterreichische Staatsbahn 152.1« 153.25
Lombarden . 27.1« 28.—
Baltimore Ohio . . . . 98.4« 100.«
Schantung Eisenbahn . . 122.« 125.75
Hamburg Amerika . . . 137.« 141.25
-NorddeutscherLtohd . . . 11S.LS 119.-

-ff - «
-ff - Ri4- r .»-l- 2«-ff L—
-ff — 3H

nnbertiid«-i- t«
4-

underäWert
unberiiudkrt— r«- - .io
g-schSstslo»
mwerindeit
4- 1.1»
4- - .S,
4- - .3»
4- 3.2»
4- 3.«
4- 2.75

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Danken und Börsen .

— Karlsruhe , 30 . Aug . Eine außerordent .
liche Generalversammlung der Genossen¬
schafter derKreditbankdes StadtteilsMühl -
burg fand unter starker Beteiligung in der „West¬
endhalle " statt . Die abenteuerlichsten Gerüchte 00T
Riefenoerlüsten der Bank warm lt . „Bad . Brak .

"
den letzten Tagen im Umlauf. Die Versammlunz
sollte ein klares Bild ergeben. An der Hand der Be¬
richte von Vorstand Ganser , Direktor Ewald und
Vorsitzender der Aufsichtsrates Esche idlen stehr
folgendes fest : Infolge Konkurserklärung des ehe¬
maligen renommierten Zimmergeschäftes Weiß
( Kaiserallee ) , des Zusammenbruches des elektrotech¬
nischen Jnstallationsgeschiäfter H . Weiß und des
Bankerotts des Schuhmachermeisters Weber (was
alles in den letzten Tagen zusammentraf) , ist die Ban!
allerdings engagiert. Es werden wohl verschiedene
Häuser und Grundstücke übernommen werden muffen.
Schlimmsten Falles bleibt der Bank ein Verlust von
etwa 25—30000 Mark . Während die Herren Helwig ,
Stöckle , Diefenbacher , Pfeifer und Schulze eine Mit¬
gliederversammlung mit Ausschluß des Vorstandes
zur Prüfung der Sachlage verlangten, vertraten die
Herren Ewald, Ganser, Doldt und Stadtpfarrer Jse-
mann den Standpunkt sofortiger Erledigung, da mit
noch so vielen neuen Versammlungen das Bild kein
anderes und günstigeres werden könnte . Schließlich
wurde eine Siebener - Kommission gewählt, di« Häuser
und Grundstücke besichtigt und später über deren Ren¬
tabilität Bericht erstatten wird. So bedauerlich der
erste große Verlust ist , den die Bank seit den vielen
Jahrzehnten ihres Bestehens zu verzeichnen hat , so
ist doch nicht der mindest « Grund der Beunruhigung
gegeben . Die Dividenden der Mitglieder erleiden
keine Schmälerung : der eigentliche Reservefond
braucht nicht angegriffen zu werden. Nur der Spe¬
zial-Reservefond hat den Verlust zu tragen .

Geldmarkt.
Badisch« Staatsschaldabdach. Der Kurs für Bar-

«inzahlungen auf vierprozentige Buchschulden beträgt
bis auf weiteres 97,70 Mark für 100 Mark Buchschuld.

Warenmarkt .
Durlach , 30 . Aug . Der heutige Schweinemark !

war mit 170 Läuferschweinen und 349 Ferkeln be- -
fahren . Verkauft wurden 152 Läufer und 320 Ferkel .
Der Preis betrug für Läufer 40—80 -K , für Ferkel
26—38 -4t per Paar . Geschäftsgang gut.

Saaten und Ernten .
* Bo « Banland , 30. Aug . Die Ernte der

Frühkartoffeln fällt dieses Jahr ungemein
gut aus . Die Kartoffeln find von bester Qua¬
lität , groß und gesund . Es . wurden gute Sorte »
z« SZO bis 2.00 -4t per Zentner verkauft .

Konkurse . Herta Schräder ged . Schwach, Ehe¬
frau des Kaufmanns Richard Schwer , als Inhaber
der Firma Herta Schräder, Ziaarrenarschäft, Mann¬
heim. K . : Rechtsanwalt Dr . Fritz Kaufmann. A .:
8 . Oktober . Pr . : 15. Oktober . — Alfred Bühler ,
Schloffermeister , Schönau, Wiesental. K . : Rechts¬
anwalt Johann Trotter , Schönau i . W . A . : 18 . Sep¬
tember. Pr . : 26 . September .

Kaufmann Karl Friedrich Vr « ck « rin Endtn-
gen (Amtsgericht Kenzingen ) . Konkursverwal¬
ter : Grotzh . Notar Hauler in Kenzingen . An¬
meldetermin : 20. September . Prüfungstermiin
8. Oktober 1918 . — Steinbrecher Sennes Lied
in Jstein (Amtsgericht Lörrach ) . Konkursver¬
walter : Rechtsagent Zeter Zirkel in Lörrach . An¬
meldetermin : 20. September . Prüfungstermin :
7. Oktober 1818.
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Tüliftsutrok«
tisnlj«lrlek52nstsd u. 7Lekt»i1isn6»!5svliu!«

UMM8 ^ üsclsruiie
kaisecstessk « IIZsKeks ^ Slsrstr.). Telephon 2018.

tkÜ55t«8 unü Liiertes «terertixes Institut sm piek». prima ketersnren. — 7 l^ kr»r.
6evisssnlisftg ^ usdiläimx in Mgu Icsutmäuvisedon OshrKtcdsrn uoä Lpraeüsn kür Deinen unä 8srrso .

Anfang 8epl6mder beginnen gröseene 3 - , 4 - , 6 - unü 8 - monatI . Xunee.

L'ür junge I^ent«, die in sine lcaukoSniüsebe Osbrs treten sollen , bssouckere
V ^o ^ ds ^ SItmrgtsLll ^ ss .

VrichM^ - <5/e/roAwMe
« '

/rstrcste, ckqo/)eÄe, amefi^a/r., 6ade/räe ^xrx «. ÄoLs -§c/r̂ «y.
Ianck»-:>rl5esta/Mcste.

<5chS/W?e/- e//.
Ks» »Hn - Ksvknei, , Konto - Koni -ontH» « » on , Koi »i-s » p « »»iI« nZe , Nkvoknoliolii -« unck
Sokvoltlki » , ««« , Nsnckolslokn « , Kuncknoki -itt , Kontonsi -deito »«, K» «,k > unil SS »̂ » « n-

H» « « sn «Sv. — Eintritt ru äso einLelosn Modern jsäsrreit.
Lnglisvk , I^i»si »LS » i» vI » , Ilslienisol », Lpsnisvk .

^tnntlenmnn » INNon I oiiton bieten unsere Tages- anil ^bsolUcurss äis gllostigsts äslegendsit, sied
ou VUolUIIUII )U»gl ! II .̂OUllill ckî jtzvigM Lenntnisse nnä Mdixdeitsn LnLnsisnsn, äik nötig sinä, UIN
mit ürkolg aak Mein Büro tätig ru sein. Viele fiunüscte useerer ekemnllgen Svkiilve u . Sodiil «rinnen
deiioüen sied deute In guten , psessoüen Stellungen , «Ile sie rum grössten "seil ilurvd Vermittlung äse
Anstalt erdielteo .

Oie I-eistungsKllüglcsit unseres Instituts sovis die Beliebtheit unserer Lnrss dsvsist äis seit lludrsn
^cksigsvöe KedtUswahI .

VoHsrsnSrZrs ^ .usvLkcrrLQo / ÜT - cLsn Lau ^ rrrsmusoLsn ^Ssrnt '/
Nonlsr ' iLliiiiiLnkui ' » « ! vuvkiksIlsi ' lLui' Ss !

^usvLrtixs erhalten äurod unsere Vermittlung lsadrprsisermässigung.
grätie äurod äis virsdtion .

^ usküdrlieds Auskunft unä krvepsdt

Auf I . Oktober zu vermieten
Bismarckftr. 37a der 4 . tstock mit
8 Zimmern , Badezimmer , Küche,
Speisekammer , 3 Mansarden , Ü
Kellern, Anteil an Waschküche u .
Trockenspeicher . Näh. Amalien -
straße 79 , 2 . Stock .

MIliS-NklßkPlIG
Dienstag , den S. September , nachmittags 2 Uhr, werden im

Mcktionslokal Ziihrinserstratze SS rm Aufträge einer Herrschaft gegen
tur versteigert :

1 elegantes Buffet und 1 zweit . Spiegelschrank , nutzbaum
mit Einrichtung , 1 schöner Sekretär , Mahagoni , 1 elegante
Damen - Salon -Einrichtung , 1 sehr gutes Piano , 1 Symphonium
mit 26 Platten , 1 alte Violine , 1 großer Spiegel , 1 Ausziehtisch
mit 5 Einlagen , 1 Bettstelle mit Rost, Haarmatratze und Polster ,
1 Sofa mit 2 Fauteuils , 1 Chaiselongue , 1 Fauteuil , 1 goldene
Remontoiruhr und goldenene Kette , 1 Partie schöne Nippsachen ,
1 Lexikon, 1 Gaslüster , Zuglampen , Wandarme , 1 Buffet ,
eichen, Zeitungshalter , 1 Koffer , 1 eis. Flaschengestell, Bestecke ,
1 Erdölofen , Ofenschirm , Deckbetten, Kinderdeckbetten . Bett¬
tücher , Ptumeaus und Deckbettbezüge, weihe Tisch - und Tafel¬
tücher , messing. Treppenstangen , Lrockenständer, 1 Dreibock,
Vorhänge , 1 Küchenschrank, Offtzieruniformen , 1 Dieneranzug
und Hausjacken, gute Joppenanzüge , Ueberzieher und Capes ,
schöne Damenkleider , Kostüme, 1 Reiseplaid , Stores / Nenster -
mäntel , Borhanghalter rc . rc . Anzusehen Dienstag vormittag .
Liebhaber ladet Höst, ein

I . Hischrnarm, Auktionator.
Telephon SS6S .

Mischer Araueuverein Abt. H
Hildagrippe , Scheffelstraße 37.

Da die notwendigen Reparaturen sich infolge unvorhergesehener
Zwischenfälle unliebsam verzögern , kann der Krippenbetrieb erst am

Montag , den 8 . September 1913
wieder ausgenommen werden .

Der Vorstand.
Danksagung .

»me menger « raoi uoerucurm .
n im Namen der Bedachten herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 30 . August 1913.
Armen » und Waisenrat .

Vr . Horstmann . Griebel .

ZWngs -Der-kjgttims.
Montag, den 1 . September 1913 ,

»chmittags 2 Uhr, werde ich in
karlsruhe , im Pfandlokal Stein -
kaße 23 , gegen bare Zahlung im
-ollstreckungswege öffentlich ver-
wigern :
. ! Pianino , 1 Spiegelschrank, 1
-chrank, 1 Chiffonniere , 1 Schreib-
uro, 1 Spiegel mit Konsole, 1
nwan, 2 vollst . aufgerüst . Betten .
Karlsruhe , den 28 . August 1913 .

Hanoi , Gerichtsvollzieher.

ZwmSS-NnSeigmiiig .
Montag, den 1 . September 1913 ,

^ollstreckungswege öffentlich Ver¬
sagern :

i Pianino , 4 Kleiderschränke, 2
Waschkommoden, 1 Bett , 4 Vertr -
Ks. 2 Kommoden, 4 Diwans , 1
vpregelschrank , 2 Tische , 5 Stuhle ,
1 Jnstrumentenschrank . 1 Oel - u.
Arzellangemälde , 1 Wandtafel , 1
Vstenschrank, 1 Ladentheke, 1
« arenschrank , 1 Regal , 4 Schul-
§ nzen , 5 Damentaschen , 2 led .
Meftaschen, 3 Hutkoffer, 1 Prrt -
»>en- u . 1 Dielenwagen .

Karlsruhe , den 80 . August 1913 .

LehlllhMs -KerjleWrW .
Dienstag , den 2. September .

Vchmittags 5 Uhr, wird das
f-khmdgras- Erträgnis der Langen -
M Fautenbruchwiesen, soweit die-
Lwen nicht verpachtet sind , gegen
Barzahlung öffentlich versteigert.
^ Zusammenkunft an der Brücken-
" age in der Ettlinger Allee.

Karlsruhe . 27 . August 1913.
Städtische Gartendirektion .

Pfi asterarbeit .
Grotzh . Wasser- und Strahen -

bauinspektion Karlsruhe vergibt
die Herstellung von 344V gw
Strahenpflaster — einschließlich
Fundierung rc ., aber ausschließlich
Lieferung der Pflastersteine und
des Bettungssandes — im öffent¬
lichen Wettbewerbsverfabren nach
den bestehenden Vorschriften. An¬
gebote sind bis längstens zum Er¬
öffnungstermine am

10 . September , vorm. 1v Uhr,
mit der Aufschrift „ Stratzen -

laster " versehen, verschlossen , post¬
ier auf unserem Geschäftszim¬
mer , Redtendacherstraße 23, wo in¬
zwischen die Bedingungen und
Pläne ausliegen und Ängebots-
formulare erhältlich sind , einzu-
reichen-

Großh. Hostheater .
Die bis Ende Mai d . Is . auf -

aelautenen und nicht abgehoben
Fundsachen (Operngläser , »schirme ,
Handschuhe , Schmuckgegenstände u.
a .s werden am
Montag , den 1 . September d . Js .,

vormittags 10 Uhr,
in der Vorhalle iKassenfluri des
Großh . Hoftheaters gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 26. August 1913.
Graph . Hofthcatcr- Bcrwaltnna .
Bekanntmachung .
Die Inhaber der im Monat

Januar 1913 unter Nr . 1 bis mit
Nr . 2530 ansgestellten bezw . erneu¬
erten Pfandscheine werden hiermit
aufgefordert , ihre Pfänder bis
längstens S . September 1913 aus¬
zulösen oder die Scheine bis zu
diesem Zeitpunkt erneuern zu las¬
sen , widrigenfalls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht werden.

Karlsruhe , den 22. August 1913.
Städtische Pfandleihkafse.

Hochbauarbeiten zum Einbau von
Oberlichtern im Dach der Wagen¬
werkstätte II in der . Hauptwerk¬
stätte hier nach Finanzministerial -
verordnung vom 3 . Januar 1907
öffentlich zu vergeben:

Zimmerarbeit mit beiläufig 300
m Oberlichtrahmen und beiläufig
700 w Aufschieblinge,

Schlosser- u. Blechnerarbeit ein-
schließl . Glasbedachung mit beiläu¬
fig 610 gw Oberlichter,

Glaserarbeit mit beiläuf . 160 gw
Drahtglasverglasung ,

Drahtglaslieferung mit beiläufig
160 gm.

Zeichnungen , Bedingnisheft und
Arbeitsbeschriebe liegen an Werk¬
tagen im Dienftzinnner der Großh .
Hochbaubahnmeisterei II dahier,
Baumeisterstraße 8, 2. Stock , zur
Einsicht auf . Daselbst Abgabe der
Angebotsvordrucke. Ein Versand
nach auswärts findet nicht statt.

Angebote sind verschlossen , post-
frei und mit entsprechender Auf¬
schrift längstens brs Montag , den
15 . September , vormittags 10 Uhr,bei uns einzureichen.

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Karlsruhe , oen 30 . August 1913 .
Grotzh. Bahnbauinspektion I .

r » Minieten
Einfamilienhaus

in der Händelstraste,
hochherrschaftl. eingerichtet, besteh ,
aus 15 Zimmern nebst reich !. Zu¬
behör, elektr. Licht , Gas , Warm¬
wasserheizung, Vor- und Hinter¬
garten , wegen Versetzung d , seit¬
herigen Mreters per sofort oder
später zu vermieten od . zu verkau¬
fen. Näheres beim Eigentümer
K. Bäder , Klauprechtstraße 15.

Hmls - Karlstrahe
zu vermieten .

In der Karlftr ., nächst d . Krieg-
stratze , ist ein Einfamilienhaus »
enth. 12 Z.» Küche, Badez.. 5 Mans .
u. Dachkamm. , Waschküche, geschl.
Veranda , kl. Garten , Gas , elektr.
Licht , zu vermieten . Eventl . wird
auch der 2. «. 3. Stock , 9 Z. rc.»
zus . , u . der Parterrestock mit 2 Z .,
Küche u. Bad , für Büro sehr paff .,vermietet . Näheres durch

Büro Kornfand ,
Kaiserstraße 56.

» » * * * » » » » » * * * » * « >

* hmslMmhNW, r
deßk Lagt - es Weßrtt !
( Hardtwaldstadtteil ) i . groß . T
Garten : 8Zimmerm .Zuheb . » 5

^ modern ausgestatt . , Ballon , d
^ Elektrizit . u . Gas auf I . Okt . »
^ evtl , auch Sept . z . vermieten .
S AufWunsch2weitereZimmer
^ m . Balkon im ob . Stock . Näh .
^ beim Eigentümer Hoffstr . I ,
^ pari . , 11—12 und 5—6 Uhr .

Wohnung zu vermieten .
Friedrichsplatz 10 ist eine Woh¬

nung — Bel - Etage — v . 8 Zim¬
mern nebst Zubehör auf sogleich zu
vermieten . Näh. beim Hauseigen¬
tümer im 4 . Stock .

Baden-Baden
Prachtvoll gelegene , neu¬

erbaute Billa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten .

Näheres Sosiensrrahe 118.
Telephon 192 -

Kaiserstraße 158 ,
vis- a-vis der Hauptvost ,
3 Treppen hock , eine herr¬
schaftliche Wohnung von
7Zimmernm. reichlichem
Zubehör zu vermieten .

Die Wohnung wird
vollständig neu herge¬
richtet und . können dies¬
bezügliche Wünsche be¬
rücksichtigt werden .

KirWrch M
ist im 3 . Stock eine Herr -
schaftswohnuug von 6
Zimmer «,Küche ,Bad,Keller ,
Speisekammer , Mansardeund
großen Gartenanteilauf 1 . Ok¬
tober zu vermieten. Näheres
Rüppurrerstr. 13 im Bureau
oder Hirschstr. 130,1 . Stock .

Kaiser - Allee 25a , 3 . Stock, herr -
schaftl . Wohnung, 6 Zimmer , Bade¬
zimmer u . sonst . Zubehör auf so-
fort od . später zu vermieten .

Kochstratze 3
ist sofort oder später die herrschaft¬
liche Bel -Etaae , bestehend in 6
Zimmern , Bad , Küche, Speisekam¬
mer, 3 Ballonen rc. zu vermieten .
Näberes Helmholtzstr . 7, 1 . Stock .

Leopoldstr . 51 , am Archivplatz ,
ist eine sehr schön gel., sonnige
Wohnung von 6 Zimmern , Bad u.
reichlich . Zubehör zum 1 . Oktober
zu vermieten . Anzusehen zwisch.
10 u. 12 und 3 u. 6 Uhr. Näheres
im 3 . Stock.

Parkstratze 5
ist der S. Stock von 8 Zim¬
mer«, 3 Balkons , Erker ,
großem Dorplatz , Garten¬
anteil , Bad rc., modern ans¬
gestattet, sofort oder anf
1 . Oktober z« vermieten .
Näheres parterre .

Sofienstraße 54,
eine schöne, Helle Wohnung, 3
Treppen , 6—8 Zimmer , Bach , Kü¬
che, Keller, Mansarden , Berandas .
Waschküche rc. sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag , im La¬
ben oder Erbprinzenstraße 25 im
Laden.

Biktoriaftraße 18,
2. Stock , ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer rc. zwei
Glasabschlüffe , auf sogleich , zu
vermieten . Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser-
siraße 56.

Wendfitratze 3
herrschaftliche 6 Zimmerwohnung ,
3. St . , nebst reich!. Zubeh. (Etg.-
Heizg . ) , p . sof. od . 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näh . Wendtstraße 1, 4. St .

Wendtstr. SO ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung ,
6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller, 2 Man¬
sarden , Garten ver 1 . Oktbr .
zu vermieten . Anzusehen
zwischen 2 bis 8 Uhr . Näh -
bei K. Wilh . Hofmann ,
Kaiserstr. 69 . Telephon 1752-

Herrschafts-Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern , Bad, 2
Kellern, 2 Mansarden , Kammer,
Vor- und Hintergarten , mit allem
mod . Komfort, in der Wendtstraße,
sofort beziehbar. Näheres Herren -
stratze 35 im ' Büro .

Hmschastswohmmg
Karlftrahe 91

in schönerLage,ohne Bis - a -vis,
ist der 3 . Stock mit 6 Zim¬
mern , Küche, Bad , 2 Man¬
sarden , Veranden , elektr. Licht
auf 1 . Oktober d. I . zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock.

Auf 1 . Oktober ist Erbprinzcn -
stratzc 28 eine Wohnung von 6
Zimmern , Küche . Keller und allem
Zubehör zu vermieten . Zu erfra¬
gen im 2. Stock .

Im Neubau , Ecke Batmtwf -
vlatz und Nene Vabnhos -
strahc , sind auf 1 . Avril 1914
Herrsckaftswohnungen sowie
große Bureanräumlichkeiten
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Willi . Stöber , Rüp -
purrerstraße 13 , Televhon 87 ,
und Behncke L Zschache,
Klauprechtstraße 9, Tel - 1815.

« srrscksttsvaknung .
Oie rurrsit von Herrn krok . LtLrok fisvoknls

IVeZtenästruüs 67 , ds8ledeiiä aus 9 bis 10 Ammern nnä vielen
XebenrLumen mit elektr . nnä (lusdeienedtunss , 2entrüNleirmnss ,
^Vsrmvmsserleitnnx , KartenÄnteil nnä LtitdenlltLunx pdotoAi .
OunkelkLMlnsr , ist ank 1 . Oktober 1913 2N vermieten , biüberss
im Huuss selbst , parterre , öfter im löiiro Kannssnit »

In Zentraler , rudisssr Oasss smft im ersten
Oberxeseboss

8 KSum«
Asv2 öfter geteilt ,

->Hso !munx^8llsesus ^ °.
per sotort öfter sxLter rin vermieten . Mbsres
k'rieftriodsplatL 1 , Linssavss lkitterstraüs .

Kriegstratze 42 ,
in herfichaftl . Hause , zunächst dem Bahnhof , in schöner

Lage , sind zu vermieten :
Parterre : 8 Zimmer mit Zubehör, auch z« Bureau »

zwecken vorzüglich geeignet , ver 1. Oktober 1813 ;
3. Stock : 7 Zimmer mit sämtl. Zubehör v . sofort od . später.

Näheres ebendaselbst 4 . Stock, von 11 bis 12 oder
1 bis 3 Uhr, oder Telephon Nr . 72.

Herrschastswohnungen
am Stadtgarten , Ecke Ettlingerstrasre , von S Zim¬
mern mit Diele rc., oder auch getrennte Wohnungen
von 4 «nd S Zimmern mit allem Komfort, Bad , Toilette ,
Zentralheizung , elektr . Licht rc. per 1 . November oder später
zu vermieten . Näheres Südendstraße 24 , Telephon 560,
und auf der Baustelle .

Sofort oder später ist in der
Bismarckstraße , 2- St ., 6 Zimmer
oder 5 Zimmer mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stefanien¬
straße '34 , 1 . Stock-

Zu vermieten
Parkftr . 13 , 1 . Stock , 6 Zimmer
samt allem Komfort per sogleich.
Näheres daselbst oder I . Stix ,
Durlach , Kirchstraße 13.

Amalienstr . 48 sind 5 Zimmer
und reichlich . Zubehör per 1 . Okt.
zu vermieten . Näh . im Laden.

Bürklinftraße 7
ist eine moderne
5 Zirmnerwohnung

mit reichlichem Zubehör per
1 . Okt . «u vermieten . Näh .
das. od . Hirschstr. 32 im Büro .

Hirschstr . SS ist der 2 - Stock, 5
Immer , 1 Mansarde , Küche , 2

Keller u . Wasserklosett im Abschluß ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .' Laden daselbst.rm

Licht, per sofort od . 1. Okt. zu ver¬
mieten . Auch für Büro sehr ge¬
eignet . Die Wohnung wird ganz
neu hergerichtet . Zu erfr . im 3.
Stock od . Kriegstr . 35 . Tel . 1581 .

Karlstratze 57 , 3. Stock , schöne
Wohnung v. 5 Zimmern , Veranda ,
Bad u . allem Zubehör , auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh , im 4. Stock .

Karlstratze 92 ist die Parterre -
wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern , Küche, Badezimmer u . Zu¬
gehör per sofort oder später zu ver-

Leopoldstr. 2 b ist der 3. Stock ,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche,
Speisekamm . , Badezimm ., 2 Maus .,
2 Kellern , Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher, auf 1 . Oktober zu
vermieten . Preis 1300 Nah.
Amalienstraße 79, 2 . Stock .

Nokkftraße 5
Südweststadt , ist im 3 . Stock eine
schöne S Zimmerwohnnng mit
Erker , Veranda und Gartenanteil ,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Marienstr . 89» 1 - Stock.
Televhon 2562 .

Nowacks -Anlage 9, 1 . Stock, voll-
ständ. neu hergerichtete 5 Zimmer¬
wohnung , ohne Bis -a-vis , mit Gar¬
tenanteil , sofort od . 1 . Okt. zu ver-
mieten . Näberes 3 . Stock .

Redtenbllchersttaße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc . auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu¬
sehen täglich von 10—5 Uhr .

MMiliermhiiW
für ruhiges Geschäft sehr geeignet,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Gartenstraße 6 , Ouer-
bau , 2 . Stock .

5 Zimmerwohnnng,
eine sehr schöne, nebst Zubehör, ist
auf 1 . Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näh . im Laden rechts.

Parterre -Wohnung
vsn 5 Zimmern nebst Zubeh. , für
ein ruhiges Geschäft sehr geeignet,
ist auf sofort oder später zu ver-
mieten : Gartenstraße 8 , 1 . Stock .

Schöne 5 Zimmerwohnung mit
Bad, Speisekammer , Zubeh., Man¬
sarde, zum 1 . Okt. zu vermieten :
Nclkenstr. 18 , 2 . Stock . Anzuseh .
von 10—12 und von 3—5 Uhr , aus¬
genommen Sonntags .

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör, Klosetteinrich¬
tung , eventl. elektrisches Licht ,
Rüppurrerstraße 36 III , per 1 .
Oktober zu vermieten. Näheres
daselbst im Kontor.

lMaßcIS ,
in nächster Nähe der Kaiserstraße ,
ist auf 1 . Oktober zu vermieten :
eine hübsche Wohnung im 2 . St .
von 4 Zimmern , Alkoven , Küche , 2
Kellern und Mansarde . Zu er-' len daselbst im Laden.

schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten. Zu erfr . 3. Stock ,
Vorderhaus .

Bachstraße 38 , 1 . Stock , ist erne
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
rc ., eventl. Garten , auf 1 . Oktober
zu vermieten. 1 Zimmer sep .
Eingang , geeignet für Bureau .
Näberes daselbst .

Bachstratze 4üä, 2. Stock , schöne
4 Zimmerwohnung m . vollständig
einger . Bad u. elektr . Licht , zum
1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen : Bachstratze 41 bei Rie -
mann .
Bismarckftratze

ist die Parterrewohnung v . 4 Zim¬
mern mit Bad u . Vorgarten und
dem übl. Zubehör auf 1 . Okt. od .
früher zu vermieten . Zu erfragen
:m 1 . Stock daselbst v . 11—12 Uhr .

Bunsenstraße L « , 2 Treppen,
schöne 4 Zimmerwohnung nebst
Bad, Mansarde und allem Zugehör
per 1 . Oftober zu vermieten . Näh.
Douglasstraße 22 , 2. Stock .

Kornblnmenstratze 6 je eine 4 u.
3 Zimmerwohnung m . Erker , Ver¬
anden, Gartenanteil u. sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres Uhlandstr. 10, 2 . St .
oder Waldstraße 91 , Part .

Tckützenstraße 8 a ist eine 4 Zim -
merwohnung auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

Südendstraße 29 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung , Bad , elektrisch
Licht, per sofort oder später zu
vermieten.

, Näberes parterre , Laden.
Winterstr . 4, in der Nähe des

Stadtgartens und neuen .Haupt -
bahnhoss, ist eine schöne Wohnung ,
4 Zimmer , Vorzimmer , Küche ,
Bad , Wasserklosett rc ., ohne Vis -a-
vis , im 2 . Stock sofort od . später
u vermieten. Zu erfragen im"üro Winterstraße 4.R Winterstraße -
ZSHringerftr. 28 ist eine schone

Wohnung von 4 Zimmern u . Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfragen im 2. St . , rechts.

1 Nmm-Wnisg
mit Bad u - reich !- Zubehör
per sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres
Händelstraße 3, 1 . Stock.

4 Zimmerwohnung
mit Bad, Veranda , Balkon rc ., der
Neuzeit entsprechend , in d. Gottes -
aucrstr . 22, 2. Stock , per 1 . Oktbr .
zu vermietest. Zu erfrag . Georg -
Friedrichstr. 28, Büro , oder Me -
lanchthonstratze 3 , parterre .

Am Kaiservlatz . Ecke Stefa -
nienstr . , ist eine schone Parterre¬
wohnung von 4 Zimmern , Bad ,
reichlichen Nebenräumen und
Keller anf 1 . Oktober od . früher
zu vermieten . Näheres Ste¬
fanienstraße 71 , 1 Treppe hoch ,
zwischen 11 u . 1 und 3 u . 5 Uhr .



M

^ i>̂
i.'Wk,

Nr. 241 . Seite 8:

i Zmmer-WllhkNli
groß u . neuzeitlich mit Bade¬
zimmer , Mansarde , Balkon re.
Schillerstrabe , per 1 - Oktober
zu vermieten . Näheres Wil-
belmstratze 87, Telephon 183.

Nur wegzugshalber
4 Zimmerwohn ., geräumig , sonnig,
praktisch , p. 1 . Ott . billig zu ver¬
mieten : Uhlandstr . 6 IV .

Im Neubau

MWn Allee 57
sind

von 4 Zimmer «, Küche, Bad ,
Keller , gr. Mansarde , elektr.
Licht und Ein - Ofenheizung
auf 1 . Oktober ds . Js . zu
vermieten . Näh . Rüpvurrer -
strahe 13, Büro .

3 Zimmer -Wohnung
freund ! ., neu hergerichtet, mit Bal
kon u. Veranda , Küche u. Keller,evtl. Mansarde , aus 1 - Okt . oder
früher zu vermieten . Zentralheiz .,elektr. Licht, Gas . Näheres Wald-
straße 36 im Laden.

Mühlburg .
Rheinstr . 45 eine schöne Mans .

Wohnung, 3 Zimmer , Küche und
Keller an kl. Familie auf 1 . Okt
zu vermieten . Näh . bei Schmied'!3 . Stock

Winterstr . 41 ist eine schöne
oder 3 Zimmerwohnung im 5 . St
auf 1 . Okt. zu vermieten . Zu er
fragen daselbst im 2. Stock .

Zu vermieten
per sofort oder später 2, 3, 4
«ud 5 Zimmerwohnungen so -

D wie 1 Lade « mit 2 Zimmer -
^ wohnung . Zu erfragen Edels -
M heimstrahe 7» 3 . Stock.

1

4 Zimmer -Wobuuug ,
Weststadt, bester Lage , herr¬
schaftlich , mit grober Diele ,
Bad , Mansarde , Gartenan¬
teil re. per sofort oder 1. Okt.
zu vermieten . Näheres Bach -
straste 3«, parterre .

j 4 Zimmerwohnung i
Eiseulohrstraße 1«

zu vermiete « .
Wegen Wegzug ist die

3 Treppen hoch gelegene
4 Zimmerwohnung nebst
grotzer Diele , einger . Bad ,
Mädchenzimmer , Schwarz¬
waschkammer , besonderem
Trockenspeicher, auf sofort
od . später an eins . Dame
oder kleine Familie zu ver¬
mieten . Balkon m . schöner
Aussicht, 2 grob . Terrassen ,
elektr. Licht u . Gas in allen
Räumen . Anzusehen von
11—4 Uhr . Pr . ^ 1000 .—.
Telephon 113 od . 3232.

Gluckstraße 19, Mühlburg , schöne3 Zimmerwohnung , 2. Stock, mit
Bad , Speisekammer , Mansarde u.
reich! Zubehör zu vermieten .

Humboldtstr. 28 ist eine Woh¬
nung im 2 . Stock von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Sept . oder
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Gerwigstrake 35 , 2. Stock._Kriegstr. iJß ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Mansarde u . sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres parterre , rechts, oder
Körnerstratze 32, 2 . Stock . Anzu-
fehen von 9 bis 3 Uhr._ .

Rüppurrerstraße 36 ist eine
Wohnung von 3 Zimmern samt
Zubehör , im Seitenbau , 3. Stock ,
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.' im Kontor.

Lonenstr . 159 ist im 3. Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche , Bad , Mansarde und
sonst . Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Körnerstr . 32,2 . Stock ._ _Stösserstr. 3 b, 2. Stock, 3 Zim-
merwohnung mit Bad u . sämtlich .
Zubehör , im 4. Stock eine 2 Zim¬
merwohnung auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Näheres im 2. Stock links.

ZMrch 25,2. Stolk,
8 Zimmer , Küche, Kammer , Kel¬
ler , Balkon , Veranda , Abort im
Glasabschluß , per 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Erfragen daselbst 4. Stock
rechts bei A. Felleisen.

3 Zimmerwohnungen
Maxaustr . 44, 2. St . u . Weltzien-
Itrahe 3, 4. Stock, modern ausge¬
stattet, elektr. Treppenbeleucht. , auf
1 . Okt . ( auch früher ) zu vermieten .
Näh . Part , links od. Kaiser - Allee 73,Werkstätte.

!!

Schöne 3 Zimmerwohnung
nebst Zubeh., auf sofort od . später
zu vermieten : Brahmsstraße 5.Näheres im Laden._

Neubau Kärcherstr. 57, Mühl¬
burg , sind per sofort oder später
schöne 3 und 2 Zimmerwohnungen
zu vermieten , 230—550 . ) Näh.in der Kärcherstr. 61 im Bäcker¬
laden .

Neubau Boeckhstraße 48
3 Zimmerwohnungen
sehr modern ausgestattet , Garten¬
anteil , Balkon, Veranda u . sonstig .
Zubehör, auf sogleich oder später
zu vermieten . Zu erfrag daselbst
oder Augartenstraße 32 im Büro .
Telephon 1686.

2 Zimmerwohnung per 1 . Okt
zu vermieten : Beiertheim , Breite -
straße 110. _ _2 Zimmerwohnung mit allem
Zubehör per 1 . Okt. zu vermieten :
Schillerstr . 32, 2 . St . r . Näb. das.

2 Zimmerwohnung , SchlotzplatzSeitb ., an ruh . , erwachs . Person
per sof. od . später zu vermieten
Näheres im Taablattbüro zu erfr .

Zn vermieten
Krenzstr. 7 Wohnung von 2 Zim
mern nebst Zubehör im Sinter
Haus, 2. Stock . Näheres Mühlbur -
ger Brauerei , Karlsruhe - Mühlburg

Rüppurrerstraße 92a Mansar¬
denwohnung , 1 Zimmer , Küche,Keller, Gas , Glasabschl. u . s. an
ruh . Mieter p. 1 . Okt . zu verm
Näh . 3. St . , links._

Uhlandstr 38, Ecke Sofienstr .
ist im 5. Stock eine Wohnung, be¬
stehend aus 1 Zimmer mit großer
Küche u. Kammer , unter Glas -
Verschluß, auf 1 . Okt. zu vermieten
Näheres daselbst.

Winterstratze 25 ist eine schöne
Wohnung von 1 Zimmer , Küche
u. Zubehör an eine einzelne Per¬
son auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen parterre .

mit Küche u . Keller per sofort od.
später an einzelne, ruhige Person
zu vermieten für 14 monatlich.

Erbprinzenstr . 36 , Hth., 3. St .

LSäen mul Lokale
Lade«

Leopoldstraße
schöne, große,Zimmer mit 6
Büro zu verm. !

auf 1 . Oktober zu vermieten (mit
od. ohne Wohnung ) . Näheres bei
I . Müller , Hirschstr. 18 , 1 . Stock .

Schöner Laden
mit Zubeh. Amalienstr . 25a sof. zuvermieten . Näh . im Papierladen .

Laden , Wohnung
und Magazin

mit Toreiusahrt , zentrale Lage
der Stadt , worin seit Jahren
Früchtehandlung mit gutem Er¬
folg betrieben wird, ist zu billigem
Preise per 1 . April 1914 ander¬
weitig zu verm . Gefl. Offerten
unter Nr . 2299 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Laden
mit 2 Zimmern u . Küche, Keller
und Mansarde

Kreuzstraße 2V
auf 1 . Oktober zu vermieten .Näheres im Schreibwarenladen .

Für Uhrmacher!
In verkehrsreicher Straße der

Südstadt ist auf 1 . April 1914 ein
Laden mit Wohnung zu vermiet .Off , u . Nr . 2542 ins Tagblattbüro .

Laden mit 2 Zimmerwohnung
Ecke Wilhelm- und Winterstraße ,längere Zeit gutgehende Fleisch - u.
Wurstfiliale darin betrieben , so¬
fort zu vermieten . Anzusehen
nachm. 2—3 Uhr. Näheres Erb-
prinzenstraße 28 .

'
Stadtgartenstr . 20, beim neuen

Bahnhof, sind 2 moderne Lüden,2 . und 3 . Stock je eine moderne
5 Zimmerwohnung , 4. Stock eine
solche von 4 Zimmern mit reich !
Zubehör, Zentralheizung u . elektr .
Licht , auf 1 . Okt. od . später zu ver¬
mieten . Näheres Marienstraße 89,
1 . Stock . Telephon 2562.

3 Zimmerwohnung
mit Küche u . Zubehör an ruhige,
möglichst kinderlose Familie per 1 .
Oktober zu vermieten . Zu erfr .
Amalienstraße 19 im Laden.

Zu vermieten
per 1 . Oktober

Lefsingstr. 52 : Wohnung von 3
Zimmern nebst Zubehör im
4. Stock :

. Per sofort :
Rheinstr . 22 : schöne Stallung für

4—5 Pferde .
Hardtstr . 2 III , Wohnung von 3
Zimmern , Mansarde und Zube¬
hör.

Näheres Mühlburger Brauerei ,Karlsruhe -Muhlburg .

Im Neubau Ecke Bahu -
lwssvlatz und neue Bahn¬
hofstraße sind

Ä Ladenlokale
auf Svätjahr (eventl . bis
Bahnhvfseroffnung ) zu ver¬
mieten . Näheres Baugeschäft
Wilh . Stöber , Rüvvurrer -
stratze 13 , Tel . 87 u . Bebncke
L Zschache, Klauprechtstr . 9 .
Telephon 1815.

In unserem Neubau Adlerstr. 8
ist ein

Lade »
mit anstoßendem Zimmer auf !
Oktober zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser,
Herrenstratze 9.

Schöner Eckladen
mit 3 Schaufenstern u. anschließ .
schöner Wohnung, an der Sofien

straße 35a , parterre , links.

Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 3U August 1S13 .
Laden zu vermieten .
Adlerstr. 18a ist ein schöner La¬

den, mit od. ohne Wohnung, auf
1 . Oktbr. zu vermieten . Näheres
8 . Stock , Vorderhaus .

r * '
G Dev Laden
I Kaiserftche 221

ist mit Magazinsräumen
auf L. Oktober

zu vermieten . Näheres
daselbst im 3. Stock.

Laden
mit oder ohne 4—6 Zimmerwoh¬
nung sofort od . später m der west!
Kaiserstr . zu vermieten . Näheres
Kaiserstraße 233, Blumenladen .

§ Laden
4 im Neubau , Ecke Roon - und ^
^ Brauerstraße , ver sofort oder
^ später preiswert zu vermieten . .
« Näheres Klauprechtstraße 15 , d
^ parterre . ^

Laden
mit ansch! 3 Zimmerwohnung
Kronenstr. 25, in freguentester La¬
ge, in dem seit 12 Jahren ein
Eisenwaren - , Werkzeuge-, Möbel¬
beschläge - rc .-Geschäft betrieben
wurde, ist per 1 . Oktober 1913 zuvermieten . Näheres beim Eigen¬tümer daselbst .

Büro,
4 od . 8 Zimmer , in erster
Geschäftslage , 2. Stock ,
per 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres
Büro Kornsand ,

Kaiserstraste 56 .

auf 1 . Okt . an ruhiges Geschäft zuvermieten Belfortstr . 7 , Ouerbau .
Näh . Vorbolzstr . 38, 8 . Stock.

Karl -Wilhelmstr. 66 große Werk -
stätte auf 1 . Okt . zu vermiet . Näh.Karl - Wilhelmstrake 64 im Laden.

Werkstatt zu vermieten .Eine schöne Werkstatt ist auf fa¬hrt zu vermieten . Näh . Schützen¬trabe 42 , 1. Stock.
Winterstratze 27 ist eine Helle ,65 gm große Werkstätte mit eben¬

so großem Lagerkeller auf sofort
zu vermieten . Näheres 3. Stock.

3« mmlekn.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

Karlsruher
WerkMMjchiilenfarrik

i. L.
Ritterstraße 13/17.

Magazin zu vermieten ,
Zähringcrstr . 8 ist ein dreistöck.

Magazin zu vermieten . Zu erfr .im 2. Stock oder Westendstr. 51, pt .
Zu vermieten sofort oder später

Karlstraße 28

MjMslMine mit Büros.
I . Hau «, 2 . Stock , Sinterbau .

Lagerplatz
u vermieten rn der Nähe d . neuen
Zahnhofs, auf 1 . Okt. oder später.

Näh. Ettlingerstrake 31 , parterre .
Auto -Garage

mit Zentralheizung , beim neuen
Bahnhof, zu vermieten . Zu er¬
fragen Nokkstraße 12.

Souterrain,
ca . 150 am, per sofort zu vermiet .
Näh. Viktoriastr . 18 , 4 . St . , oder
bei K. Kornsand, Kaiserstraße 56.

Ammer

Großes , gut möbl. Zimmer , mit
od. ohne Klavierbenützung, an so !
Serrn zu vermieten : Kaiser-_

Auf 1 . Okt . in der Bismarckstr.
gut möbl. Wohn- und Schlafzim¬
mer ( ev . Klavier ) zu vermieten .
Eingang Seminarstraße 6 . Part .

Bei alleinsteh. geb . Dame sind
2 gemüt! möbl. Zimmer zu verm.Gut heizbar . Anzus. zw . 11—4 U .
tag! Zu erfr . im Tagblattbüro .

Wohn- u. Schlafzimmer , schön
möbliert , sind Hirschstr. 2, Part .,rechts, nach Stefanienstr . gehend,sofort od . später zu vermieten .

Sofienstraße 4V ist ein Mansar -
den -Zimmer an einen soliden
Arbeiter zu vermieten . Zu erfra¬
gen im 2. Stock, links.

Zimmer ,gut möbl. , sofort zu vermieten :
Kreuzstratze 17, 1 Treppe , rechts .
Möbl. Wohn- und Schlafzimmeran soliden Herrn od. Dame zu ver-

mieten : Kaiserstr . 239 , 3 . Stock .
Schön möbliertes Zimmermit Schreibt , aus 1 . Sept . zu ver-

mieten : Waldhornstr . 26 , 4 . Stock.
Möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten : Karlstr . 21 ,vis-a- vis der Hauptpost. Zu erfr .im Laden daselbst .
Gorthestr . 45, 2 . St . links, sind

2 gut möblierte Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermieten ._Schön möbl. Zimmer , Matbb -
straße 8, 3. St ., auf 1 . Sept . od .später zu vermieten .

Baumeisterstr . 39 ist ein leeres
Parterrezimmer aus ! Sept . zuvermieten . Näb .

Steiner . 5 . pari .
Viktoriastr. 19 , 1 . St . , ist ein

gut möbl. Zimmer mit sep. Ein¬
gang an soliden Herrn auf sogleichoder später zu vermieten ._Ein mbliert . Mansardenzimmer
ist sofort zu vermieten : Douglas -
Itraße 18, 2. Stock .

Zühringerstraße 17ll ist ein gutmöbliertes Parterre -Zimmer sog!
oder später zu vermieten . Näh.
parterre .

Zähringerstraße 13 , parterre , istein gut möbliertes Zimmer zu Ver¬
mietern_körnerstratze 11, 2. Stock, ist rn
ruhigem Hause, bei guter Farm ! ,
Wohn- und Schlafzimmer , schön
einaerickitet , zu vermreten.

Berkaufsfräulein sucht ein ein¬
fach möbl. Zimmer p. 15 . Sept .1913 . Nähe Oststadt. Gleichzeitig
möchte sie ihr " /« Jahre altes Mäd¬
chen daselbst in liebevolle Pflegegeben . Oss . mit Preisang . unterNr . 2534 ins Taablattbüro erbet.

Aohnliih Ml . Zimmer
von Oktober an gesucht . Ausführ¬
liche Angebote unter Nr . 2520 ins
Tagblattbüro erbeten.

Medaille .
Große Gold. Verdienstmedaille

Großherzog Friedrich I . wird zukaufen gesucht . Angebote mit aller¬
äußerstem Preis unter Nr . 2541
ins Tagblattbüro erbeten .

Kreuzstr. 27 , Part ., ist auf sofortein gut möbliertes Zimmer zu ver-
mieten . Näheres das , im Laden.

Westendstr. 34 rstsofort oder
später ein zweifenstriges, nach der
Straße gehendes, gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . Näh, pari .

immer m «t Pension .
Waldhornstr . 25, 8 Trepp . (Kai-

serstr.- Ecke ) , sind gut möbl. Zim¬
mer mit sehr gut . Pension , an
best. Herrn , auch f. Herren Lehrer
gut geeignet, zu vermieten ._Mansardenzimmer, schönes, un¬
möbliertes , an anständige Frau od.
Fräulein sofort zu vermieten :
Kreuzstr . 18, im Zuckerwarenladen
zu erfragen ._Kaiserstr . 148 , 3 Treppen , sind
gut möbliertes Wohn - und Schlaf-
zimm er sofort zu vermieten .

Hirschstr . 30, 2. Stock, ist sogleich
oder später ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten .
Wu- imö TWsMuier ,gut möbl., m. 1 od. 2 Betten , zuverm. Näh. Waldstr. 5, 2 . Stock .
2 unmöblierte Zimmer ohne

Küche sofort oder später zu ver¬
mieten . Ebendaselbst ist eine
Schlafstelle zu vermieten . Näh.
Kaiserstr . 115 . Eingang Adlerstr.

Schülerin oo. junge Dame findet
übsch möbl. Zimmer mit Klavier¬
enützung evtl, ganzer Pension in

ruh . Hause, zu sehr maß . Preise .Zu erfr . Jollhstr . 12 , 4. St . rechts
Amalienstraße 11, Ü. Stock , gut

möbliertes Zrmmer sogleich zuvermieten ._Gut möbliertes Zimmer
in ruhigem Hause, an bess. Herrn
oder Dame preiswert zu vermie-
ten . Näb . -sofienstr . 181, 8. St . r .

Suche Haus.
In der Weststadt oder

Beiertheim suche ich ein
größeres Anwesen mit Stal¬
lungen oder ziemlich Platz ,
woselbst Stallungen errichtet
werden können .

Büro Kornsand ,
Kaiserstraße 56.

Aushängekasten,— Ladenregal —
zu kaufen gesucht . Offerten unt .Nr . 2540 ins Taablattbüro erbet.

Lrutansok « . swandsttitnss
non attsn»

Oo/ </, 5//öe/ ', A/v/ZsoLeo .

Kaisorrtr . 267 . TÄsxhon 2458.

Kisten
werden fortwährend angek^aber nur ine größten , und gut ;

Wunsch , Kaiserstr . 48

höchste Preise f . abgelegte Herren )
Damen -Klei - erMuikMklZ
u . Weißzeug. Pfandsch. Gef , ^ jerb . I . Glotzer. Markgrafen ^

>ch VM
für getragene

Herren - M DMilkleiKr
S -bub - '

,
Stie

^ usw
^ ahlt

Weintraub ,
Kronenstraße 52.

r« -i«n äöoksten ckVsi,«,.

IVaidttraose 6, TAexhon
neben Venem .

'
Litte -enem A-LsE isacbi« !

der Stadt dankbar
Gabe in Hausrat , Männer . ;Frauen - und Kinder-Kleidern ^Wai che, Stiefeln rc . entgegen .

H>
<K>

<K>

4> -

MIM -VerleM 11. WketilW
ß/leiner werten Kundschaft sowie tit! Publikum

retze ick ergebenst an, dak ick meine käckerei von IVald-
kornstrake 22 nack

87
riv >8clien Kronen- un6 Waldliornstrake ,
krüker p . IV . Häkele XVwe. verlegt bade . Ick werde wie Kisker
bestrebt sein , meine werte Kundsckast auis pünktlichste
ru bedienen .

käckermeister .

ISokmms « »

Große 1 Zimmerwohnung mit
Küche auf 1 . Okt . von ält . Ehe¬
paar ohne Kinder gesucht . Off.unt . Nr . 2484 ins Taablattb . erb.

8ü8le
' ' '

mne
'

Pi >r frei , nivkl vinlrmfvnrl ,
IVokItuvndtse Lsklsidung kür
Kults u . Lvkvvissküsss

Loki bei

Kgisvrstrssss
l !5 .

Loks
^ ülsrstrs « «.

2—3 Zimmerwohnungmit Küche, Keller rc ., sucht allein -
tehender Herr in bess. Haus und
weier Lage, Nähe d . neuen Bahn -
>ofs, auf 1 . Okt . Uebernahme v.

Bedienung erwünscht. Off . urüer
Nr . 2528 ins Taablattbüro erWt.

Kl . Famlbe sucht 2 Zimmer¬
wohnung m . Mans . auf ! Okt.
Südst . bevorzugt. Gef! Offert , u.Nr . 2532 ins Taablattbüro erbet.

Von kl . Familie wird auf 1 . Okt .eine große 2 Zimmerwohnung od.
3 kleinere mit Zubehör gesucht .
Mansarde u . Hinterhaus ausge¬
schlossen. Offerten unter Nr . 2544
ins Taablattbüro erbeten.

Telephon 2487

Lsrlsruker RöbeldaHe
Her MreMrmkter-6eMM!cllllkt ie. 6. m. d. «.) .

ttsri -enslnske 46 Telephon 2437 V

il i !I WM Sm1« WW !
soivie Linrelmöbsln . s

Ligsns psbi -iUslion naoh jedem gegebenen äntvmick«. §
Ligorrs poIsß « i»«rv >»Ir»»SKs . ^

Gesucht 3- od. 4 Zimmerwohng .,mit od. ohne Bad , 1 . od. 2 . St .,von jung . Ehepaar , 1 Kind, in
ruh . Hause p . 1 . Okt . Off. mit
Preisang . unt . Nr . 2536 ins Tag -

Schöne 3 - od . 4 Zimmerwohng .,mögl. Mitte der Stadt , gesucht .
Offerten mit Preisang . unt . Sir.2535 ins Tagblattbüro erbeten.

Jung . Ehepaar sucht 2 Zimmer -
wohnung auf ! Oktober. Gas er¬
wünscht . Offerten unter Nr . 2539
ins Taablattbüro erbeten.

LSsea mul Lokale

TanzIokMAe«
DM " gesucht . "M «

Für ein besseres Tanz¬
institut werden geeignete
Räumlichkeiten , mögl . Nähe
Marktvlatz , eventl . auf
mehrere Jahre zu mieten
gesucht durch

Büro Kornsand ,
Kaiserstrabe 56 .

2ur kackAemäKen FussükrunA von Klosett -^ nlLxen» sowie
Lntwässerunxsanscklüsse (Lckwemmksnslisution ) empkieklt sied

lMlg «öimr, - R>I iliidiMlA
Kurlstrake 26, Telepkon ZI5I.

Verwendung nur erstklassigen Naterisls , sowie la Klosetts,
billig, öerecknung . keratungen , Preisangebote , sowie pekerenren
(kerirksamtlick genekmigte Pläne ) kostenlos ru Diensten .

8 ML

MdVWM VMVM VMMMVWB»
. . . .. — . .. - ^» Limmer »

- s
Fräulein sucht sof. für ca. 14

Tage ein möbl . Zimmer u . in der
Weltstadt . Off. unt. Nr. 2531 ins
Tagblattbüro erbeten .

ksisen -kris «lrl « ksdsel
^eüen OienslsZ vvn 8 bis 9 ^ Mir :

valilkli - 8 vk« immsdenl >
ru srmsstigten Preisen .

(SoNmiininunkerriokt . )

W

I
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SW .
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SllllsW.
Die Aufnahme für das Schuljahr 1818/14 findet

statt am Dienstag , de» 7 . Oktober ISIS , und zwar für die
bisherigen Schüler und Schülerinnen vormittags 8 Uhr, für die
Neueintretenden vormittags 9 Uhr, für Abendschüler und -Schüle¬
rinnen abends 8 Uhr.

I . Allgemeine Abteilung (Kurs einjährig) : Vorbildung
für späteren Besuch einer Fachabteilung.

H . Fachabtcilungen (mit Lehrwerkstätten ) für : Architektur ,
Bildhauerei, Ciselieren, Dekorationsmaleu, Glasmaleu, Keramik,
Musterzeichnen.

III . Zeichenlehrerabteilung .
IV . Winterkurs für Dekorationsmaler .
V . Abendschule (Freihandzeichnen und Modellieren für

Gewerbegehilfen ).
Abteilungen I, II , III und V für Schüler und Schülerinnen .
Anmeldung schriftlich mit von der Direktion zu beziehenden

Amneldebogen bis spätestens 18 . September .
Unterrichtsgeld , bei der Aufnahme zu entrichten : für die I . , II .

und Hl - Abteilung a ) Reichsangehörige 60 >K , b ) Ausländer 180 .M
( für das ganze Schuljahr ) ,- für die IV . Abteilung a ) 40 . T , b ) 120 .K ;
für die Abendschule a ) 20 .K , b ) 60 ( ganzes Schuljahr ) . Eintritts¬
geld für Neueintretende bei Abteilung I bis IV a > 10 -T , b ) 20 .A .

Programme und Anmeldebogen gratis .

Handelsschule
der Abteilung I des Badischen Franenvereins

Karlsruhe .
( Unter der Aufsicht des Grosth. Landesgewerbeamts .)

Beginn eines neuen Schuljahres mit SS Wochen-
ftunden 15 . September d. I .

Die Unterrichtsfächer find : deutscher Briefwechsel und Kontorarbeiteiü
Handels - und Bürgerkrmde , Handels - , Wechsel- und Scheckrecht , kaufmännisches
Rechnen, Buchführung (einfach, doppelt und amerikanisch) , Wittschaftsgeographie ,

, Fremdsprachen , Rund - und Plakatschrift , Stenographie und Maschinenschreiben.
Fräulein , die beabsichtigen nur an einzelnen Unterrichtsfächern teilzu¬

nehmen, ist Gelegenheit geboten, die gewünschte Ausbildung in den gewählten
Fächern sich zu verschaffen.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension
erhalten .

Anmeldungen werden an die UnterzeichneteStelle erbeten , woselbst auch
die Satzungen zu haben sind und jede gewünschte Auskunft gerne erteilt wird .

Der Borst « »- der Abteilung I,
Karlsruhe, Gartenftrafte 4».

Oredsstkf '- vmi
0pSNI80tlUiv .

Siusilclskrsi '

8eminar.

Iqkn ikr »MM 8cli,>jsln-er IHIonlsg , ckvn IS . Sspl .
Dar Dvtoittokt srstrsekt sied airk alle 6vöists äer Musik vom ersten

; Anfang bis rar vollenästsn ^ asbüänng rwn biedrer , Orobsstsrwnsiksr,
- Orxsnisteo, Loüsten, Ängsr tur Lonsert nnä Oper , Lapsllwsistsr etc.
.^ nüwgsltts.8ssn wonLtlieb . . 7 ^

E dlittelLkwsen monatliek . . 9
HMdsrklasssn n. Orgel inonatl. 18 -F

Lolc^ ssang ,
äramatiseksr Ilntsrttebt ,
Opsrnstnäiuw monstliok 20 ^

8edülsr2udl im rMgrmgsnsn 8ednljabr 580.
) Lattungen änreb äis blusikaliendanälungsn nnä äis Anstalt selbst . —
!, nnä ^ innelännMn scdriktlieb oäsr wüuälieb bei äsr Oirsktiou

Tkvorßoi * SÜUNL, Wa>ä8lfL886 79
Lxrscbstnnävn vom 1 . Lepttwbor ad IVerktags von 11 dis 1/2I Ilkr nnä

von */-3 dis 4 Ildr .

zugleich Theaterschule (Opern - und Schauspielschule ).
GM .

" ' '

fürMßkKlirlMe ,

Unter dem Protektorat Ihrer Königliche « Hoheit der Großherzogi « Lnise von Baden .

Beginn des neuen Schuljahres am 15. September 1913.
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik und der Schauspielkunst und wird in deutscher , englischer , französischer

und italienischer Sprache erteilt .
^ Im Winterhalbjahr von Mitte Oktober bis Ostern Borträge über Musik - , Literatur - und Kunstgeschichte , Philosophie und Kurse

für rhythmische Gymnastik , Methode E . Jaaues -Dalcroze .
Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklassen sind musikalische Vorkenntrnffe nicht erforderlich .
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen . ^Die Satzungen der Anstalt mit dem Unterrichtsplan und allen Angaben über die Aufnahmebedingungen und das LchulgÄd

sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion , die Hofmusikalienhandlungen von Friedrich Doert und Hugo Kuntz , die Musikalien¬
handlungen von Fritz Müller und Franz Tafel , die Herren Hofpianofortefabrikanten Ludwig Schweisgut und Heinrich Maurer , die
Pianofortehandlung von Jakob Kunz und Herrn Hofinstrumentenmacher Johann Padewet in Karlsruhe .

Anmeldungen sind zu richten an den Direktor

Hosrat Professor Hvlnniok Vi*rlvns1sin , Sofienftraste 3Z».
Sprechstunden in der Zeit vom S. bis 18 . September täglich — auster Sonntags — von 10 bis IS und 3 bis 3 Uhr .

Frmuen-Arbeitsschule
des Badischen Frauenvereins

Abteilung I.
Am 10 . September , vormittags 8 Mr , beginnen sämtliche Kurse :

Handnäben , Maschinennähen , Kleidermachen , Schnittzeichnen , Weitz -
sticken, Buntfticken , Knüpfarbeiten , Spitzenklöpveln , Nicken und Kunst¬
stopfen , Putzmachen , Feinbügeln , Frisieren , Kreihand - und geometr .
Zeichnen , Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung .

Extrakurse für Damen . - - - - -
im Wäschenähen und Kleidermachen .

Vorbereitnngsklasse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .
Handarbeitslehreriuuen -Seminar zur Ausbildung von Hand¬

arbeitslehrerinnen für städtische Volks -, höhere Mädchen - und Frauen -
arbeitsschulen .

Ausbildung für Zimmermädchen , Kammerjungfern , Weitznähe -
rinr « n , Kleidermacherinnen und Büglerinnen .

Ertrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen nnd
Kammerinngfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind , im
Wäschenähen , Kleidermachen Klicken und Kunststopfen und Feinbügeln .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht im Turnen , Gesang und Lebenskunde .

Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin , Fräulein
Josefine Mayer , Hauptlehrerin , in der Zeit von 10 bis 12 und
3 bis 6 Uhr Gartenstrahe 47 , entgegengenommen . Ebendaselbst werden
auch Satzungen abgegeben .

Karlsruhe , im Juli 1913 .
Der Borstand der Abteilung I .

Gartenstrahe 49 .
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Luisenkrippe
Ecke der Bahnhof - und Rüppurrerftrahe .

Infolge notwendig gewordener , baulicher und fachlicher Ver¬
änderungen kann der Krippenbetrieb leider erst am

8 . September 1913
wieder ausgenommen werde» .

Der Borstand .
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Der Puppenspieler .
Kriminal -Roman von Sarl Rosner.

(10) - «Nachdruckverboten.)

Trotzdem beschloß ich , ihn noch einmal vorzunehmen —
noch einmal den Versuch zu machen , ihn zum Reden zu bringen.

Als wir vor dem Polizeigebäude hielten und ich mein
Arbeitszimmer erreicht hatte , ließ ich ihn mir sogleich vor¬
führen. Aber — daß ich es nur gleich sage — der Erfolg war
um kein Haar besser als das erste Mal .

Mit allen Mitteln suchte ich auf ihn zu wirken — aber keines
führte mich zum Ziel . Ich redete ihm von seiner Mutter , bei
der ich gewesen war , und von dem schweren Schlage, den seine
Festnahme der armen Frau versetzt hatte — er schluchzte
fassungslos wie ein unglückliches Kind — aber auf alle Auf¬
forderungen, zu gestehen , woher er die Steine habe, von wem
sie ihm gegeben worden, wann er sie erhalten habe, schüttelte
er nur immer wieder den Kopf. Und immer wieder kamen
dabei seine Beteuerungen : Ich weiß es ja nicht , ich schwöre
es , daß ich nichts weiß davon — bei meiner Mutter — bei
allem , was mir heilig ist, kann ich 's beschwören !

Aber Sie werden doch nicht leugnen, daß Sie heute früh
in dem Bureau die Schachtel mit den Steinen in Ihrer Brust¬
tasche hatten und mehrmals danach fühlten? Ihre Kollegen
haben das selbst beobachtet und mitgeteilt !

Meine Kollegen? — Heute früh - ? ! Er starrte mich
Mit suchenden , irr blickenden Augen an» und seine Finger
lasteten zitternd an seinen Schläfen. Mein Gott - mein
Gott - ! sagte er dann . Ich weiß das alles ja doch nicht^ und kann nichts tun als sagen , daß ich es nicht weiß - -

Endlich ließ ich ab von meinen Versuchen — die nur meine
schon früher gewonnene Erfahrung bestärkt hatten , daß ich
auf den KestMnmmueneu und seine etwaigen Aussagen bei

meinen Bemühungen zur Klärung dieses rätselhaften Falles
nicht rechnen durfte .

Warum er schwieg? Ich konnte mir auch jetzt darauf
keine Antwort geben — nur eines fühlte ich mit Sicherheit,
daß es nicht Verstocktheit war . Ob ihn — wie ich das früher
angenommen hatte — maßlose Furcht vor der drohenden
Rache eines Complicen zu seinem Benehmen bewog ? Es
kamen mir , wie ich ihn vor mir sah, nun auch an dieser Annahme
Zweifel um Zweifel . Aber was war es denn, das ihn be¬
herrscht! , ihn Dinge leugnen ließ , die doch bewiesen waren ,
ihn anspornte , sein Wissen um Vorgänge, die über allem
Zweifel standen, zu bestreiten? Warum log der Mann ?
- Ja , log er denn - ?

Phantastische Gedanken stiegen in mir auf — aber ich
verwarf sie , denn ich fühlte, daß ich mit ihnen den sicheren
Boden meiner Forschungen verlassen würde, daß sie mich
in das unbegrenzte Reich von Möglichkeiten locken wollten,
für die hier keine Chancen lagen. Die Erinnerung an einen
vor Jahren begangenen Mord im Zustande eines pathologi¬
schen Rausches , an einen Mord, dessen furchtbare Erinnerungs¬
bilder zugleich mit dem Rausche aus dem Gedächtnisdes Täters
entschwunden waren — der Gedanke an die grauenvolle Tat
eines Epileptikers, der nach Ausführung eines Leichenraubes
gleichfalls von tiefer Amnesie über das Geschehene befallen
worden war , stiegen vor mir auf . Aber das alles waren Fälle ,deren Voraussetzungen bei dem jungen Menschen vor mir
fehlten : der hatte sich nachweislich nicht berauscht und war
gesund — kein Epileptiker.

Als ich ihn wieder in seine Zelle hatte abführen lassen,war für Augenblicke eine arge Mutlosigkeit in mir — dann
aber raffte ich mich auf , und meine Willenskraft gewann die
Oberhand . Ich nahm das Tagebuch des Hermann Angerer
und die Notizen, die ich mir gemacht hatte , vor und durch¬
grübelte sie im Zusammenhalt mit dem vorliegenden Akten¬

nationale immer aufs neue. Mit Anspannung aller meiner
Kräfte suchte ich nach einem Faden, der mich bei meinen wei¬
teren Schritten letten konnte , nach einer geeigneten Angriffs¬
stelle, an der ich zunächst einsetzen mochte, um zu einiger Klar¬
heit zu gelangen.

So erregt wurde ich bei diesem Sinnen und Suchen , daß
ich gar nicht daran dachte und ganz übersah , wie die Mittags¬
stunden längst vorübergegangen waren, ohne daß ich auch nur
einen Bissen zu mir genommen hätte. Erst durch das Gefühl
heftigen Hungers , das sich dann mit einem Male zu melden
begann , wurde ich um etwa vier Uhr aus meinem Sinnen
geweckt.

Ich sagte dem Diener, daß ich in einer Viertelstunde wie¬
derkommen würde , und ging rasch in ein kleines Restaurant ,
das dem Polizeigebäude gerade gegenüberlag. An einem
kleinen Tischchen aß ich eilig eine Kleinigkeit — immer noch
dabei in Gedanken bei meinem Falle, der mich nun ganz in
Anspruch nahm . An einem zweiten Tisch unweit von mir
saß eine Gesellschaft von drei Personen — anscheinend Fremde »— die sich lebhaft unterhielten. Als ich beim Verlassen des
Restaurants an ihnen vorüberschritt » drangen ein paar eng¬
lische Sätze an mein Ohr . Die ganze Sache wäre eindrucks¬
los , nichtig , wie sie war , an mir vorübergegangen, wenn mir
nicht durch sie die Erinnerung an den Sprachlehrer , bei dem
der Hermann Angerer seine englischen Stunden nahm , mit
einem Male wieder lebendig geworden und in den Vorder¬
grund meiner Gedanken getreten wäre. Sidney Jones —
so hatte er ja wohl geheißen — das war der Mann , den ich
zunächst über den Verhafteten hören mußte ! Bei dem war
unser Häftling allem Anscheine nach gestern abend noch ge¬
wesen — dort konnte ich erfahren, ob er die Abendstunden
wirklich bei englischen Studien verbracht hatte , oder ob er
etwa diesen Weg nur vorgeschützt , in der Tat aber diese Zeit
zu anderem verwendet hatte ! Ich beschloß , den Gang nach
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der Habsburgergassegleich zu machen , und nur noch rasch vor¬
her auf , mein Arbeitszimmer im Polizeigebäude zu gehen ,
um den Diener über mein Wegbleiben zu unterrichten.

Als ich aber dann wieder oben vor meinem Schreibtische
stand und eben dem Diener läuten wollte, da trat dieser auch
schon bei mir ein und übergab mir eine Karte , deren Bringerin ,
eine junge Dame , mich — wie er mir bestellte — dringend zu
sprechen wünschte .

Erst wollte ich das kleine weihe Blatt ohne weiteres auf
den Schreibtisch werfen und die Besucherin bitten lassen, zu
einer mir gelegeneren Zeit mich wieder aufzusuchen . Ich
hatte einen Damenbesuch von irgend welcher Bedeutung
nicht zu erwarten und wollte fort — es trieb mich , all,die wider-
streitenden Gedanken, die mich seit Stunden nun beschäftigten ,
durch weitere Ermittelungen zu klären . Es drängte mich,
nachdem nun alles Material des Falles Angerer in mir ge¬
festigt war und ausgebreitet lag, die Spannung meiner Nerven
durch eine Handlung zu lösen ; ich fühlte , daß ich eine Unter¬
brechung meiner Arbeit durch irgend eine andere gleichgültige
Angelegenheit gerade jetzt nicht über mich ergehen lassen dürfte.

Sagen Sie der Dame , ich hätte heute keine Zeit , sie möge
sich an einen der anderen Herren wenden oder gelegentlich
einmal wieder kommen .

„ Der Diener, der sonst an ein militärisch knappes Wesen
gewohnt war und Widerspruch nicht kannte, zögerte ein wenig.

Nun , Dieffenbach — was gibt 's noch?
Entschuldigen , Herr Kommissär — nur weil das Fräulein

sagt , dah es so dringend wäre -
Dringend ! Ich wurde ungeduldig. Was wirds denn

wieder sein ! Ihr Kanarienvogel wird ihr davongeflogen
sein, und wir sollen ihn fangen — oder eine gute Freundin
hat ihr eine anonyme Karte geschrieben , und wir sollen das
feststellen. Ich habe Wichtigeres zu tun -

Der Diener wollte gehen — aber da kam nun doch ein
Bedenken über mich , ob es auch richtig war , die Besucherin

so ohne weiteres wegzuschicken, und ich rief ihm nach : Fragen
Sie immerhin, um was es sich handelt !

Eine Minute später aber — ich stand schon im Überrock,den Hut auf dem Kopfe, bereit, fortzugehen — kam er wieder
und gab mir Bescheid : Die Dame sagte , es handelt sich um
die Angelegenheit des verhafteten Hermann Angerer.

Und jetzt erst warf ich einen Blick auf die Karte, die auf
dem Schreibtisch lag — meine Besucherin war Anna Hoff-
mann , die Braut unseres Häftlings !

Im Nu hing mein Überrock wieder im Kleiderschranke ,und wenige Sekunden später sah mir das junge Mädchen mit
den frischen, energischen und doch feinen Gesichtszügen gegen¬
über; dessen Bild ich schon am Vormittage auf dem Schreib¬
tische des Verhafteten gesehen hatte.

Eine leichte Befangenheit lag erst über ihr, während sie
mir nach den ersten begrühenden Worten den Grund ihres
Kommens aussprach — aber die verflog und verschwand mit
jedem Satze mehr und wich einer klaren , ruhigen Bestimmt¬
heit. Ihre Stimme war hell und weich, und die leise Fär¬
bung des Wiener Dialektes gab ihr etwas überaus Sympa¬
thisches. Und sympathisch war das ganze Wesen des jungen
Mädchens, das etwa zweiundzwanzig Jahre zählen mochte ,und das nun hierher aus eigenem Antrieb als Anwältin für
ihren Verlobten gekommen war .

Sie erzählte, dah Frau Angerer mittags , gleich nach meinem
Weggehen von der alten Frau , nach ihr geschickt und ihr, noch
immer völlig hingenommen von dem Schmerz über die Er¬
eignisse, den ganzen Vorgang mitgeteilt hatte . Lange hätten
sie über alles das gesprochen — sie beide , die Mutter und die
Braut des Verhafteten , die ihn doch näher kennen muhten
als irgend jemand sonst ! — und beide wären sie ganz über¬
zeugt, dah der nicht das geringste mit einem Verbrechen zu
tun haben könnte !
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Der Vorstand .
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Sonntag , den 31. Ang .,

abends 8 Uhr:
Ebrenabend von Frl . Ellen Gree .

„VlljMllN
"

Schluß der Overettenkvielzeit .

Verein Volksbildung .
Wir machen unsere verehr ! . Mitglieder ( korporative und persön¬

liche) nochmals darauf aufmerksam , daß vonseiten des Residenztheaters
unsern Mitgliedern außerordentliche Vergünstigungen gewährt werden ,
und zwar während des Monates August bis 13. September find die
Eintrittspreise ganz bedeutend ermäßigt : I . Platz 40 M , II - Platz 25 M ,
III . Platz 15 M - Spielzeit täglich von 3— 11 Uhr . Kinder haben täglich
von .3—VG Uhr Zugang . Dre Karten sind in der Geschäftsstelle, Aka¬
demiestraße 67 von 2—4 und V-7—V-8 Uhr erhältlich .

Zum 9. September , abends 8V« Uhr , erhalten unsere Mitglieder
in das Sommertheater zur Aufführung „Die im Schatten leben " von
Rosegger , ermäßigte Eintrittskarten , die in der Geschäftsstelle zu
haben sind.
NWMiWUUNMW8WWW >MM >MM ^^Ach«»»»» »OchGGO
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iViontaZ, 6en I . Zeptember

Müer -MNiAeklloiMleliii

( skch Ssusr
ciurctz 6s 8 wiener Lalon -Orckester
L »L «1 i H « 11 « i », Kapellmeister

kesetrnnA 5 Künstler , jeäer Herr Solist. 18Mr . Oontra-
bak -Virtuos - Solist in höchster VollenciunA. Zeugnisse
berühmter ßäusikautoriläten . 1°L§Iick ^ dwecksIunA im
Programm . Die Konrerte beginnen »denkls um S Ukr .

0s8 KLnre Salon -Orebester
spielt such täglich abenäs von I llkr bis nachts 3 Ohr

im Kalskeller .
»»«»»»»»» ««» »»»«»« «»«»»» chchchst

räi>!!!ji!!l!>j>F!!>!!>>!>!>Wl >!!!!>>!>U >»!s!>!!i>!>!M !>>j>>j>!!!>i!!i>>!!HW.

Voln- unä Slsrrsstanrsnt , gsgeniidsr rsstkoUs rmä 8tEgartsn .
^ lisrstsiiiit vorrügl. Lüebs unä gsravt . vaturrsws Vsios sus boston
ldsgsv. ErvLs unä Kleins Säle. LwtklLssigs Phsettzrbülws. Ickoäsm
swgsriektvte I 'rowäsvÄwmsr. ^ .usgsäslwto, soliattias, tsüwviss
asäsokts Eärtsn . Inhaber : 6 » Seile .

Verzeichnis der Sehenswürdigkeiten
der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe .

(Oeffentliche Gebäude» Sammlungen re.)
General -Landesarchiv, Großh . Archivalische Ausstellung des Großh.

General -Landesarchivs (Nördliche Hildapromenade 2 im Erdgeschoß ).
Unentgeltlich geöffnet Montag und Donnerstag von 11 bis 12 Uhr,
Dienstag und Freitag von 4 bis 5 Uhr . Für die Schulen auf An¬
meldung besondere Besuchsstunden nach Vereinbarung .

Hof- und Landesbibliothek, Großh . Sammlungsgebäude am Friedrichs¬
platz , 2 . St . Lesesaal offen an Werktagen 10—1 u . 6 (Samstag
5—8 Uhr ) , Sonntags 11—1 Uhr. Das Ausleihezimmer offen an
Werktagen 11—1 Uhr, Montags , Mittwochs u . Freitags auch 3—4
Uhr. Sonntags geschloffen . Beide geschloffen von Gründonnerstag

Kunst§ werbemüseum . Großh ., Westendstr. 81 . Unentgeltlich geöffnet
an Sonntagen von 11—1 u. 2—4 Uhr, an Werktagen iausschl. Mon¬
tag u. Samstag ) von 10— 1 und 2—4 Uhr.

Kunsthalle, Großh ., mrt Thoma -Museum , Hans -Thomastr . 2. Gemälde¬
galerie und plastische Sammlung . Am Sonntag u . Mittwoch (vom
1 . Juni bis 1 . Okt . auch am FreitaA von 11—1 und 2—4 Uhr. ^Kunstverein , Badischer, Waldstr . 3. Mitte Juli bis Mitte September
i Js geschloffen . Besuchsstunden an Nachmittagen im Winterhalb¬
jahr und an allen Sonntagen im Jahr von 2—4 Uhr, im Sommer -
Halbjahr von 3—S Uhr , vormittags von 11—1 Uhr. Eintritt 50
Jahresabonnement 12 „fl . ^ „

LandeSgewerbeamt . Großh ., Karl -Frredrrchstraße 17. Ausstellung an
Sonntagen 11 —1 Uhr, an Werktagen 10—12 u . 2- ^ Uhr. Von Okt.
bis April auch Freitag abends 8—-SV- Uhr und am ersten und dritten
Sonntag jeden Monats 5—7 Uhr nachm. Bibliothek und Borbilder¬
sammlung des Großh . L -ndesgewerbeamts , Karl -Friednchstraße 17.
Januar bis Ende Mm und Oktober bis Jahresschluß : Vormitt , täg¬
lich (außer Sonntag ) von 9—1 Uhr ; nachm. : Mittwoch, Donnerstag
und Samstag von 3—6 Uhr ; abends : Dienstag u . Freitag von 5 bis
V-10 Uhr Juni , Juli u . Sept . - Vorm , täglich (außer Sonntag ) von
g_ 1 nbr - nachm. : Dienstag bis einschl . Samstag von 3—6 Uhr.

von 11 - -1 und 2—4 Uhr.. Gartenstr . 53.Sammlungen , Stiidt » Gartenstr . 53 . Der Ausstellungssaal ist unent¬
geltlich geöffnet : Mittwoch vormittags von 10—12 Uhr, ^nachmittags
von 2—4 Uhr und Sonntags von 11—1 Uhr , für Auswärtige außer
Samstag nachmittags , auch zu andern Zeiten . Neu ausgestellt : eine
Anzahl Bilder aus der Geichichte der letzt badischen Linde bis zum
Tode des Großherzogs Karl Friedrich , e,ne Zimmereinrichtung aus
der Biedermeierzeit , ferner unter dem Sammelnamen ..Badische
Kunst" eine Anzahl von Oelgemalden , Aquarellen , Kupferstichen,
Radierungen und Originalwerken badischer Künstler sowie . ernc
Sammlung von Münzen , Medaillen noch Plaketten von allgemeinem
und lokalaeickicktlichem Interesse . ( 1 Treppe hoch klingeln.)_

Tagesanzerger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersetzen . )

Somltag , 31. August .
Residenztbeater . Vorstellung .
Eldorado -Kino . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geschlossen .
Turngemeinde . Vorm . Spiel¬

riege Engländervlatz bezw. Zen¬
tralturnballe . ^Männerturnverein . Vorm . Turn¬
spiele, Exerzierplatz . ^ ,

Turngesellschaft . Turnen u .Smele
aut dem Turnplatz denn städ¬
tischen Wasserwerk . ^ .Sommertheater . 8 Uhr „Walzer¬
traum " . , .

Kühler Krug . 4 Uhr Konzert der
Feuerwehr - u . Bürger -Kayelle .

Stadtgarten bezw - kleiner Feft -
ballefaal . 4 Uhr Konzert der Leib-
Grenadier -Kavelle Nr . 109.

Fußballklub Mühlburg e. V. V-4
Uhr Ligaspiel .

Rnderverein Sturmvogel . 4 Uhr
Boots -Taufen im Bootshause .

Beim Tivoli ( Rüvvurreritraße ).
Volksbelustigungen .

BeiertbeimerFutzb all -Vereiu e - V.
2 und V-4 Uhr Wettspiele .

Fußballklub Bbönix -Alemaunia .
9V, u . 2^/, Uhr Nationale olymv .
Wettkämpfe , Stiftungsfeier mit
Konzert und Tanz .

ImmskfnLek -LISssr
Aläkuskici bswäksi .

vis äamil enrietts jaiinelange Ppisekkallung
ist kierkür cier beste Leveis .

Dabei ist „Immerkrisch" äss einfachste unä rationellste System.
Orosse Ersparnis an 2eit , Oelä unä Arbeit.

Vlinv ^ ppsnsl , otin «
veräen LZemüse , ksteisck , Obst etc. im lninierkrisck - Qlas

Zsknslaiis Gsilvllss «nksllvn !
feäes Olas sckliessi selbsttätig in einer Selcunäe.

XmiKSWerlieliliiil c. k. IM Mer,
Ksrlsrulie i . 8 ., Ksiserstrasse 144 .

— 01 än2ien6e Outaclllen . m

LUsnägriLe
Lüilie» en äie Konservenglsrer
„ ImmerfriLcü

dsi klustsn . t4siss ^ t<6it .
Vs ? sS ^ ! Simuncj . InkIuSN23 etcs .

KöW

f4ur setzt in äisssr s^sekunA mit ^ ukäruek
„ XöniZI . ^ ms « unä äisssr Lekutrmarks .

W >!!!

g - eMrr/e / an / rae//e/ 'e§

8

au «/

Quxen l^anxer, KsrlAnlie i. k.
Kaiserplstr . — Telephon 793.

l/I

v ßjtzu eröffnet!
« MlleinieKklise rs
8 SMeMSe u
? ? Kansknie » 1sUvn

o äsr

8 wiener
d tteuvssotzerei.
d Zperialgksotiäft fün

o
ff. Ltarlcevvssctzk. ::

VVVVVVVVVV

^ I ! e Vf0gen -ünä
( kemikatten

für teckmsetze unä
wissensehüftlirlw ^ vvecl - e

Ltreiotzfertige

VIksrdsn
K- svIlv , pünsvl
Krusten 8Io gut unä billig bei

ckkI .FZ ) K07N

vasser -
«llctzten

Lrin^e in empkeklenäe llrinnerunx
meine LperinlankertiZunZ in

AMiKlerlieil .
ffür prima Oualität dürfen meine
bek. starken , sowie Anerkennungen .

Qroüss I -aZer
IinprSgillsrtsrLsgsltuek «.

KaiserstraLe 133 , l Treppe Kock ,
llcke Kaiser- unä Kreurstraüe .

Elsäffer

Restegeschäft,
Biktoriastraße 1«, 3. Stock,

zeigt den Eingang neuer moderner
Reste für Blusen, Kostüme, Bett - ,
Leib - und Tischwäsche, Gardinen ,
Stores re . an. — Keine Laden-
spesen , daher billige Preise .

«nipLoklt
6»r1 Loli »,

dorrte , Knbriksn unä Krnukoa -
K« »vn srk »lt«n L»b»tt .

Tüvschlietzee ,
nur beste Fabrikate , in jed . Preis¬
lage stets auf Lager , zu jed. Türe
n. Tor paffend , werden geliefert u.
montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u. repariert
in der Schlosserei Bürgerstraße 9.

Keine u . halbreine 18 mm-
Bretter,

1 bis 4 m lang, schöne, trockene
Ware , hat größeres Quantum billig
abzugeben:

Ariedr. Renschler,
Sagewerk, Ettlingen .

Irischeste

Gier
mit Marke „Trinkei " versehen , unter Qualitätsgarantie für jedes Stück

1 Stück nur 8 Pfg .
ÄS Stück nur 2 .20 ,

SW * Garantiert frische Sied - Girr "Dk
1V Stück von 08 Pfg . an.

Alle anderen Sorten billigst. Lieferung frei ins Haus .

CH . Cmmel . L 'S "LNt
Male : Waldstraße «« (E«e Sofiensttaße).

US . Täglich auf de« Märkten Ludwigsvlatz —M̂arktplatz .

Hauseigentümer,
welche ihre Abortanlagen nach den neuen städt . Anord¬
nungen an die Entwässerung anschließen wollen, erhalten
kostenlos billigstes Angebot von

Friede . Maeyer ,

LeWerkMe Wmg
ist den meisten Menschen im Sommer ein
Bedürfnis , während Fleischspeisen zurücktreten .

Ausgezeichnete, blutbildende
Nahrungsmittel,

wie : Gebirgshafer-Flocken, -Grütze, -Grieß —
Weibertreuflocken — Maisgrieß — Grün-
kernflocken — Buchweizen-Grütze und -Mehl
— Naturreis — Wsizenschrot — Bananen¬
mehl — Nährsalz-Nudeln und -Maccaroni
— Sanitas -Malzbrot in allen Sorten
— Nährsalz-Kakao, -Kaffee, -Tee in divers.
Sotten, feinste Reformbutter (Pflz.-Marg .),
Obstsäfte, Marmeladen — Südfrüchte —
Nüsse — I» Oliven- und Nuß-Oel — rc . rc .

kaufen Sie im

Reformhaus Neubert,Kaiserftrasre 122 ,
Fil : Kaiserstr . 87 .

smä 2N dndsn in äsr 6 . MüIIsi'-
rvkvn iiofbuoichsnlilung w . b . S ,
Littsrstr . 1 , 2. LtoeK, sovis in cksr
Lxpsäition äss iisrlsr . 1'

sgklLttes .
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IVlocist'NS

Ulslüvi '
- L Lviüsnstofs »

ru suksroeclsntück billigen Preisen
in sekl Zelisufenslenn susgeslelll

^ »U »I »I >IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII,IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII,I,,IIIIIIIII,,IIIIIIII,III,III,II » ,III ,

ß IVIoclorilS Kostümstoffs cs . 130 cm . . . . Meter 1 .75 3 .00 4 .50 8oliul - 0lisviot keine Wolle . Meter 65 A 1 .35 1 .75 -
- Kostüm Stoffs einksrbig, cs. 130 cm . . . . . Meter 2 .40 3 .60 5 .60 Kleiderstoffs einksrbig, cs . 110 cm . Meter 1 .30 1 .65 2 .75 ^
- Ooi71p0S6 - 3toffe einisrbig, Icsriert u . Velour , reine Wolle , cs . 130 cm Mtr . 3 .60 LltlSSllStoffs . Meter 75A 1 .502 .45 ^
7ii »iii«iiiiriiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii,iiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii „ „ ,„ ,, „ „ ,,, „ ,,, „ ,,, „ ,,, „ ,,, „ „ „ „ „ „ ,,, ^ ,,„ nn,m« »imiiii«iir,riirr««i »iiiiiiiiiiii «irriiiiii «iiiiii »,iiiiii7

Koslüm -Lloffe
Volour - Ltoffs 130 cm . Meter 5 .60 9 .60
Ourl . Ltoffs 130 cm . Meter 5 .60 7 .60
Oottsle circs 130 cm . Meter 4 .60 9 .00
^ risH circs 130 cm . . Meter 8 .50

I^ anlel -Llolss

Oomp0868
Î riss Oamasss cs . 130 cm . Meter 7 .60
Ottomane Damasss cs. 130 cm . Meter 10 .50
Oamasse rweiksrdlg . Meter 7 .60

OvMpoSS ksriert und gestreift . . Meter 4 .60

für Kleids ? und Klüsen
VoASSenorepe reine Wolle , «vssckbsr . Meter 2,75
6 !oIlSNN6 - 0LMLSSs cs. HO cm . Meter 7 .60
Folien ne unsere bekannte tZuslitst , cs. 110 cm . Meter 5 .60
Blusenstoffe grolle Sortimente . Meter 90 V 2 .75

IIIIIII ! IIIIIIIIIIIIIIIIII,IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII » IIIIIIIIIIIIII »IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIIII »» IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII >I >» >I »» INIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIII «INIII « »IIIIII >»IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII,IIIIIIII

- 4 äsrien IVIeSSLline >°S >N6 Ssicis , Zroöss pLi-bsrisostimsnt . 1 .35 1 .65 2 .00 2 . 75 -
ttIIIIII ! II, « «I ! IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII ! IIIIIIIIIIIIIII >I »» II »» >>I « » >>I >» >I » » »»»» » II »»» I »I >»IIINI »IIIIIII,I » IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIl7

^ lausolistoffs mit sngevebtem Butter, cs . 130 cm . . . Meter 4 .60 6,60
0 lstsr - 8toffs circs 130 cm . Meter 4 .60 9 .60
^ LttlNS circa 145 cm . Meter 14 .50
^ Nßadinsl ' I—oclsNLl 't cs. 130 cm, suck kür Kostüme . . . . Meter 6 .50

Voppslbr'vlle 8 eille , einfarbig
8atin - 0Ä0ll6m !l' cs . IM cm, reine Seicie . Mtr. 5 .50
8at !n - Ol 'SNLciine cs. IM cm, reine Seilte . Mtr. 6 .60
^ nanrös . Ospe cls Olline cs. 110 cm , reine Seide . mir. 5 .50
8e !lW3I^ 6 Duell esse 8sicls cs . M/I05 cm, reine Seicie 5 .50 6 .50 8 .60

Aparte KleiclerUcle
Damasss cs . IM cm, Crepe , klslbseide . . Mtr. 6 .60 5 .50
DaMÄSSH cs . IIO cm, Illengsline, bislbseilte . Mtr. 6 .60
Damasss cs. IM cm, Crepe lte Lkine, reine Seilte . Mtr. 9 .60
Daniasse cs. IM cm in Sstin-lZusl., reine Seilte . Mtr. 7 .60
^ nanrös . 8s !dsN - Vo ! l6 cs. lovfio cm, reine Seilte . . Mtr. 2 .60 4 .30Wsike Duokiesss 8sicls c». « V105 cm, r« ne Seilte . . . . 7 .50 6H0

6 ro 88e Au8u,3bl in Kleider -Velvel 8 , 8 amte , Aetraeban , blut PIÜ80K.
WMiUtlNUUsllilMiMilllllNIiMttMiMUUUIilliUllUINlMÜUMUUiUMlUiMÜUlMUUUNIlUUUINMllUINIIllMIUUIMIUNMlllliilMIillMllliUliUIUÜIlMillMMttllMllMMttittttttiliill

ln ller enteilNW jpKLlL - ^ A188 ls 1 Il 1 I 1 N I
NNMMIIMMUIiiilllllittlMIINIllllllllllilUllilNIIIIIIlMUIttUIMNiUMMMUiUNMUMiMUMiMiiMIMUMtUUllMUMUÜllMlMlMiMIllUMttlUMUIiUIMMUlllllllMMIMMttllllMIII

82 n n
lVVSVVGVVVV

_ » » « » » » » » « I » - Wt
erkslten Ae Ikre Wsscke , qxriell

liemilMKMclie dleiM« velü
gervsscken und tadellos gebügelt in «1er

M « IlMvklMl
Sckerrstr. 10/10 » . Ink : 71 . Cau. Sckerrstr. 10/IOa.

^ nnLtime8tellen : b
Tldlerstrslle40 , Ksiserstrske 37, Wsldkornstrske 53.

t>Ieu eröffnet : M
Tlksdemiestrslle26 (ksrbereiTkomss ), Ooetkestrsüe 47 ^

(«tsselbst ^nnskme der Färberei Tkomsrs) . ^
ketrieb und Hauptze8ckäkt: b

SckerrstrsLe 10—10 s (dsselbst ^nnskme der Färberei BA
Tkomss) . ^

« « « 8
<Ss ?tsnmSdsUs «Irs

g«drsuo >»»Ee»'Vv , jede Wunne «, j « >»» Ol»» irtuin
vortelllistt

Im ^s >»ksngvsvkstt l̂ sllistrsss« IS .
lelepko» 284g .

kussls !<isn «is
kesckuliunxen tür platt-, Klump-, Lpitrküöe etc.

fertigt unter Oarantie

^ errtlicti emptoklen . Orttiopsd . äcliulimaclierei
t,e8sin§8tra6e 20 — leleplion 2561 .

k'rnnko-I.iekerung .

>1ode 1
ZV«!»!' von den einkacksten

bis rn den e1e§rmtesten
Mvullgr-kivkiclltllMM

streng reell und billig !

g»nr besondere Sinlcsnksqnelle.

6edrücker Zslein
Ksrlsrnko , Olli-l-lcbcrstrLÜ« 97,99-

- MtiMliM
Rationellste Einrichtung der Klosettan-
lagen sowie Ansführuna fertiger A«-
schlüffe an die Entwässerung übernimmt

MiMIlMUIIIIIIMIIilllMIIlllll nach den bezirksamtl. Vorschriften
Teleph. 1« S6 M . Gltft . Stichs Scheffelftr. «0.

_ Kostenanschlag kostenfrei._

Oer L/zr/e/7'jc/k^ lvr>«/ /r«r M/r
ü/r«/ aüSFe- Ä«̂ e« Oame/r e^ eL/.

/ /e/MQ/r/r
7ÄqoLo/r / W 79.

Wichlig für Hauseigentümer !
Durch vorteilhaften Ankauf

vnsldlssslg . Wsssvnülosvlls
bin ich in der Lage , dieselben zu ganz billigem Preise unter Garantie

anfstellen zu können. Meisterhafte Arbeit wird zugesichert .

I . Füller Blechnerei - «nd
Jnstallationsgefchiift,

Durlacher Allee 9.
Telephon 3551 .

Ac klme Hliusfrii »
schützt alle eingenrachten Früchte

durch Verwendung von
Zinner's kinmacke pulver

vor dern Verderben.
Gesellschaft Sinner, Karlsruhe-Grümvinkel-
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Frankfurter kunstschätze .

i.
Im schlichten Hause des Frankfurter Kunst¬

vereins . Ein kleiner , bescheidener Saal , noch ein
kleinerer . Dann zwei Zimmer . Aber man fühlt hier
den Atem der Welt, ahnt den großen Zusammenhang
aller Dinge, die da waren , sind , vergehen und werden .
In diesen vier Räumen drängen sich jetzt täglich viele,
viele Menschen von überallher vor herrlichen Werken .
Es hängen „nur" einhundertzwanzig Bilder da . Denkt
man an Katalogziffern des diesjährigen Glaspalastes
oder einer der großen Berliner Ausstellungen, möchte
man geringschätzend lächeln . Doch just auch in dieser
Beschränkung liegt eine tiefe Kraft dieser Schau. Sie
nennt sich und ist es schließlich auch : „eine Auswahl der
schönsten und wertvollsten Gemälde des 19 . Jahr¬
hunderts aus Frankfurter Prioatbesitz"

. Also zu¬
gleich ein Ausweis über Geschmack und Weitblick der
Sammeltätigkeit Frankfurter Bürger .

Der Besuch dieser Ausstellung gibt — darüber kann
kein Zweifel bestehen — Erlebnisse tiefster , lange nach¬
wirkender Art . Wenn im Nachstehenden der Blick un¬
willkürlich auch darauf gelenkt wird, was an bedeut¬
samen Erscheinungennoch fehlt , was die Frankfurtischen
Sammler besonders in ihrem Verhältnis zur moder¬
nen Kunst am Ausgang des vorigen Jahrhunderts
nachzuholen haben, so mindert das in nichts das gewal¬
tige Gesamtbild, das man hier empfängt und als eine
ebenso kostbare Auffrischung , wie Bereicherung des
lebendig -historischen Fühlens vom Wesen der Malerei
in diesem Jahrhundert für immer bewahrt . Der für
die Bilderwerbung hier richtunggebende Grundzug war
und ist eigentlich ein konservativer . Entweder wurden
jeweilig (die nur mit ganz wenigen Bildern vertre¬
tenen Sammlungen Gans , Rothschild , Passcwant aus¬
genommen ) Beziehungen zu hier ansässigen Künstlern,
wie Thoma und besonders Trübner — der mit einem
Zehntel aller ausgestellten Werke doch wohl 'weit über
Gebühr dominiert! — maßgebend oder die Anerken¬
nung durch Mode, durch sensationelle Preise. (Hiervon
zeugen die drei van Gogh , der eine Goya, der mit einem
allerdings in seinem absoluten Wert großartigen
Stilleben so vertreten ist , daß Unoertraut« keine Ah¬
nung von den Dämonen erhalten, die das Wirken
des Spaniers beherrschten . ) Einen sprechenden Beweis
für die Liebe und Individualisierung, mit der hier zeit¬
weilig gesammelt wurde, bilden dann freilich wieder
die drei Waldmüller und sieben Spitzweg: die letzteren
ebenso viele wunderreiche Meisterwerke , wie sie in sol¬
cher Vielseitigkeit kaum in einer anderen Stadt wieder
anzutreffen sein werden, man nehme denn die einzig¬
artige Sammlung von weiland Frau Bar low in
München ( die doch hoffentlich erhalten blieb?) aus.
Eine empfindliche Lücke aber zeigt dann die französische
Gruppe. Daß Delacroix und Monticelli mit zwei
Kleinigkeiten , Corot, Daubigny, Dupre , Fantin -Latour
mit ganz vollwertigen, Monet wahrhaft glänzend ver¬
treten ist , das läßt keineswegs die Abwesenheit von
Meistern wie Gericault , Carriere , Millet, Troyon,
Manet , Renoir , Degas, Pissaro, Moreau , Puvis de
Chavanne — um nur die ragendsten zu nennen — ver¬
gessen. Versäumnisse , die noch empfindlicher wirken ,
wenn man die Erwerbungs -Unterlassungen betrachtet ,
die auch der neuen deutschen Kunst gegenüber be¬
gangen wurden. So ist — nach dieser Schau zu
schließen — in Frankfurt kein Leistikow , Skarbina ,
kein Kampf oder Lesser Ury, kein Bracht und Kuehl ,
kein markanter Kalckreuth , kein Ludw. v . Hofmann!, von
der Ostpreußenecke mit Jernberg Dettmann, Heichert
zu schweigen , aber auch keiner von den Münchner Mei¬
stern Samberger , Stadler , Keller , Putz, Münzer,
Georg!, Erler zu entdecken. Bon den älteren fehlen
da vor allem auch Pilty , Diez, Cornelius und Richter .
Daß in Oesterreich Rudolf Alt ein großes Lebenswerk
hinterlassen (sein Peterskirchenbild ist nicht Repräsen¬
tation genug ), daß neben ihm Karl Moll, Klimt,
Kokoschka neue Werte aufgerichtet , die Ungarn Mun-
käcsy, Läszlo auch Werke von Bedeutung schufen,
läßt die Sammlung der Frankfurter nicht ahnen.

Trotzdem : die Ausstellung ist, wie bemerkt , so reich,
daß eben nur ein kritisch veranlagtes Komplettierungs-
Gehirn, die gerügten Mängel entdecken wird. Zwei
der schönsten Marienbilder Philipp Veits, dieses merk¬
würdige Objekt zur Rassenforschung , geben einen guten
historischen und zugleich Frankfurtischen Auftakt, dem
sich ebenbürtig Steinles „Heilige Anna" mit den zwei
prächtigen Londschaftsblicken durch schmale Gotikbogen ,
anschließt . Ein geruhsames Patrizierporträt Rethels,
freilich kein Symptom für die goßen Ziele dieses Ma¬
lers gebend , lenkt dann leicht zu Waldmüller über,
den spät entdeckten Meister von Wien, dessen Frauen -

i bildnis schon wegen seiner Farbenleuchtkraft zur Be¬
wunderung zwingt. Sie wächst vor dem „Wanderer",
in dem ein Altersbild von geradezu erschreckender Le¬
bendigkeit enthalten ist . Peinliche Pinselführung, wie
bei Meissoniers kostbarer Atelierstudie , virtuos
von Mieris und Netscher aufgegriffen, eint sich bei
Waldmüller mit tiefstem , oorthomaischen Stimmungs¬
zauber, hier einer längst entschwundenen Zeit, die im
Bilde ewig fortwirkt . . . Auch bei Spitzweg ist
man ja nur allzu gerne geneigt , dem Hinschwinden der
alten Nachtwachen -Romantik in mondbeschienenen ,
erker- und giebelreichen Altstadtgassen nachzuträumen
— aber das malerische Phänomen an sich , besonders
in seiner Dynamik des fahlen Mondlichtgrüns und
seinen Schattenreflexen auf die Gassenwinkel ist hier
denn doch noch stärker und bezwingender als alle Ro¬
mantik. Die Frankfurter Sammler sind mit Spitzweg
deshalb besonders glücklich gewesen , weil sie auch den
gewaltigen Landschafter in ihm zu finden wußten.
Dieses Gewitterbild hier mit den dräuenden Wolken¬
ballen von einfach fühlbarer elektrisch-atmosphärischer
Suggestionskrast, dann die italienische Landschaft mit
ihrem Reichtum an Perspektive und Licht : das sind
Meisterwerke von noch lange nicht genug gewürdigter
Größe. Beinahe ist man geneigt, der Spitzweg-Folge
in der Frankfurter Ausstellung den odiösen Beinamen
Clou zu geben . Jedenfalls : diese drei Gruppen des
Spitzwegschen Schaffens — die Jean Pauliaden , die
selbstzufriedenen philiströsen Pfarrersbilder mit ihrer
tiefen Blumen- und Wiesenliebe , dann die ernste Land¬
schaft — man wird sie kaum je wieder in solcher Ver¬
einigung wie hier öffentlich studieren und bewundern
können . Aus dieser Epoche sei da gleich auch Schwind
mit seinen drei kleinen Werken genannt . Urwüchsige
altösterreichische Gemütlichkeit paart sich mit roman¬
tischem Landschaftsgefühl in dem „ Blick an der Donau¬
brücke "

, alles in heiter-klaren Farbwerten leicht ge¬
pinselt und doch von transparenter Durchsichtigkeit der
Fläche . Kompositionen fesselt ein kleines Familienbild
im Freien , das sowohl in der Stimmung als in der
oberflächlichen Behandlung des Physiognomischen als
impressionistische Studie angesprochen werden könnte
(welch Sakrileg vor Schwind! !), aber doch wohl kaum
so gemeint ist . Eine Skizze zur Sängerkrieg-Allegorie ,
lediglich zeichnerisch interessierend , schließt den Reigen.

Die Landschaft , die monumentale und idyllische,
die große und kleine, heroische oder friedlich-pastorale
(Namen, nichts als Namen . . .), in ihrem kosmischen
Zustand, in ihren Ewigkeitstiefen — sie ist herrlich
reich und vielgestaltig vertreten . Die feierliche In¬
brunst, mit der Dupre einen Blick an der Oise im
Abenddämmer festhält , die tiefe Beschaulichkeit von
Daubignys tonsatten Land- oder Dorfstrichen lehrt
uns nicht bloß diese Meister neben Corot schätzen
(von dem übrigens eine wirklich klassische Landschaft
vorhanden, die alles Wesentliche in Corots Kunst lapi¬
dar zeigt) — nein, sie vernichtet auch das, besonders
heftig von Thode verfochtene Märchen, als ob wir
Deutsche das Landschaftsgefühl in Erbpacht genommen
hätten. Tiefer und gründlicher , mehr philosophisch und
erhebend -großartiger konnte wohl die Natur nicht mehr
erfaßt werden, als durch diese Meister von Barbizon.
Und sowohl Thodes wie Herrn Vinnens neuerliche
Rufe gegen die logische Erweiterung der Barbizon¬
schule auf dem Wege des Impressionismus muß auch
derjenige Kunstfreund kopfschüttelnd abwehren, der in
Böcklin und Thoma zwei ragende Gipfel der neueren
deutschen Malerei in ihrem innerlichen Verhältnis zur
Andacht und Wahrhaftigkeit aller Naturwiedergabe,
erblickt. Diese aber ebenso stark und ehrlich ringend in
Werken wie Monets „ Dächern" und Lieber¬
manns „Mein Garten in Wannsee" vorfindet. Es
ist ein glücklicher Zufall oder auch weise Einsicht der
Leitung des Kunstvereins in Frankfurt , daß man jetzt
hier diese beiden eben genannten Werke beinahe un¬
mittelbar nebeneinander als elementare Vergleichs¬
studien zur Wechselwirkung zwischen französischem und
deutschem Impressionismus , betrachten kann . Bei
Monet eine Vogelperspektive über mehrere Dächer ,
Baumkronen und entfernt angedeutet eine Hügelkette
als Perspektivabschluß , bei Liebermann ein Herabsehen
auf seinen von üppig-blühenden Blumen besäten roiefen-
artigen Garten am Landhaus . Zwei verschiedene
Stoffe, denen man gewiß landschaftlichen Charakter
nicht absprechen kann und doch beide von einer be¬
glückenden Erkenntnis diktiert: Licht, Licht der Sonne ,
wie es hell am Sommermittag seine ungeheure
Strahlenkraft herabschickt auf alle Kreatur . Und auf
diese Auen auch . Hat nun dieser Vorwurf eine minder
große Berechtigung, von einer leidenschaftlich erregten
Künstlerpsyche unter geradezu mystischer Versenkung in
fein Naturphänomen gemalt zu werden, wie eine fried -
same Abendfeier am Hange eines Gebirges? Welche

Verkennung künstlerischen Schaffens, diese Verschieden¬
heit des Stofflichen oder die Verschiedenheit der Technik
(und dies ist wohl der Kernpunkt aller Reaktionsrufe !)
dem Künstler als Virtuosttätsdrang auszulegen und in
den Ohnmachtsschrei auszubrechen : alle Kunst müsse
nur idealistisch sein, der Realismus an sich sei kein
Kunstgebiet . An der versengenden Leuchtkraft der bei¬
den Bilder von Monet und Liebermann zerschellt die
ganze Gegenbewegung gegen den sogenannten Impres¬
sionismus, der im Grunde nichts anderes ist als eine
andere Form aller ewig gültigen Kunstgesetze. Daß
diese nun ja schon etwas überwundene Kampfära und
der endliche Sieg der neuen Zeit nicht über die alte ,
aber über alle Philistrosität im Erfassen der Kunstwand¬
lungen , neuerdings in seiner zweifellosen Nützlichkeit
aufloht, ist mit ein Verdienst dieser Ausstellung, von
deren weiteren Schätzen noch in einer Schlußbetrach¬
tung die Rede sein soll.

, Rudolf Kästner.

was in der welk vorgetzl.
Schulbubenschlachl . In Berlin aus dem Küstriner

Platz kam es abends zu einer regelrechten Schacht
zwischen 500—600 Schulbuben. Vor einigen Tagen
war zwischen zwei Schülern ein Streit entstanden, der
in Tätlichkeiten ausartete . Beide wandten sich an
gleichgesinnte Kameraden in ihrem Viertel. Zwei
Parteien hatten sich bald gebildet . Nach kleinen Rei¬
bereien trafen sich die feindlichen Haufen zur Ent¬
scheidungsschlacht. Ein Steinhagel , der den Verkehr
erheblich störte und die vorübergehenden Passanten in
Gefahr brachte , eröffnete den Kampf. Es folgte ein
Handgemenge, dem einschreitende Polizisten ein Ende
machen muhten.

In einem Anfalle von Schwermut erhängte sich in
Frankfurt a . M . der Tapezierermeister Henri Frofsard
in seiner Wohnung. Die herbeigerufene Rettungs¬
wache konnte nur den bereits eingetretenen Tod fest¬
stellen .

Erschwindelte Pension. Man meldet aus Dres¬
den : Ein Herr, welcher volle Majorsunisorm trug,
erhob auf Grund einer amtlichen Bescheinigung, daß
seine Mutter , eine Offizierswitwe, noch lebe, 27 Jahre
hindurch die Pension für seine Mutter , trotzdem diese
längst tot ist . Im ganzen sind es angeblich 93 000 «ll .
Die Angelegenheit wurde bekannt, als die Pension
nicht mehr erhoben wurde, da der Major inzwischen
ebenfalls verstorben ist .

Der ausgetieferte Gatteumörder. Vor drei Jahren
erregte in Como ein Mord großes Aufsehen. In einem
Koffer wurde eine zerstückelte Frauenleiche gefunden.
Der Gattenmörder wurde in Amerika verhaftet. Die
Auslieferungsverhandlungen zogen sich bis jetzt hin .
Wie nun aus Neapel gemeldet wird , traf dort unter
Eskorte an Bord des Dampfers „Jtalia " der Ameri¬
kaner Porter Charlton aus Neuyork ein , der 1910
seine Frau in Como ermordet hatte . Porter floh
unter falschem Namen in seine Heimat, wo er aber
erkannt und verhaftet wurde . Zahlreiche Bericht¬
erstatter suchten Porter zu sprechen . Die Polizei ver¬
hinderte aber jedermann, auch den amerikanischen
Konsul , am Zutritt zum Dampfer. Porter sollte in
der letzten Nacht nach Genua und von dort nach Como
gebracht werden , wo die Schwurgerichtsverhandlung
stat: finden wird. Sein Advokat , so heißt es , erhoffe
eine Freisprechung .

196 Jahre alt. In Neuilly bei Paris lebt der
hundertundsechsjährige Schamel-Roy , der in Ver¬
sailles geboren , ein Spielkamerad des Königs von
Rom war und noch eine von dessen Puppen besitzt .
Den Kaiser selbst sah er nachher in Sankt -Helena wie¬
der . Bis zum 90. Jahr war Schamel Kostümier der
Großen Oper und jetzt lebt er von einer täglichen Un¬
terstützung der allgemeinen Armenpflege, die ihm an¬
derthalb Franken im Tag gibt. Er ist so rüstig, daß
er eben einen Prozeß gegen seinen Hausbesitzer wegen
der Feuchtigkeit seiner Wohnung angestrengt hat und
5000 Franken Schadenersatz verlangt . Als er dieser
Tage seinen 106 . Geburtstag feierte , gedachten seiner
sämtliche Blätter .

Von russischen Grenzsoldaten erschossen. Man be¬
richtet aus Tilsit : Ein tragischer Zwischenfall er¬
eignete sich auf dem Memelstrom. Von Rußland kam
ein Holzfloß mit vier Mann Besatzung stromabwärts
geschwommen . An der Grenzstation, wo die Pässe re¬
vidiert wurden, gelang es den Schiffern infolge der
reißenden Strömung nicht, das Floß rechtzeitig zum
Stehen zu bringen. Sofort eröffpeten die russischen
Soldaten ein Feuer auf die Schiffer, von denen zwei
getroffen wurden. Einer der Getroffenen ist bereits
gestorben .

Das bei dem Transport von Paris nach London ge¬
stohlene Perlenhalsband im Werte von etwa drei Mil-

_ Nr. 241 . Seite 13^
lionen Mark ist von einer internationalen Bande,
deren Mitglieder augenblicklich in Berlin weilen, der
Versicherungsgesellschaft Lloyd gegen die Zahlung
eines Lösegeldes angeboten worden . Es dürfte daher
das Halsband bald seinem Besitzer wieder zugestellt
werden.

Stimmen ms dem MMnu.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Radfahrerweg in der Kaiserallee .

In dieser Sache gingen uns verschiedene Artikel
zur Veröffentlichung zu , deren Inhalt häufig der
gleiche ist . Wir geben deshalb im nachstehenden eine
Stimme wieder, die alles das zusammenfaßt, was als
Wünsche des radfahrenden Publikums angesehen wer¬
den kann . Die Einsendung lautet:

Leider muß gesagt werden , daß man den Radfahrer
bei uns im Gegensatz zu anderen Städten als ein
nicht auszurottendes Uebel ansieht . Als ein Uebel auf
jeden Fall . Man glaubt daher keinen Grund zu haben,
ihm besonders entgegenzukommen und erschwert seine
Bewegungsfreiheit. Jetzt hat man wieder den süd¬
lichen Gehweg in der Kaiserallee für das Radfahren
verboten. Ja , zu viel haben die Radfahrer dabei nicht
verloren, denn dieser Weg ist in einem schlechten Zu¬
stande . Cs soll hier aber eine schon früher ausge¬
sprochene Forderung wiederholt werden, daß man den
Radlern in der Kaiserallee die nördliche der parallel
laufenden Promenaden freigibt. Der Radfahrer fährt
gewöhnlich nicht zu seinem Vergnügen, sondern hat
in seinem Rad ein Verkehrsmittel, dos er versteuern
muß, für das er einen geordneten Weg in Anspruch
nehmen darf. Die erwähnte Promenade wird von
Fußgängern nur wenig benützt . Für den Verkehr
Mühlburg—Stadtinneres und umgekehrt ist aber ein
guter Fahrweg notwendig , da der Weg durch Hilda¬
promenade und Wäldchen nach der Maxaustraße nur
bei gutem Wetter und nur am Tage fahrbar ist. Die
Drehscheiben des Gaswerks und der Firma Printz
würden die Radfahrer gern in Kauf nehmen, d. h . sie
würden um diese herumfahrrn . Jedenfalls sollt« man
den Radfahrern mehr als bisher entgegenkommen,
weil ja auch Stadt und Staat ein Interesse daran
haben, daß der Verkehr von den äußeren Stadtteilen
nach dem Stadtinnern soviel wie möglich gefördert
wird . In den Kreisen der Radfahrer gibt man sich
daher der Hoffnung hin , daß diese Frage in ihrem
Sinne gelöst wird . —dt.

Warum
nur Scotts Emulsion ?
Weil sie die einzige Lebertran-Emul¬

sion ist , die sich seit fast 40 Jahren
mit Erfolg in allen Ländern be¬
hauptet hat .

Weil sie aus den besten Rohstoffen
hergestellt und daher von sich stets
gleichbleibender Güte und Wirkungs¬
kraft ist .

Weil sie von anerkannt kräftigender
Wirkung auf die Muskeln und
Nerven , dabei wohlschmeckend und
appetitanregend ist.

Weil sie im Sommer ebenso wirksam
ist wie in der kühleren Jahreszeit .
Gehalt, ca. : Feivster Medizinal - Lebertran 150,0 ,

prima Glycerin 50.0, unterphosphorigsaurerKalk 4,3, uuter-
phosphorigsaures Natron 2,0 . pulv . Tragant 3,0, feinster
arab . Gummi, pulv. 2.0, Wasser 12S.0. Alktchol 11,0. Hier¬
zu aromatische Emulsion mit Zimt-, Mandel- und Gaul -
rheriaöl je 2 Tropfen .
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Die Kaisermanöver dieses Jahres

finden zwischen dem 5 . und 6. Ar¬
meekorps statt und werden sich
innerhalb des Geländes vollziehen ,
das unser heutiges Kartenbild dar¬
stellt . Das 5. Armeekorps unter
dem General der Infanterie von
Strantz steht in den Provinzen
Posen und Schlesien und umfaßt
die 9 . Division Glogau ( General¬
leutnant von Below ) und die
10 . Division Posen ( Generalleut¬
nant Kosch) . Das 6 . Armeekorps
unter dem General der Infanterie
von Pritzelwitz umfasst die 11 . Di¬
vision Breslau (Generalleutnant
von Dorrer ) und die 12. Division
Neisse. Man geht wohl nicht fehl,
wenn man annimmt , das) für die

Wahl des Geländes für die dies¬

jährigen Kaisermanöver die hi¬
storischen Erinnerungen in erster
Linie mitbestimmend gewesen sind .
Ist doch auf diesen Gefilden den

Franzosen vor hundert Jahren
an der Katzbach der erste furcht-

bare Schlag versetzt worden , der
Preußen und dem gesamten deut¬
schen Vaterlande das Vertrauen
zur eigenen Kraft wiedergab und
die glückliche Einleitung zu dein
Entscheidungskampfe bildete , der
bald darauf bei Leipzig Napoleons
Stern erbleichen ließ, und der
Welt den Frieden , Deutschland
die Freiheit wiedergab . In un¬
mittelbarer Nähe von Liegnietz,
dort wo die wütende Neisse in
fast rechtem Winkel von der Katz¬
bach sich trennt , ist jene blu¬
tige Schlacht am 26 . August 1813
geschlagen worden in der Blüchers
Pommern zum Kolben griffen
und das unvergessene Wort präg¬
ten : „Det fluscht beter" . Die
Dörfer Dohnau , Crayn und
Seichau sind Zeugen der furcht¬
baren Niederlage des französischen
Marschalls Macdonald gewesen ,
dessen 100000 Mann zählendes
Heer nach fünftägiger Verfol¬
gung sich vollständig auflöste, seine
gesamte Artillerie und 30 000 Mann
verlor.

- Ol-
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II . Hypothek ,
x>0 gesucht auf 1.25—30 <X>0 gesucht auf 1. Okto¬

ber 1913. Offerten mit Angabedes Zinsfußes unter Nr . 2050 ins
erbeten.

I Mene Wien
Tüchtiges Fräulein

zur Bedienung d. Schreibmaschine,mit allen Büroarbeiten vertraut ,per sof. gesucht . Jos . Haber , Pa -
Vierarokbandluna . Gartenstr . 10.

Kassiererin
für Inkassogeschäfte bei festem Ge¬
halt gesucht. Kautionsstellung er¬
wünscht. Offerten unter Nr . 2527
ins Tagblatibüro erbeten.

» Em jnz. Irmlkill z
^ mit guter Schulbildung ^
ch> findet i» meinem Geschäfte
4 Stellung. ^

^ Friedrich Blos ?
I Grostb . Hoflieferant I
<H> Kaiserstratze 101. ch>ch

WM »
für sauberes Geschäft gesucht . An¬
genehme, zuverlässige Person . Off .u . Nr . 2524 ins Tagblattbüro erb.

Persette Schneidert «
findet sofort dauernde Stellung .

Hermann Friedrich,Maßaescbäit , Schützenstrake 19.
_ _ Tüchtige

finden dauerndes Engagement bei
C. Hodapp , Damenschneider ,

Kaiserstratze 174.

Weißnäherin,
im Maschinenstopfen bewandert ,
gesucht : Krieastraßc 38.

Köchin gesucht.
Zum 1 . Okt . wird zu ält . Ehep.ein zuverläss., reinl . Mädchen, das

der best. Küche selbständ. vorsteh . k.u . etwas Hausarb . übernimmt , ge¬
sucht . Nur Mädchen mit gut . Zeug¬
nissen woll. sich melden tägl . zw .10—11 Uhr u. 3—5 Uhr Westend-
stratze 46 , 2. Stock .

Jünger . , sauberes Hausmädchen
in kinoerl. Haushalt zum 1 . Okt .
gesucht . Borzustellen bis k. Sept .vorm . : Weinbrennerstr . 38 , III , l.

Im Kochen u. Hausarbeit selb¬
ständiges , solides

Mädchen
auf 1 . Sept . gesucht : Kaiserstr . 227 ,
1 Trevvc .

Ein braves
Mädchen

vom Lande nach Pforzheim zu jun¬
gem Ehepaar auf 15. Sept . od. 1.
Okt . gesucht . Näheres Ruppurrer -
stratze 14 , 2. Stock.

Sofort ein tüchtiges
Mädchen

für Küche u . Hausarbeit gesucht
gegen Hohen Lohn u. gute Behand¬
lung .

Train - Kantine , Durlach.
Kindermädchen,eventl . auch Kindergärtnerin , wird

auf sof. für etwa 3- bis 4 Monate
zu 2 Kind, im Alt. v. 5 u . 2 Jahr ,
gesucht . Vorstell, von Montag an
zwischen 1 u. 2 Uhr : Weberstr. 1
erbeten.

Mädchen, welches sich willigallen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht, findet sofort dauernde Stelle .Kriegstraße 8, bei Tb. Ruf .

süchtiges , gewandtes
Mädchen

auf 1. Okt. eventl. früher zu zwei
Personen gesucht. Solche mit gu¬ten Zeugnissen wollen sich vorstel¬len (nicht Sonntags ) Kaiserstr . 152,3. Stock .

Ein tüchtiges
Alleinmädchen

zur selbständigen Führung eines
kleinen Hushaltes per 16 . Septem¬
ber oder früher gesucht . Näheres
Musikalienhandlung Kaiserstratze,
Ecke Waldstraße .

Awf 1 . Sept . tüchtiges , gewcmdt.
Hausmädchen

gesucht . Mit Zeugnissen vorzustell. :
Sirschstratze 51 II .

Von vormittags 9— 1 Uhr wird
für einige Wochen eine reinliche
Frau , die gut bürgerlich kochen
versteht, gesucht . Näh. Kapellen-
stratze 74, 2. Stock .

Lehrmädchen
sowie jüngere Handarbeite¬
rinnen für mein Wäschealelier
gesucht.

A . H . Rothschild ,
Kaiserstratze 167.

Einlegerin
für die Buchdruck -Schnellpresse zum sofortiges Eintritt gesucht

Zu melden im Betriebsbureau der
C. F. Müllerschen Hofbuchhaudlrmg m. b. H .

- Ritterftratze 1 . -

Nachdem die Konzession erteilt ich suche ich zurGründung einer G . m . b . H .

WM- Teilhaber "WM
mit mindest . Mk . 3000—10 000 Einlage zum Betrieb einer

MNkkll ' WMM
in allerbester Lage , am Bahnhöfe einer süddeutschenResidenz. Voraussichtlich sehr rentable Kapitalanlage .Gefl . Anfragen befördert unter Nr . 2530 das
Tagblattbüro .

2V0V0 Mk . Jahreseinkommen .
Das Unternehmen ist sowohl für bestehende Geschäfte undHandelsfirmen , als auch für jeden Nichtkaufmann geeignet , eventl .auch als Nebenerwerb . Dauernde vornehme Tätigkeit . Für streb¬same Herren günstige Gelegenheit zur Selbständigkeit . Nachweise überglänzende Erfolge liegen zur Einsicht vor . Jedes Risiko unmöglich .Mir wirklich ernste und strebsame Reflekt., die nachweisbar über einBarkavital von mindestens 3000 .4L verfügen , werden um ausführlicheBewerbung ersucht.

W . Schöueberg , Hannover .
I ^ isluusssWüsss Kliekorsi - uuä 8elivr26vk »dr-ik saodl kür

Luäsll siiien lüesttissso , §ut sioZ^ küIirtsll

Okksrtsn mit ^ vALbsii äsr LtzffiassmiKsii imtsr !kr. 2538
ins iLßchluttdüro erdstön.

IsglLknsr
iI «NIII>II » MiNNNIttiUIIttMIII! NIttl» »»I »II ! «IIIII ! MIlI

auck jüngere , in Zrökerer ^akl
kirnten sofort bei uns 6auem6e
LesckäktiZunZru koken I,öknen .

Ss 0 . UsosiMsrks
Karlsmlie -^ ülilbuk '^.

Ern braves Mädchen hier woh¬nender Eltern findet sogleich oder
später eine Lehrstelle mit Anfangs¬
gehalt . nach einem Jahr dauernde
Anftellg. , bei F . Wilhelm Doeriug ,Ritterstraße .

Mädchen f . nachmittags z. Kind
gesucht : Kaiserstratze 79, 3. Stock ,b. Sammweber ._

Zur Aushilfe
bis 15. Oktober ein Mädchen ge¬
sucht. Zu erfragen Roonstr . 7
rm Laden._ _Saubere Monatsfrau
oder Mädchen auf ein paar Stun¬
den des Tags gesucht : Schiller -
strabe 64 , 2 . Stock , rechts.

Maschinentechniker
als Zeichner an der Techn . Hoch¬
schule gesucht . Meldungen erbeten
an Prof . Lindner in Karlsruhe
in Baden .

Kassier,
welcher Kaution stellen kann, bei
festem Gebalt gesucht . Offerten u.
Nr . 2526 ins Tagblattbüro erbet.

Vertreter gesucht
zum Verkauf von Delikateß -Käse.
Off. an P . Schädler , Käserei, Ulm
a. D ., Auf d. Kreuz.

Mckgr«be!D
Mkiij M

I "K» Willeitn
I Bersandstelle - Verdienst bis
iöNNÜ Mk vro Jahr , ev . mehr ,Svvv Mt . streng reelleSache .

Kenntnisse , Kapital u . Laden
nicht erforderlich. Auch als
Nebenberuf zu betreiben .
Prospekte gratis «. franko !
Off . u . K. IW Allg . Anzeig.
Büro , Leipzig , Markt 6-

Suche für Karlsruhe einen stadt¬
kundigen, soliden

Mann
znm besuchen von Privatkundfchaft
gegen Provision . Kaufmännische
Kenntnisse sind nicht erforderlich.
Angeb. unter . Nr . 2477 ins Tag -
blattbürv erbeten.

selbständigeMonteure
sucht bei hohem Stundenlohn

A. E. G„ Jngenienrbureaa ,
Kaiserstratze. ISO.

Lehrling gesucht.
Grobes , hiesiges Exporthaus

sucht zum baldigen Eintritt in¬
telligenten , jungen Manu aus
guter Familie . Selbstgeschriebene
Offerten unt . Nr . 2833 ins Tag¬blattbüro erbeten.

Suche
per sofort für' mein

Büro
einen

Lehrling
mit schönerHandschrift und

, guten Schulzeugnissen .

Richard Graebener ,
Karlsruhe,

Kaiserstrahe 213.

Für jungen Mann oder umges
Mädchen ist in unserem Labora¬
torium eine Lehrstelle zur Erler¬
nung der

Zahntechnik
frei . Kaiserstratze 160

H . Kalbe,
Zahnarzt .

M . Kalbe,Oootor oi Osnt . 8ur «.
Auf 1 . Ott . wird kinderloses öhe-

paar gegen freie Wohnung zur
Instandhaltung unserer « vrech- u.
Wartezimmer rc. gesucht .

Kaiserstraße 160.
H. Kalbe,

Zahnarzt ,
M . Kalbe.Doctor ok Deut . Lar «.

Mllen -Semlie

Ein in Küche und Haushalt er¬
fahrenes

Mädchen
sucht Stellung z . 1 . Okt ., a. liebst,b. einzel. Dame od. älterem Ehe¬
paar , zur Führung d . Haushalts .Off . unt . Nr . 2539 . ins Tagblatt¬büro erbeten.

Dame , ältere , alleinsteh. Witwe,in allen Zweigen eines bejieren
Haushaltes wohl erfahren , möchte
gerne die Leitung eines kleinen
Haushaltes übernehmen , am lieb¬
sten bei alleinstehendem Herrn :
auch Witwer mit Kindern nicht
ausgeschlossen . Ansprüche sehr be¬
scheiden . Gefl. Offerten unter Nr.2447 ins Tagblatibüro erbeten

Geprüfte
mit vorzügl . Zeugnis' en u. Emp
fehlungen übernimmt von Mitte
Oktober ab weitere Pflege . Nah.A. Stuttgart , Schwabstr. 78 , p.

der seine Lehrzeit i
wet hat

Junger Mann .
eiMn_ in einem Laden¬

geschäft beendet hat , sucht Anfangs -
Helle auf einem Büro , eventl.einige Monate als Volontär . Off.unt . Nr . 2482 ins Taablattb . erb.

Ninriioo mit neue«
ltimzuge Möbelwagen

u . Rollen (bei Regen gedeckte Rol¬len ) besorgt billig K. Mulfinger ,Lesstngstraße 3a. Teleph. 3566 .

MioiMii . zekmilen.
Eichhörnchen,

nhmes , hat sich verlaufen . Wie-
>erbringer erhält Belohnung .

Blumenstratze 7, parterre .

ver

Äggl'I
'8 N-Iü1sI-AU 8 V 8 l' !lSUf

^ 6 !anek1kon8lkak6 2 , panlöknv
ftnliet nur noed

bis frsiksg , «isn 5. Lepteinder statt.

L573

5peiial - f> b1ei !ung füi' Ii-aue^
vslckbsr ssrössts ^ uswadl in

Irsuee - Xleitlsrn , Iscfistt - Nostllmon ,
NIu » « !, , NoslüiUinoollon , Un1 « i » i »öollen unck INos ' gvnnüollen .

^ llersedosllste pwmpts LsäiemmZ'.

I ^ LbLSei7Stl7 . 74 -
Orüsstss LxsÄalssssedLkt »w

SM

keIeuck 1un88 lLÖrpef
^smpea , Kronen, Ampeln
rn jeäer kiaricdtuax psssenä

Lmil Lckmicll L Sons .
Kawerstrade 209 , g-sxenübsr dem blouioxerdau .

Oestern aben6 entscküek sankt nack kurrem Krankenlager unsere
geliebte Butter , OroLmutter, Lctivviegermutier uncl "kante

frau privsliere

LiMÄktniilekkleileklrlW «.
Zeb.

im 68 . l-ebensjakre.
Karlsruke , cken 30 . August 1013.

kerlin, ffleictelberg, Karisruke, ^ Ik a. 6 . l̂osel , Düsseldorf , Zantos-
V^iesbaclen un6 ftio 6e Janeiro.

Die trMkimeii »liiterdllevMN.
Die keerctigung kinclet am Montag , 6en I . Septernker , nack-

mittags 4hz Dkr, von 6er k^neäkoklcapelle aus statt.
Von Kon6olenrdesucken wolle man güt . absekeri.

Gut trockenes
Schwarlenholz,

Anfruerholz und Buchenholz ,
letzteres in jeder Größe , für Bade¬
öfen und Zimmerbrand , empfiehlt
fortwährend billigst:
Brennholzhandlg . Karl Neureuthcr ,vormals Gebr . Neureicher ,
^ Rheinstraße 35.
« ägerei u . Spalterei mit Motor -
betrieb. Lagerplatz Westbabnhof.

Kandidat erteilt Unterricht in
allen Schulfächern und Gitarre .
Gefl . Offert , unter Nr . 2461 ins
Tagblattbüro erbeten ._Teilnehmer
an einem italienischen Kurs der
Berlitz School gesucht . Gefl. Off .unter Nr . 2537 ms Tagblattbüroerbeten.

Nmiier-
konserv . geb . Musiklehrer. Mouatl .
6- -lk : Schillerstratze 48, 4. Stock .

Oan !c8a§un§ .
bür che vielen flevoeise herrlicher Teilnahme an ciem

so schweren Verlust unseres aus so jäke V7eise aus äiesem
heben gesckieckenen treuen Galten , Vaters , Lohnes , Lruäers ,Schwagers unck Onicels

Peter poek , LKaukkeun
spreche ick ruZIeick im bkamen cler übn'

Zen bkinterkiiebenen
meinen allerkerrlicksten Dank ans . Fuck ckanke ick herrlich
cler Vereinigung cler Herren Futobesitrer für äie reiche
Kranrspencle unck Onterstütrui ^ ; besonckers ckanlce ick cler
Lhauffeurvereinigung Karlsruhe , clessen bäitgliecl der ffnt-
scklakenewar , kür die groöe und äukerst entgegenkommende
Futmerksamlcett und die erhebende Trauermusik .

Karlsrube , den 20. Fugust 1013 .
Die tiektrsuel - n6e V^ itwe :

Karo! lne Kock.
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2S«r- r 9 72SV o ^2.cr i-s <A)SL

8 « ZL Z
-8 « T «

^'

§ Z

ZIZ ZZ
ZsZZL 8 « V
Sisr -Z »

» ^'L ^ i8" iS « s
SKL4L

is S 8 « S ^ v
rs ^ » V r- «2Lw «



^ ^ Q SST Z .A ' S
s ^ ^ LZ er» Z . ^
3 § o A . ^ ^ ê (I2 ZZ . 3 '
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